Fund wurde nebft ı 
fer. Bier Berfonen kamen | 


x» Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


—— haben eine — 


| Ausgezeichnet Wirkung. | 
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Tefegrapfirche Depeſthen. 


(Geliefert von der United PreE.) 


— ELTERN — 


Inland. 


Die Wahl-Mevolution, 

Kew York, 11, Nov, 3 wird jebt | 
als feititehend bezeichnet, daß Cleveland | 
303 Wahlmännerjtimmen hat, Harrijon | 
115 und der Volfsparteiler Weaver 26. | 

Dmaha, Neb., 11. Nov. Die Nez | 
publifaner baden Nebrasfa doch nod) 
„gereit.t“. Es jcheint, dak die Harris | 
jon-Wahlmänner mit einer Mehrheit | 
von 2500 Stimmen über Weaver geflegt | 
heben. 

Columbus, O©., 11. Nov. Heute 
früh jteht Ohio wieder in der Neibe der 
zweifelhaften Staaten, obwohl bezüglid 
der Prälidentenwahl es ſehr wahrſchein- 
lich iſt, daß die Demokraten mit einer 
kleinen Mehrheit gewonnen haben. Beide 
große Parteien ſagen, man müſſe das 
Ergebniß der amtlichen Zählung ab— 
warten. 

San Francisco, 11. Nov. Auch der 
Staat Californien iſt noch zweifelhaft, 
namentlih was die, Bräfidentenwahl 
anbelangt. Die Demokraten verjichern | 
noch immer beftimmt, Daß Cleveland 
eine, wenn auch Heine, Mehrheit haben 
werde. 





25 Menſchen umgeßñommen. 

Glouceſter, Maſſ., 11. Nov. Eine 
Depeſche aus St. Johus, N. F., mels 
der nachträglich, daß bei dem ſchreck— 
lichez Sturm vom 19. October 10 
Schiffe verſchollen ſind, und daß man 
beſtiinmt von 25 Umgekommenen weiß. 

Selbſtmord eines Boliziſten. 

New Nork, 11. Kov. Der 27jührige 
Poliziit Jiaac B. Coleman hat jich er: 
ſchoſſen, und man fand heute früh feine 
Leiche in der 7. Ave. unweit der 39. 
Str. mit einer Kugelwunde hinter dem 
rechten Ohr. Coleman hatte feit einiger 
Zeit jtark au nervöjem Kopfjhmerz und 
Sdlaflojigfeit gelitten. 

Beendete SHtrikes. 

New Orleaus, 11. Nov. Der Nie: 
fenjtrife, welcher bereits eine fo bedroh: 
lihe Gejftalt angenommen hatte, daß 
der Gouverneur und die Milizen ein: 
fohritten, ijt als beendet erklärt worden. 
Die Strifer werden zu den Bedingun- 
gen, welche von den Kaufleuten angebo: 
ten worden waren, zur Arbeit zurüd- 
fehren. Die Arbeitergewerkjchaft ijt 
einitweilen völlig unterlegen. 

Columbus, D., 11. Nov. Heute 
früh um 3 Uhr wurde der bebenfliche 
} Ausftand der Strapenbahn: Bedienfteten 
beigelegt. Beide Parteien erklärten jich 
damit einverjtanden, daß der Bürger: 
meifter Karb als Schiedsrichter amtire; 
bı3 derjelbe jeine Entiheidung abgege: 
ben bat, jollen die Angeftellten jeden- 
falls die Arbeit fortiegen. Die Stra: 
Benbahnwagen laufen heute früh wie 
gewöhnlich. 

Dampfersadridten. 
Angefommen: 

New Vorl: Trave von Bremen; 
Pennland von Antwerpen (traf unter: 
wegs den holändiihen Dampfer 
„Zaandam“, der am 20. October ohne 
Rafjagiere von Amijterdam nah em 
York abging, mit bejchädigter Mafchine 
an); Devonia und Siberia von las: 

ow. 

Boſton: Auſtrian von Glasgow. 

Liverpool: City of Berlin, St. Ro—⸗ 
nans und Tauric von New NYork. 

Antwerpen: SUinois von Philadel: 
phia. 

Southampton: Columbia, von New 
Dorf nah Hamburg. 

Nibgegangen: 

Dueenstown: City of Paris und 
Germanic, von Liverpool nah New 
Hort. 

Der britiide Viehdampfer „Dra- 
cona“, welder von Montreal, Canada, 
nad England und Frankreich fuhr, hat 
unterwegs in dolge des jchredlichen 
Sturmmetters nit weniger als 170 
Stüd Vieh verloren. Der Capitän und 
der Steuermann wurden jchwer verlegt. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; Sam— 
ſtag früh ein wenig wärmer; Sonntag 
früh wird es kühler; ſüdweſtliche Winde, 
die im nördlichen Theil ziemlich ſtark 
ſind. 

— Bei Pleaſant Hill, Mo. ſtieß ge— 
jtern Abend um 9 Uhr ein Güterzug mit 
einem Perfonenzuge zujfammen, und 
mehrere Perjonen wurden verlckt. 


— Zu Aurora, I0., wurde geitern 
ein junger TZaubjtummer Namens Nichos 
las Heity, welcher zur Arbeit gehen 
wollte, von einem Schnellzug der Chi: 
cago, Burlington & QDuincy » Bahn 
überfahren und jofort getödtet, 


— Sn Brooklyn, N. 9., fand gejtern 
der Stapellauf des neuen Bundestreus 
zers Cincinnati“, vom ſchlechteſten 
Wetter „begünſtigt“, ſtatt. Die Taufe 
wurde von Frl. Mosby vollzogen, welche 
am Bug die übliche Flaſche Wein zer⸗ 
brach. 

— Eine Depeſche aus Ottumwa, 
Ja., meldet: Bei Highland Centre er— 
eignete ſich ein ſchredlicher Unfall an der 
Chicago, Milmautee & St. Paul: 
Bahn. Ein Güterzug fuhr in einen 
Iocaten Berfonenzug hinein, welder 
= rubig auf dem Geleife jtand, und zer: 
+ trümmerte die Gabufe und vier andere 

> Wagen. Die pe gerieth in Brand 
ehreren anderen Wa: 


— 


—— je 


eä 
—— um, und drei andere 


feſt. 


Busiaud. 


Die Militärvorlage. 
Berlin, 11. Nov. Noch immer ijt 
die neue Militärvorlage nicht durch den 
Bundesrath gegangen. Bayern und 


| 


zwei oder drei andere Gtaaten find im | 


Bundesrath nad) wie vor gegen den 
Entwurf, jo lange fie nit wifjen, wb: 
her die Neichöregierung die zur Durd)- 
führung alljährlich erforderlichen 65,: 
000,000 Mark nehmen will, Sn leß: 
terer Beziehung Iteht aber noch nichts 
f Die Gegner der Vorlage haben 
auf die Kunde von Ddiejer bundesräth: 
lihen Verwidlung neuen Muth ge: 


ſchöpft. 


(Später.) Es heißt halbamtlich, 
der Ausſchuß des Bundesrathes habe 
vollſtändig zugunſten der Militärvor— 
lage berichtet. 

Anarchiſtenblatt beſchlagnahmt. 

Berlin, 11. Nov. Die Polizei hat 
die erſte Nummer eines anarchiſtiſchen 
Blattes, betitelt „Arbeiter-Zeitung“, 


| mit Befchlag belegt; 5,000 &remplare 


wurden confiscirt, und auch die Formen 
zerjtört, 
Deröreser dreier Welten. 

Frankfurt a. M., 11. Nov. Der 
Auftralier Charles O’Connell, welder 
1865 in Sidiey das Yicht der Welt er- 
blidte, wurde wegen Jtaubes zu 1 Jahr 
Strafhaft verurtheilt. Cr hatte einen 
Iaubangriif auf einen Bantboten ge: 
macht, welcher 22,400 Marf bei ji 
trug; indep hatte er die Jlucht ergrifs 
fen, als auf das Gejchret des Banfboten 
die Yeute zujammenliefen; er wurde 
verfolgt und eingeholt. Der Kerl ijt 
der aujtralifchen, der amerifanijchen und 
der ganzen europäijhen Polizei dur 
feine Verbrecden befannf. Er führt aud) 
die Nebennamen Harding, Wilfon und 
Harry, 

Stanzöfifie Wühlerei. 

Straßburg, 11. Nov. In letzter 
Zeit wird wieder die franzöfiiche Propas 
ganda in Eljaß ftark betrieben. Cs 
wird eine Schrift verbreitet, in der er= 
klärt it, Sranfreich habe die Aufgabe, 
den Dreibund zu jprengen und Deutjd: 
land zu ifoliren. Vorher fei es nicht 
räthlih, einen Krieg anzufangen, da 
unter den obwaltenden limjtänden Die 
Aussichten unberechenbar jeien. 

35—40 Todie! 

Wien, 11. Nov. Zu Opran in Mäh- 
ren ijt eine Spinnerei eingejtürzt, furz 
ehe die Arbeiter — etwa 200 — Feier: 
abend machen und nah Haufe gehen 
jollten.. Die ine Kellergefhog und zu 
gleicher Erde befindlichen Arbeiter eilten 
hinaus, als jie jahen, dag die Mauern 
Hilfe befamen. Auch die Männer und 
Frauen in den oberen Stodwerfen woll: 
ten vajch die Treppen herunter fommen. 
Plötlich braden die Treppen in dem 
Gedränge zujanımen, und im nädhjten 
Augenblid jtürzte das ganze Gebäude 
ein, daS übrigens jehr leichtfertig gebaut 
und von den Majchinen im zweiten 
Stodwerf zu jchwer belajtet worden 
war. Man glaubt, daß 35—40 Ber: 
ionen getöttet wurden; 20 Leichen find 
bereit3ö ans den Trümmern gezogen. 
Set fucht die Polizei nad) den Eontrac- 
toren, welche den Bau aufgeführt haben, 


Der Krieg in DPahonteh. 

London, 11. Nov. Den Tekten 
Nachrichten aus Dahomeh, Weitafrita, 
zufolge hat Dberjt Dodds, der Befehls- 
haber der franzöfiihen Streitkräfte, 
Macao und Cana eingenommen. Die 
Franzoſen hatten dabei 16 Todte und 
82 Verwundete zu verzeichnen, darunter 
den Lieutenant Gay und De Routh, die 
wahrſcheinlich tödtlich verwundet ſind. 
Jetzt rücken die Franzoſen auf die 
Hauptſtadt Abomey los. Die Armee 
des Königs Behanzin iſt auf 1500 


Mann (eingerechnet die Amazonen) zus 


jammengefhmolzen, aber jie haben die 
beiten Waffen und gebrauchen erplodi: 
rente Kugeln, 

Paris, 11. Nov. Hiejige Blätter 
bringen die Meldung, daß Dodd3 die 
Hauptitadt von Dahomeh, Abomey, 
eingenommen habe. Doc bleibt nod 
amtliche Bejtätigung abzumarten. 

Die Panama-Ganalfrage. 

Paris, 11. Nov. Hr. Hielard, der 
Vicepräjident der Parifer Handelsfam: 
mer, traf vor einigen Monaten mit dem 
Liquidator der Banama-Canal:Co., ein 
Abkommen, Taut welchem er es unter: 
nahm, eine Gefelihaft zu bilden zur 
Fortfegung der Arbeiten an bejagtem 
Canal, um es zu verhindern, daß die 
von der Regierung von Colombia der 
alten Gejellihaft gewährte Koncejfion 
verfalle. Das Abkommen wurde im 
vergangenen Juli vom Liquidator der 
Banama-Canal-Co. unterzeichnet und 
erlijcht am 31. Sept. 1893. Hielards 
Plan zur Organifirung der Gejellicaft 
geht darauf hinaus, dag ein Syndicat 
mit einem Capital von 180,000,000 
Franken jämmtlihe Bejtände der alten 
Geſellſchaft übernehme, und daß diefe 5 
Procent des neuen Capitals und die 
Hälfte des Reinprofits erhalten ſoll. 


Der franzoſtſch · ruſſiſche Zund. 

Paris, 11. Nov. Es wird hier be— 
kannt gemacht, daß ein franzöſiſch-ruſ⸗ 
fiiches Bündnig in aller Form unter: 
zeichnet jei. (Schon früher war dieje 
Nachricht befanntlih wiederholt in die 
Welt telegraphiri worden, und e3 war 
zu erwarten, daß angefichts der neuen 
deutichen Militärvorlage Frankreih und 
Rußland ihr ſchon laͤngſt thatſächlich 
beſtehendes Bündniß ernſter nehmen 
oder doch ſo thun würden . 


— — — — —— — — — — 


Hãuſer 


Chicago, Freitag, 11. November 1892. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Söllfenmafhinenfenfation. 

Paris, 11. November. Der deutfche 
Kürfhner Bictor Nabe, welder auf den 
Verdaht verhaftet wurde, der Urheber 
der Erplofion zu jein, die 4 Menichens 
leben gefojtet hatte, iwurde einem Verz 
hör unterworfen, und einer Anzahl Zeu: 
gen gegenübergeftellt; feiner diejer fonnte 
ihn jedoh als den Mann identificiren, 
welcher jich in der Nähe des Gefchäfts- 
Iocales der Carmaur’jhen Grubengejell: 
Ihaft herumgetrieben Hatte. 

»eh eines Senliers. 

Paris, 11. Nov. Der befannte 
Scharfriter Deibler ift zur Rolle eines 
„ewigen Juden“ verurtheilt; denn nirz 
aends kann er auf die Dauer wohnen. 
Kein Hausmwirth will ihn haben, jobald 
er erfährt, wer er ijt. 

Denn feit dem Beginn der neuen 
Dynamit-Panik fürdtet jeder Haus: 
bejiter, daß das Haus, worin Deibler 
wohnt, in die Luft gejprengt würde, 
zumal er den Anardhiiten Navadhol hin: 
gerichtet hat. 

Ueberall, wo er einzieht, ziehen die 
anderen Miether aus. Deiblers jetiger 
Hauswirth, Hr. Glement, will ihn eben: 
falls wieder hinausjegen, aber Deibler 
will ji das nicht gefallen lafjen und hat 
mit Berufung auf den Anhalt des Baht: 
vertrages die Hilfe der Gerichte anges 
rufen. 

Angeheuer in Frauengeftalt. 

London, 11. Nov. Der Gorrefpon: 
dent des „Telegraph“ in der rujjiihen 
Hauptjtadt berichtet folgende jchauerliche 
Geſchichte: 

Ein Frauenzimmer Namens Akker— 
man, eine Rieſin in Statur und Stärke, 
ſuchte im Hauſe einer Bäuerin Namens 
Yooreski Sariera Unterkommen. Sie 
erhielt ſolches auch und wurde mit der 
Bäuerin ſehr befreundet. Beide tran— 
ken tüchtig Schnaps zuſammen, und als 
der Vorrath ausging, lief die Bäuerin 
fort, um noch eine Flaſche voll aufzu— 
treiben. 

Sie blieb längere Zeit weg. Als fie 
zurüdfehrte, bot fi ihr ein Anblid, der 
alles Blut in ihren Adern erjtarren ma= 
hen fonnte. Die Akkerman hatte mitt: 
lerweile den Säugling der Bäuerin ge: 
tödtet und gerade die weichen Theile des 
Körpers abgenagt und das Blut jowie 
das Hirn ausgefaugt, worauf fie fi au 
da3 zweite Kind, ein Zjähriges Mädchen, 
machte! 

Die Mutter fprang Hinzu, um das 
jämmerlicdh jchreiende Kind noch zu vet: 
ten, aber ehe jie noch joweit war, hatte 
die Menfchenfrefjerin dafielbe mit einem 


Knürtel ebenfalls todtgejhlagen! 


Das war mehr, als die Mutter ers 
tragen Eonnte. . Sie wurde wahnfinnig 
und juchte fich zu entleiben, wurde aber 
von Nahbarı daran verhindert. 

Als man die Afkerman verhaften 
wollte, wehrte fie fich mie ein Tiger, 
und mehrere Bauern wurden dabei 
jhwer verlegt. Gnpdlid) aber wurde fie 
überwältigt, mit Striden gebunden und 
von fünf Männern nad dein Gefäng- 
niß gefchleppt. 

Die ganze Gegend befindet fi in 
fürchterliher Aufregung über die Ge: 
ihihte. Man weis no nicht, ob die 
Menſchenfreſſerin mwahnfinnig, oder was 
jonjt mit ihr los ijt. 

Kleiner Streit mit Venezuela. 

New Morf, 11. Nov. Eine Special: 
depejche aus Pa Guayra, im jüdameri- 
fanifhen Staat Benezuela, meldet: Der 
Dampfer „Philadelphia“ it geitern 
Abend blos mit Glarirungspapieren 
vom amerifanijhen Gonjulat abgefah: 
ren, da die venezuelanijche Regierung fich 
weigerte, das Schiff zu clariren. Zu den 
Pajjagieren des Dampfers gehörte auch 
Senor Mijores, welcher der Gouver— 
neur von Caracas unter der früheren 
(geftürzten) Negierung gewejen war und 
gegenwärtig befhuldigt wird, während 
jeiner Amtszeit Hornvieh gejtohlen zu 
haben. 

Die Regierung forderte, daß er an jie 
ausgeliefert werde; aber der Capitän des 
Schiffes weigerte jih, darauf einzuge: 
ben, und als die Polizei das Schiff zu 
bejteigen juchte, wurde ihr gewaltjaner 
MWiderjtand geleiitet. Der Dampfer ver: 
ließ dann jein Dod und warfim Strom 
Anker aus, während die Frage an den 
amerifanijchen Gefandten Scrugg3 ver; 
wiefen wurde. 

Diejer gab dem Kapitän Net und 
erklärte, es beitehe kein Auslieferungs- 
vertrag zwijchen Venezuela und den 
Ber. Staaten. Darauf bejhloß die 
Regierung, den Dampfer nicht amtlich 
gehen zu lafjen, und derjelbe ift daher 
ohne die regelrechten Papiere abgefahren. 


Telegraphifde Notizen. 

— Der preußijhe Minijterpräfident 
Graf v. Eulenburg hat dem Landtag 
ein Steuerreformgejeß unterbreitet. 

— Im Süden von Frankreih haben 
wiederum Hodhfluthen gewaltigen Scha- 
den angerichtet. 

— Gejtern wurden in Budapeft wie: 
der 9 neue Cholera » Erfrantungsfälle 
und 3 Todesfälle gemeldet. 

— In Darmitadt ift der britifche Ge: 
fandte Wim. Nafjau Zocelyn plöglih am 
Herzſchlag geſtorben. 

— Der Vater des neuen Klopffechter⸗ 
königs James Corbett ſchämt ſich ſeines 
Sohnes, trotz deſſen Sieges über John 
Sullivan, und ſucht ihn von dieſem Be⸗ 
ruf abzubringen. 

— Ein italieniſcher Anarchiſt in Pa⸗ 
ris erklärt, dag die Anardijten Leine 
Berjuche mehr machen würden, bewohnt? 

in die Luft zu fptengen, ba fie 
jtetö bie —— ——— 
Sie würden künftig ⸗ 


2 auf 


Treffliher Fang. 


Aufregende Abenteuer der Familie 
Kiley und des Sri. Ajhbot. 


Die Gattin des Arztes Dr. €. 
Kiley, No. 500 LaSalle Ave,, wurde in 
ber Naht vom Montag auf den Diens- 
tag dur ein aufjallendes Geräufh in 
ihrer Wohnung aus dem Schlafe ge: 
weit. Gie richtete fih im Beite auf 
und bemerkte zu ihrem nicht geringen 


Shrefen einen fremden Mann damit | 


befhäftigt, die herumliegenden Stleider 
zujammenzupaden, 

Ein unterdrüdter Aufjchrei Ienfte die 
Aufmerkjamkeit des unheimlichen Gajies 
auf fie und im nächiten Moment jah jie 
den -blitenden Lauf eines Nevolvers auf 
ic; gerichtet. In begreiflicher Angſt 
ſchlüpfte die Dame unter die Bettdecke 
und kniff ihrem ahnungslos dahin— 
ſchlummernden Eheherrn ſo kräftig in's 
Bein, daß er mit einem wilden Ruck 
emporfuhr. 

Kaum hatte er indeß die Augen ge— 
öffnet, als er auch ſchon die blinkende 
Mordwaffe auf ſich gerichtet ſah. „Vor— 
ſicht iſt der beſſere Theil der Tapferkeit“ 
dachte er und ſchwapp! — war er mit 
dem Kopfe neben ſeiner Gattin unter 
der Bettdecke. Dieſen Moment benutzte 
der Einbrecher, unter Zurücklaſſung der 
bereits zuſammengepackten Beute, zur 
ſchleunigen Flucht. 

Am Tage, oder vielmehr in der Nacht 
vorher, hatte Fräulein Annie Aſhbock in 
ihrer Wohnung, No. 518 W. Diviſion 
Str., ein ähnliches aufregendes Aben— 
teuer zu beſtehen. Sie wurde durch ein 
Geräuſch an dem Fenſter des Nebenzim— 
mers geweckt und hörte gleich darauf, 
wie die Scheibe leiſe eingedrückt und das 
Fenſter geöffnet wurde. 

Blaſſe Todesangſt ſchnürte ihr die 
Kehle zu, aber ſtarr hielt ſie die Augen 
auf die Zimmerthüre gerichtet. Im 
nächſten Moment wurde dieſe geöffnet 
und ein unheimlicher Patron ſtreckte den 
Kopf in das Schlafgemach. Das Mäd— 
chen verhielt ſich mäuschenſtild und der 
Sterl begab fich an das Duryfuchen der 
Zimmer. 

Die Verlegenheit zwang Annie ein 
leijes Hüjteln ab und jofort war der 
Einbrecher an ihrer Seite und hielt ihr 
mit den Worten: „Schweig, oder Du 
biit ein Kind des Todes!” einen Revol: 
ver vor das Gejiht. Das Mädchen 
ihwieg, faum aber hatte ihr der Hal: 
lunfe wieder den Kücden gedreht, als fie 
mit gellender Stimme. „Hilfe, Räuber, 
Mörder!“ zu ſchreien begann. Herr 
Win. J. Woolf, der in demſelben 
Hauſe wohnt, eilte auf die Hilferufe 
herbei und der Einbrecher entfloh. 

Das Maaß ſeiner Frechheit machte 
der Burſche aber voll, als er am Tage 
nach dem frechen Einbruch in das Haus 
des Arztes zurückkehrte und dort um ein 
Nachteſſen bat. Sein Wunſch wurde 
ihm gewährt und die Polizei von dem 
Beſuche verſtändigt. Leider ließ man 
dem Kerl zu ſchnell merken, daß er er— 
kannt ſei, und er empfahl ſich natürlich 
ſchleunigſt. 

Dr. Kiley folgte ihm durch einige 
Straßen; als er endlich einen Sicher— 
heitsbeamten ſah und dieſen anſprach, 
nahm der Gauner Reißaus und entkam. 
Aber immer blieb er noch nicht aus dem 
Diſtriet ferne. Geſtern Abend ſchlich 
er in der Schiller, Wells, Clark und 
Maple Str. in ſo verdächtiger Weiſe 
herum, daß er feſt- und nach der Poli— 
zeiſtation mitgenommen wurde. 

Dort fand man eine auffallende 
Aehnlichkeit zwiſchen ihm und der Per— 
ſonalbeſchreibung, welche Dr. Riley 
und Gattin, ſowie Frl. Aſhbock von 
ihrem nächtlichen Beſucher gegeben 
hatten. Er wurde ihnen vorgeſtellt und 
auf's Allerbeſtimmteſte identificirt. 

Richter Kerſten überwies den Gauner, 
der ſich D. F. Clark nennt, heute unter 


Cx 
I 


Die amtliche Zählung begonuen. 


Ueine Wahlbeanſtandungen ange— 
| meldet. 


Heute Vormittag um 10 Uhr jollte 


die officiele Zählung der am Dienjtag | 


abgegebenen Stimmen beginnen, body 
wurde e5 ziemlich 11 Uhr, ehe die Com: 
| mifjäre zujammenfamen und die VBorbe- 
‚reitungen zum VBeginne der Zählung 
‚tragen. 

Bon der demofratifhen jowohl ala 


‚auch von der republifanijchen hatte fich 


| 
| 
| 


! 


| 
| 


83000 Bürgjhaft dem Criminalgericht. | 


Fur; und vien. 


* Gr:Bantier Kean, über befien 
neuefte Schwulitäten an anderer Stelle 
berichtet wird, ift im Laufe des heutigen 
Bormittags verhaftet und auch bereits 
nah Stellung von Bürgidaft vorläufig 
wieder auf freien Fuß gejegt worden, 


Kefet die Sonntagsbeifage der Abendpoft, 


— Im füdamerifanifhen Staate 
Chile ift man fehr erfreut über die Er: 
wählung Clevelands zum Präjidenten 
der Ber. Staaten. 

— Bremierminijter Roubet forderte in 
der franzöfifchen Deputirtenfammer, daß 
der nädite Mittwoch als der Tag fejtge- 
jeßt werde zur Beiprehung einer Vor: 
lage, wonach; die Strafen für Zeitungen, 
die zu Raub und Mord aufreizen, ver: 
fchärft werden. Diejer Antrag wurde 
mit 298 gegen 182 Stimmen angenom: 
men. Darauf wurde die Getränte- 
fteuervorlage debattirt. 

— Der König Karl von Portugal 
und feine Gemahlin fuhren gejtern von 
Lifjabon nad Madrid, um die Königin: 
regentin von Spanien zu bejuchen. Un: 
mittelbar nad ihrer Abfahrt jchaarten 
fih Männer und Buben zufammen und 
fohrieen: „Nieder mit der Monardie! 
E3 lebe die Republit!“ Die Polizei 
trieb die Menge auseinander und vers 
haftete 9 der Rädelsführer: 

— Gegen den Plan, in Leipzig einen 
Katholitencongreß abzuhalten, erhebt 


‚fi lebhafter Widerftand jeitens katholi⸗ 


tenfeindliher Gejeljhaften, und dies 
erbittert wiederum die andere Geite, 
Gejtern wurde in Leipzig ein protejtans 
tiier Umzug, in weldem Banner ge: 
tragen wurden, die ih gegen diejen 


Congreß ausſprachen, thätlich te 
Menge 


‚fen, und die Bolizei mußte bie 
H außeinandertreiben. A f *— 


€ 


eine Anzahl bejonders interejjirter Ver: 


treter eingefunden, deren Abjicht es it, | 


der Zählung ihre ungetheilte Aufmerk: 
ſamkeit zuzuwenden. 

Man erwartet allerdings nicht, daß 
das bisher feſtgeſtellte Reſultat weſent— 
lich geändert werden wird, immerhin 
aber erwartet man, daß ſich vielleicht 
einige hundert Stimmen zu Gunſten des 
einen und zum Nachtheil des anderen 
Candidaten herauszählen laſſen. 

Die einzige Gelegenheit, bei welcher 
durch die offizielle Zählung vielleicht 
eine Aenderung des bisherigen Ergeb— 
niſſes herbeigeführt werden könnte, iſt 
im zweiten Senatsbezirk gegeben. Hier 
hat der Demokrat Porter Johnſon mit 
nur ein paar hundert Stimmen Majo— 
rität über den Republikaner Perry Hull 
geſiegt und die Freunde des letzteren ſind 
der Meinung, daß ſich bei der erſten 
Zählung kleine Irrthümer eingeſchlichen 
haben könnten, die, wenn entdeckt und 
beſeitigt, dem republikaniſchen Candi— 
daten vielleicht den Sieg ſichern 
würden. 

Ein kleiner Irrthum wurde ſofort 
entdeckt, nachdem die Zählung mit dem 
1. Precinet der 1. Ward begonnen 
hatte. Hier fand es ſich, daß dem re— 
publikaniſchen Congreß-Candidaten F. 
Aldrid 10 Stimmen gutgejchrieben 
waren, welche feinem Gegner Smith 
gehören. Die Gejhichte glich fi jedoch 
fhon beim dritten Precinct wieder aus, 
indem e3 hier nöthig wurde, 10 Stim: 
men, die irrthümlicher Weife für Smith 
gezählt waren, Aldrich zuzufchreiben, 

Gorporations: Anwalt Miller und der 
gejhlagene Richter-Gandidat Benjamin 
Riholjon waren ebenfalls im Intereſſe 
der rep. Partei anwejend.  Griterer 
fagte, er wolle zwar die Zählung bes 
obadhten, erwarte aber feine wejentliche 
Aenderung am Refultat. 

Die demofratifche Partei war durch 
Wm. E. Ajay und Lawrence BP. Bogle 
vertreten. Die Zählbehörde bejteht au- 
Ber der Wahl-Commiffion aus dem 
Kounty-Richter Scales und dem Stadt: 
anwalt MeKeenan. 

Nachdem die Behörde die Nahzählung 
in der erjten Ward beendete, erfolgte 
Vertagung bis um 23 Uhr Nachmittags, 

Wahlbeanjtandungen wurden bisher 
nicht angemeldet. 


Bon den 80,000 deutſchen und deutſch 
ameritanifhen Familien, die e8 in Chicago 
gibt, halten 30,000 vie „‚Abendpoft’. 
Tas ift ein Berhältuik, weldhes Teine ans 
dere Deutihe Zeitung des Landed aufzws- 
weiien hat. 


Ein Kleidermarder. 


Ein gewifjer A. M. Campbell, ein 
notorifcher Bummler, wurde dabei er: 
tappt, wie er aus dem Wohnhaufe von 
H. Boneder, No. 108 Weitern Ave., 
einen Anzug entwendet. Nach feiner 
Verhaftung meldeten jich noch mehrere 
Berjonen, welche ebenfalls duch Camp: 
bell um ihre Kleider gefommen find: 
„oe Jeremiah, Kennedy, GC. E. Camp: 
dell, &. Bacoır u. f. w, 

Der Richter verfchob Heute das Ver: 
bör, obwohl fich der Angeklagte jhuldig 
befannte, auf den 21. November, da 
feiner der Kläger erjchienen war. Die 
Bürgjchaft beträgt $1200, 


Niedergefahren. 


Beim Ueberjhreiten von Lake und 
Sangamon Str. wurde Frau Kathas 
rina Marwel von einem in rajchem 
Trab daherfommenden Fubrmwerk über: 
fabren und erlitt meijt unbebeutende 
Berlegungen an der rechten Hüfte. 

Frau Marwell wurde mitteljt Ambus 
lanzwagens in ihre Wohnung, No. 19 
W. Kinzie Str., geſchafft. Der ſchuld— 
tragende Kutſcher hat ſich durch ſchnelles 
Davonfahren jeiner Verhaftung entz0s 
gen, 


Zemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium-Thurms: Geftern Abend um 6 
Uhr 49 Grad, Mitternaht 35 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 34 Grad und heute 
Mittag 41 Grad, Am niebrigjten 
ftand das Thermometer um 6 Uhr heute 
Morgen. 


„Abendpof‘‘, tägfide Auflage 35,600, 


Der Auälgeift der Feuerwehr. 


Bei Morris G. Richards, über defjen 
wegen falicher Alarmirung der Yeuer: 
wehr erfolgte Berhaftung an anderer 
Stelle berichtet wird, jheint es im 
Kopfe nit ganz richtig zu fein. Es 
behaupteten wenigftens heute in Richter 
Lyons Gericht mehrere feiner Freunde, 
daß Richards jhon feit Längerem Spu: 
ren von Geijtesftörung zeige. 

Der Richter verhängte über Richards 
eine Strafe von 850 und ordnete eine 
Unterſuchung ſeines Geiſtes zuſtandes an. 
Sollte eine Geiſtesſtörung von den 
Aerzten des Irren⸗Hoſpitals feſtgeſtellt 
werden, ſo wird die Strafe ſuspendirt 
werden, im anderen Falle muß Richards 
zahlen oder brummen. 

* Henry H. Nafh, der Kaflirer der 
Chicago National-Bank, ijt gejtern im 
Alter von 72 Jahren in New York ge: 


4. Jahrgang. — Nr. 


| Schwer verwundet, ftatt betrunfen 
Rudolph Dreffer wird nad) der Po- 
lizeiftation, ftatt in’s Hojpital 
geſchafft. 
Geſtern Abend gegen 9 Uhr wurde 


| 


| 
| 
| 
| 


Rudolph Drejjer an der Ede von Archer | 
| Xrödlerladen, No. 405 S. Clark Str., 


| Ave. und Haljted Str. von einem Po: 


Tiziften unter Umjtänden aufgefunden, | 
 welde den Beamten darauf jchließen 


| ließen, daß Drefjer betrunfen fei. 


Der | 


| Bolizift ließ demzufolge einen Patrol: | 


| wagen fommen und den Mann nad der 
| Bolizeiftation an der 22. Str. bringen. 
An jeiner Zelle wurde Dreijjer heute 
Morgen um 6 Uhr bewußtlos aufge: 
funden. Nun erjt rief man einen Arzt 
berbei und diejer ließ den Mann fofort 
nah dem County = Hojpital fchaffen. 
Unglaublier Weife hatte erjt der Arzt 
bemerkt, daß Dreier einen Schädel: 
brucdh erlitten hatte und daher infebens- 
gefahr jchwebe. 

Die Aerzte im County: Hojpital geben 
wenig Hoffnung auf Wiederheritellung 
Drefjers. Wie diejer zu feiner jchweren 
Verlegung gelommten, ift nicht befannt. 


Berunglüdt. 


Sn dem Getreidejpeicher am Fuße der 
©. Water Str., der den Namen Ali: 
nois Central Elevator B führt, fiel 
heute ein Stüdf Holz herab und traf den 
Arbeiter Michael Mayers, wodurd die: 
jem ein Bruch des rechten Beines, jowie 
jhwere Berlegungen am Kopfe zugefügt 
wurden. Der Berunglüdte, der an der 
55. Str. wohnt, wurde nah dem 
County: Hofpital gejhafit. 

Dem No. 6438 Evans Ave. wohn: 
haften Arbeiter Batrid Sullivan wurde 
heute Vormittag von einer Locomo: 
tive an der 65. Str. der linfe Fuß ab: 
gefahren. Man ichaffte den Berun: 
glückten in's Lukas-Hoſpital. 


Ein theurer Braten. 


Der Metzger W. J. Hinze, von No. 
198 Wells Str., überraſchte geſtern 
einen gewiſſen John Mitchell, als ihm 
dieſer gerade eines der ſchönſten Hähn— 
chen mauſte, welche zur gefälligen An— 
ſicht des kaufluſtigen Publikums vor 
dem Laden ausgelegt waren. Der Dieb 
nahm Reißaus, der biedere Metzger war 
aber ſchneller als er, holte ihn ein und 
überlieferte ihn der Polizei. 

Richter Kerſten verſalzte heute Mit— 
chell den Braten, indem er den Dieb zu 
einer Geldſtrafe von 825 verurtheilte. 


Der elfte November, 


Heute Abend findet in der Rocheiter 
Halle an der 12. Str. zum Andenten 
an die am 11. November 1887 binges 
richteten Anardijten eine Berfjammlung 
jtatt, die von der %. A. Ajitn. einbes 
rufen worden it. Die Verfammlung 
follte befanntlich eigentlih in Uhlich's 
Halle abgehalten werden, doch in folge 
der auf Grund des Einladungs:Circu: 
lar3 veranlagten jenjationellen Artikel 
in einem Theil der Prefje, verweigerte 
die Bejigerin der Halle die legtere für 
obigen Zwed, 


In Zahlungs: Schwierigkeiten. 


Alifon, Shafer & Eo., eine Con: 
tractoren= Firma, welche große Contracte 
mit der Weltausjtellung abgejchlofjen 
bat, wurde gejtern im Superior: Gerichte 
auf $200,000 verklagt. 

ALS Kläger tritt die „Weitern Natio- 
nal Bank“ von New Nork auf. Die- 
jelbe hat zwei von der beklagten Firma 
ausgejtellte Noten in Händen. Allijon, 
Shajer & Eo. führen ihre Geihäfte im 
Großen und haben fo bedeutende Hilfs- 
quellen, daß, mie es heigt, die Klage 
feine dauernden gefhäftlihen Schwierig: 
keiten im®efolge haben wird. 


Sudht nad ihrer Todter. 


Bor furzem fam Frau Sloan aus 

St. Louis hieher, um ihre zulegt in dem 
Reftaurant im Hauje No. 250 ©. Hal: 
fted Str. bedienjtete Tochter, Lizzie 
Sloan zu beſuchen. 
Ohne ihre Mutter zu verſtändigen, 
hat das Mädchen ihre Stellung im 
September verlaſſen und ſich nach Anz 
gabe des Reſtaurateurs, nach Milwaukee 
begeben. Weder von dort noch ſonſt iſt 
eine Nachricht von dem Mädchen an die 
Mutter gelangt und dieſe fürchtet nun, 
daß — einem Unglüd zum Opfer ge: 
fallen iit. 

Lizzie SIoan ift 19 Jahre alt, mittel: 
groß und hat eine hübſche Erjcheinung. 
Shre Mutter hat im Haufe No. 146 
Ohio Str. Quartier genommen und 
bittet, etwaige Nachrichten über die Ver: 
ſchwundene ihr dahin zu jenden. 


Selbfimord, 


Im Lincoln Bart, am Fuße von De: 
ming Court, verübte ‚gejtern John X. 
Halitiom Selbjtmord, indem er eine 
Dofis Gift zu fih nahın. Der Selbit: 
mörbder wurde noch lebend aufgefunden 
und nah dem Deutjchen Hojpital ge: 
fchafjt, jtarb indeflen furz nad jeinem 
Eintreffen. 

Hallftrom war bei der Firma Benja- 
min, Allen & Eo., No.141 StateStr., 
als Verkäufer bedienjtet und wohnte im 
Haufe No. 163 Lewis Str. Er hinter: 
läßt eine Frau mit neun Kindern. Was 
den Unglüdlihen in den Tod getrieben, 
ift nicht befannt. 


* Aulie Hübfh, ein Dienitmädcen, 
wohnhaft No. 542 W. Chicago Ave., 
ftürzte heute Morgen in ber Carpenter 
Str. fo unglüdlih zu Boden, daf fie 
den rechten Fuß brad. Die Bedauerns- 


werthe wurbe nad dem GountysHojpis | 


tal geſchafft. 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


gliche Auflage 


von 


SS.,OOO. 


267. 


Die Unglücks⸗Chronik. 


Unvorfichtiges Handhaben eines 
Revolvers.— Derbängnißvolle 
Durhbrennerei. 

Geitern Nahmittag Fam der Stalies 
ner DR. Perottorine in Harry Levis’ 


und ließ fih eine Anzahl Revolver vor= 
legen, da er einen zu faufen beabfidh- 
tigte. Nach längerem Wählen entfchied 
er jich für einen „Bulldog “Revolver und 
reichte Ddenjelben dem ‚Verkäufer S. 
Lovery mit der Weifung, denjelben eins 
zupaden. Lovery, der feine Ahnung 
hatte, daf die Waffe geladen jein könnte 
und bemerkte, dag dev Hahn aufgezogen 
war, drüdte ohne Bedenken ab. Der 
Schuß ging los und, die Kugel drang 
dem Staliener in das rechte Bein. Der 
Verwundete wurde in das Countys 
Hojpital gebradit. 

In Folge des Durhgehens zweier 
Pferde verunglüdte gejtern der Kutjcher 
Chas. Mojeley in einer Weije, da die 
Aerzte im County = Hojpital für fein 
Leben fürdten. Mojeley war bei ber 
No. 4665 Lake Ave. wohnenden Fran 
William B. Gates angejtellt und fuhr 
diefe Dame am Drerel Boulevard jpas 
zieren. Aus irgend einer Urjache verlor 
er die Controlle über die Pferde, welche 
in vollem Galopp den Boulevard ents 
lang rajten. Nahe der 50. Str. collis 
dirte der Wagen mit einem Telegraphens 
pfojten, wodurch der Kuticher jomohl 
als au Frau Gates auf das Pflajter 
gejhleudert wurden. Lebtere fam mit 
einigen unbedeutenden Quetichungen 
davon, während der Kuticher einen 
Schädelbruh und jchwere innere Ber: 
legungen erlitt. 

An dem Neubau No. 145 Sangamon 
Str. jtürzte geitern Nachmittag der dort 
bejhäftigte Maurer John Timblin aus 
dem zweiten Stodwerfe herab und vers 
legte jih jo Ichwer, dag er nad dem 
County: Hofpital gejchafft werden mußte, 

Ein Laftwagen ri gejtern Nachmittag 
an der Ede von KJohnjon und 14. Str. 
die vierjährige Maggie D’Grady nieder] 
Das Kind wurde von PBajjanten aufges 
hoben und nad) der elterlihen Wohnung, 
No. 300 W. 14. Str., gebradt, wo e8 
jih Herausitellte, daß jeine Berlegungen 
nur in einigen ungefährlichen Hautabs 
Ihürfungen bejtanden, 

An der Ede von Ban Buren und 
State Str. wurde geitern Nachmittag 
der Arbeiter Chriitopp Gbiauh von 
einem Kabelbahnwagen niedergefahren. 
Gines der Räder ging ihm über die 
rechte Hand, die ihm dadurdh jo zera 
quetjcht wurde, daß ihm zwei Finger 
amputirt werden mußten. Ebſauch 
wohnt No. 640 Root Str, und wurde, 
nahdem Dr. Thomas, No. 277 State 
Str., die Amputation vorgenommen, 
nah Haufe befördert. 


Maucher Geihäftämann cn Durd Die 
„WUbendpoft‘‘ beiiere Ergebnifle, als durch 
jede audere Zeitung Chicagos. 


— — — 


— Wie Verdi ſein Miſerere 
komponirte, erzählt ein italieniſcher 
Schriftſteller wie folgt: Wochenlang 
brütete der Maeſtro über einer Melodie, 
welche Traurigkeit mit pathetiſcher Würde 
verbinden ſollte. Vergebens ſaß er in 
langen einſamen Winternächten an ſei⸗ 
nem Klavier und ſann — vergebens 
ſuchte er in der Erinnerung an eine 
traurige Vergangenheit einen Gedanken, 
der ſeinen Gefühlen Ausdruck gäbe — 
Alles erfolglos, die Inſpiration — er 
ſtand in ſeinem Schaffen ſtill, wie Ent⸗ 
muthigung überkam es ihn mitten in der 
Arbeit. Da wurde er eines Tages plötz⸗ 
lich an das Sterbebett eines Freundes 
gerufen, der ihm ſtets in Freud und Leid 
treu geweſen war. Bei des Sterbenden 
Anblick fühlte Verdi, wie der Schmerz 
ihm die Kehle zuſchnürte, gern hätte er 
geweint, aber ſein Kummer war ſo groß, 
daß feine Thräne ihm Erlöfung brachte, 
Diefer Parorysmus der Dual konnte 
nicht länger anhalten, fein Schmerz 
mußte fih. Bahn brechen. Im Neben» 
zimmer ftand ein Klavier. “Blößlich je⸗ 
nem Inpulfe folgend, der geniale Mäns 
ner oft leitet, jeßte er fich ang Jnftrument 
und improvifirte das rührende Miferere 
aus dem Troubadour. Der Komponifl 
meinte, feiner Seele Dual hatte ih in 
Tönen Bahn gebrochen. 

— Ein Hundertjähriger. 
An der Rue de Grenelle zu Barız ij 
ein Hundertjähriger gejtorben. Er hieß 
Blad und war — ein Papagei. Er war 
noch unter Ludwig XVI. geboren und 
bat alfo die verjchiedenften Regierungen 
erlebt. Sn dem Haufe, wo er war, wur⸗ 
de er von Generation zu Generation vers 
erbt, jo daß er zehn Herren gehabt bat. 
Er foll früher zu ben gebildeten, jehr 
ee gehört haben, 

ach der Regierung Karl’3 X,, beißt es, 
fei es ihm aber unmöglich gewweien, Neus 
e3 hinzuzulernen. Seit der Regierung 
Napoleons’ III, ſprach er nur ſehr we⸗ 
nig und fagte höchftens: „A bas Ros 

espierre“. Ein fleiner Diener mit 
Engelögeduld hatte ihm zulett noch beis 
gebradht: „Et ta soeur?“ Der bosha 
te „‚Boltaire‘‘, dem wir diefe Mittbet« 
lung entnehmen, fagt: „Seine legten 
Worte find: „Gnade für Marie Antoi« 
nette!’ geivefen. Etwas fpät |” 

— ‚„Alfo Sie wollen meine 
Tochter glüdlich machen ? Roue: „Ja, 
Herr Baron.“ Baron: „Dann beirar 
then Sie fie nicht !” 

— „3b babe vor,“ fagte ein 
talentlofer Schriftfteller, der hoch hinaus 
teil, „jeßt irgend etiwa® zu fchreiben, 
tva3 noch nie Jemand gefchrieben bat und _ 
was außer mir Niemand je 
bürfte.“ — „Dann kann es nur eine 
günftige Kritil über Ihre Werde jeim! 
rief ein Kollege boshaft. : 

— Die wahre Liebe igt ihrem 


be wurdigt ihren 

das d 
——— 
2 Börme 





A 


„Übendpoit“, Ehicage; Freitag, den 11.Nobember 1892. 


| | murde geftern wegen Mifadtung des 
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Ueberziehern 
fiegl in der hell zum Verkauf aus, zu Haben Preife 


Diefer Heberzieher-Derfauf ift die ganze Woche im Gange geweien. Ylie zuvor in der Be: 
jchichte der „Bell“ haben wir jo viele Heberzieher in derjelben Zeit verfauft. Die Urfache 
diejes riefigen Derfaufs fann von Jedermann ergründet werden, der die von uns offerirten 
Werthe einer Prüfung unterwirft. Wir Fauften das ganze Lager von Herrn Bach zu 55c 
am Dollar— wir verkaufen es zur Hälfte der regulären Retail-Preife. 


53.50 bis H10 an einen Männer-Weberzicher gejpart. 
$1 bis $8 an einen Suaben-Meberzieher geivart. 


Derfauf jet im Gange. Kommen Sie heute oder Samftag und bejehen fich die nunderbaren 
Werthe, die wir in dem Bah’schen Lager von Männer und Knaben-Weberziehern 
und Wliters offeriren. 


Männer Knaben 


Männer-Weberzieher. 


Männerslleberzieher, in Chinchillas undBibers, 
Farben blau, jchmwarz und braun, alle Größen, 
ut gemadt; Bachs Preije waren 810 und 812. 
uswahl für 
Männer-Ueberzieher in Meltons und Kerjeys, 
Serge: oder Flannell-Futter, Farben blau, 
Ihmarz, Iohfarbig grau, braun zu. Bad 
Preife waren 815 und $16. Ausmapl für.... 
Männerslieberzieher, alle yarben, alle Kagons 
und Stoffe, jedeGröße, von erjter KlafjeSchnei« 
dern gemadt, Bachs Preis 818. WUuswahl für 
Männer-Ueberzieher, die allerfeiniten, —— 
von Meltons, Kerſeys, Iriſh Frieze, * 
Bachs Preis 


Kinder⸗-Ueberzieher. 


Kinder-Ueberzieher, Größen 8 bis 12 Jahre, 

doppelte Knopfreihe, großes Cape, Seitenta— 

ſchen, Checks und Plaids, Bachs Preiſe 83 und 
83.50, Auswahl für 


62 


510: 
— 


915 


97:50 


Kinder-Ueberzieher, ertra langer Schnitt, Fla= 
nell gefüttert, auß fchmeren Chindilas und 
Cajjimeres gemacht, Tachs Preije 84.50 und 85, 
Auswahl für 

Kinder⸗Ueberzieher und Ulſters, in allen Farben 


und Größen, gut gemacht, ausgeſtattet und ge— 
füttert, Bachs Preiſe 86 und 86.50, Auswahl für 


Kinder-Ueberzieher und Ulſters, die allerfeinſten 
aus Meltons, Kerſeys, Frieze und Chinchillas, 
einfache und Faney Farben, Bachs Preiſe 87, 88 
und 810, Answahl für 


hers ꝛc. alle Farben, jede Größe. 
820, 822 und 825. Auswahl für 


Männer-Ulftere. 


Lange, — doppeltbrüſtige Ulſters für Män⸗ 
ner, die Bach für $12 verfaufte, gehen für 
EHindhilla- und Frieze-Ulfters für Männer, bie 
Bach für 816 und 318 verfaufte, gehen für 


512,00 
Sehr feine Ulfters für Männer, die Bach & 820, 
922 und 825 verfauft und aus importirten Stoffen 


gemacht find, gehen für....uurnnccenen RN 415;00 
Gape-Veberzieher für Männer. 


Sape-Röde für Männer, in ——— Cheviots 

und fancy Scotches, die Bach für 81 

gehen für 

ae (ein en Pr eh 2% 0 
warz, Ched3, Plaids 2c,, die Ba ür 820 bis 

825 verfaufte, gehen für $15;0° 


Vofl-Diefiellungen für diefe AHeberzieher prompt ausgeführt. 


Knaben⸗Ueberzieher. 


Knaben-Ueberzieher und Alſters, mit Flanell 
efüttert oder ungefüttert, —* Schnitt, gro— 
m Kragen, BahsPreife 85 und 86, Auswahl für 
Knaben=Weberzieher und Uljter3 in Chinchillas 
und Meltonz, Farben blau und Cheds oder 
Plaids, Baha Preife 87, 88 und $9, Auswahl 
Knaben-Ueberzieher und Uliters, aus Kerfeys, 
Meltons, Frieze und Chinchillad, Größen von 
13 bi3 19 Sabre, Bachs Preife $10,812 und 813, 
Auswahl für 
Sehr feine Knaben=Ueberzieher, aus importirten 
Stoffen, einfach: oder doppelbrüjtig, in allen 
Farben und Gröhen, Bachs Preife 815, 816 und 
818, Auswahl für 


— — — —— — — — nn 


BACHS LAGER 


—— se 


Handfhußen, Anlerzeug u.Lardiganjackels, 


Große Partie jhwerer Hanbidhuhe, Unterzeng und Gardigan-Sadet?, welche 

»Wwir-bon. Herrn Bach zu 55c am Dollar kauften, müjjen heute und Samftag für 

ungefähr bie Hälfte beß regulären Preifeh verkauft werden. Diejet ift Eure 
Gelegenheit, — benußt fie. 


Handfchuhe. 


Schwere Arbeits-Handbjhuhe für Männer, welche 
Bad) für 81 verfaufte, gehen für 

Feine mit Flies gefütterte Glage-Handſchuhe für 
Männer, welche Bach für 81.50 verfaufte, gehen für 
Allerfeinſte Buckſtin-Handſchuhe, welche Bach für 82 
und 82. 50 verkaufte, gehen für. .............. ER 


Unterzeng. 


Feines mit lie gefüttertes Unterzeug für Männer, 
die Haut nicht reizend, welches Bach für 81.25 ver: 
faufte, geht für 

Unterzeug mit doppelten Bruft: und Rüdentheilen 
für Männer, welhesBad für$1.75 verfaufte,gehtfür 
Feines, gene Cafhmire-Unterzeug für Männer, 
welches Bach für 82 verfaufte, geht für 


Gardigan.Zuckets. 
Reinwollene Sardigan- Jackets für Männer, melche 
Bad für 81.25 verkaufte, gehen fü 


er Worfted Carbigan-Jadets für Männer, welche 
ach für 83 verfaufte, gehen für 
Völlig reguläre und völlig außgeftattete auftralifche 


mwollene Gardigan-Zadet3 für Männer, welche Bach 
für 86 verfaufte, geben für............ —— 


Winler· Mühen. 


Ungeheures Lager von Männer und Knaben Winter-Mützen, welche wir 
von Herrn Bach für 580e am Dollar kauften, werden heute und Samſtag zu 
Preiſen offerirt werden, welche nie zuvor in dieſem Theile des Vandes notirt 
worden find. Da ſolche Gelegenheiten ſelten vorlommen, ſo dürfen Sie dieſen 
Verkauf nicht verfehlen. 


Mäüänner. 


Schwere ſchottiſche wollene Mützen für Männer, 

Bach's Preis 81.00, gehen für 

Importirte Cheviot Windſors für Männer, Bach's 

Preis 81.25, gehen für 

Schwere Bi ber Müpen für Männer, Bach’3 Preis 

81.50, gehen für 

Amportirte Plüfh Mügen für Männer, Badh’s Preis 
82.00, gehen für 

Feinfte Seiden-Seal Müpen für Männer, Badh’s 
Preis 83.00, gehen für 

Allerfeinfte Jmportirte Seiden-Plüfd Müten für 
Männer, Bach’8 Preis 84, gehen für 


Knaben. 


Schwere Schul-Turbaue für Knaben, Bach's Preis 

50c, gehen für 

Schottiihe Windfor Müten für Knaben, Badh’s 

Preis 98c, gehen für 

Schwere Chindhilla und Bieber Turbane für Kna— 

ben, Bach’8 Preis 81.25, gehen für 

Blaue und ſchwarze Jerſey Müten für Knaben, 

Bach's Preis 81.25, gehen für 

Feinſte Biber und Chinchilla Turbane für Knaben, 
ach's Preis 81.50, gehen für 


49% 


99€ 
$1;50 


69€ 


89c 
98 


75e 
$1:3 


93:50 


BR Tr: 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Quincy. 
Faden offen jeden Abend bis 9 br. Offen 5 amfags Abend Bis 10.30. 
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fabrizirt von ber Firma 


DB. Gall & Ax, 
Baltimore, Mb. 
«Shwarzer Reiter®, 


; | win, 9.6 
Sdiunengüge wit Burman Velliduled Draiinı „Siegel GanafterRo. 2 
und 9, Grüner Rors 


Toom Eglafwagen, Dining Card und Goades eur 
torieo ete, find ben 


E — er Sonftruetion, zwiider &hicage und Wil: 

r 5 ST Ä ! waufce und &t. Baul und Minneapolisd. Lıebhabern einer 
E Schnekzüge mit Pullman Bejtibuled Drawing Vfeife deutſchen 
TO 


Room fajmwageı, Dining Ear und Goades nenefter 

br Eonitruchon, — Shlcage und Milwautee abats beſtens 
empfohlen. 

-  Minnsapolis 


tac, Cihtofh, Neenah, Menaihe, Shippewa 
Galle. ae Siaire Queien, Bith. und From 
wood und Befiemer, Di. 

Wegen Tictet3. Pläße im — 1— Fahrplone 
und anderer Sr fragt nad Ageırtem ber 
Babır ober bei Tidlet» Agenten irgendwo in dem Der. 
Gtaaten oder Kanada. 

NR. Ainstlte, Gen. Manager, Ebicage, ZI. 

SH annaforbd, General — — St 


LMinn. 
68a slow, Betriebleiter. Chicago. IE 
a8. © Pond General Vaſſagier und Ticket 
“urnt, Shrcago, JA. 14unSlder 


Hamburg -Montreal-Chicaro. 
Hamburg: Ameritantide 
Padietfaßrt- Aktien-Gefellidaft, 

Sanfa- Linie. 
— — 
* Bon den 80,000 
— — — —— nah de ganitien, Die eh U 
wat * ‚galten 0.008 Bie „ 


und Afhland und Duluth. 
2 Trains Daily. 


Norddeutfcher Lloyd. 


ing Room und TZouriftien Schlafwagen via der 
Schnelldampfer-Linie 


Btortnern Bacifte @ifenbahn zwiihen Ghicago 


und Bortland, Dre., und Zacoma, Waih. 
und 


Besneme Züge don und nad öftlichen, weitlichen, 


Stord» und Gentrab Wisconfin Plägen, unübertreif 
Iıher Dienft von und nad Wanfeiha, Yon» du 
Keiser Wilhelm II. 


* 
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I Die 


Bezugsquelle anzugebei> 


folde Karten anf Kagcer haben. 


ERST TEE [[ —— 


Sur —— 
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52° | 
53 
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ö— etræ tn 


832 
8520 


510%! 


Foftdeftellungen für diefe Aederzieher prompt ausgeführt. | 


50cH 
ve 
Joch 
51.8 B 
51.985 
52,508 


25ch 
49ch 
69c 5 
75e 


a POCHETURE SHE FE 
— 2 2 
— — — —— 


enthält 

eine Karte 

und für 30 
folcher Karten 
‚erhält man eine 


ũchte 
Deulfihe Pfeife 


wie hier abgebildet. 


) Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächfte 


Da dieje Harica erit feit dem 1. Scps 
tember gepadt werden, wahen wir unfere 
geehrten Hunden darauf aufmertiam, 
Daß neh bicle Händler Padete ohne 


Die „Fragen“ des Anwalts. 


ı Advofat Butmannfohn fchlägt eine 


Zeugin in’s Geftdht. 
Der Advofat C. ©. Gutmannjohn 


| Gerihts von Richter Severjon um 85 
bejtraft. 

Gutmannjohn führte die Vertheidi: 
gung eines gemifjen Mathias Bafferfuß, 
welcher von jeiner Frau bejehuldigt war, 
fie mißhandelt zu haben. Im Kreuz— 
verhör frug Gutmannfohn die Klägerin, 
in weldem Mape fie von ihrem Dianne 
geichlagen worden fei. Sie verftand die 
Frage nicht, und wahrſcheinlich um jeine 
Frage deutlicher zu machen, ſchlug der 
Advokat die Klägerin in's Geſicht und 
frug nun, ob der Schlag, den ihr Mann 
ihr verſetzt, ebenſo ſtark geweſen ſei. 
Dieſe Art „Verhör“ war denn doch dem 
Richter zu viel, und er beſtrafte daher 
Gutmannſohn und ließ ihn dann aus 
dem Gerichtszimmer bringen. 


Sat „Lunte gerochen““. 


Die Volizei iſt bemüht, eines jungen 
Mannes Namens William Taggert hab— 
haft zu werden, der die „Columbia Live 
Stock Commiſſion Co.“, die ihren Sitz 
in den „Union Stock Yards“ hat, um 
81009.93 bemogelt haben ſoll. Taggert 
iſt in Quimby, Jowa, zu Hauſe und 
kam am 2. November mit zwei Waggon— 
ladungen Schlachtvieh hier an. Er war 


von den Eigenthümern des Viehes be— 


auftragt, daſſelbe an zwei andere, hieſige 
Firmen abzuliefern, wandte ſich aber an 
die erſtgenannte Geſellſchaft, von der er 
für die Hälfte ſeiner Waare obige 
Summe erhielt. Er verſuchte, auch für 
die andere Hälfte das Geld zu erhalten, 
bntie damit aber feinen Erfolg, Spü- 
tev wurde das Vieh von den Sirmen, 
für die es bejtimmt war, in Bejchlag 
genommen und die G. %. St. Com, 
Go. hatte das Nadhjehen. DQTaggert, der 
Jich einige Tage bier aufgehalten hatte, 
verduftete, jobald er jpürte, daß feine 
betrügeriijde SHandlungsweije entdedt 
war und fonnte bis heute nicht gefunden 


werden. 
— — — — — 


Aus Ole Chriſtenſens Schuldbuch. 


Ole Chriſtenſen, jener nichtswürdige 
Burſche, deſſen Verhaftung wegen Ein— 
bruchs und Brandſtiftung bereits im 
vorgeſtrigen Blatte gemeldet iſt, hat noch 
eine Menge anderer Verbrechen auf 
dem Kerbholz. Er iſt ſozuſagen eine 
Spezialität in der Gaunerwelt. 

Bei ſeinen Einbrüchen beſchränkte er 
ſich nämlich nicht, wie ſeine Collegen, 
darauf, fortzuſchleppen, ſoviel ihm mög— 
lich war, ſondern er fand eine ſataniſche 
Freude daran, Alles das, was er liegen 
lafjen mußte, zu ruiniren. SKleidungs- 
ftüde beijpieläweife zerrig er zu Feen, 
Metall-Gegenftände zerjchmetterte er mit 
einer fcharfen Beißzange und vernichtete 
fo boshafter Weife Materialien im 
MWerthe von Taufenden von Dollars, 

Der Bolizei find bis jett folgende 
feiner Opfer bekannt: Frant X. Wal: 
hirt No. 390 Thomas Str., James 
D. Lyndh 1510 Weit North Ave, Als 
fred Hofes, No. 619 Rodwel Str. und 
James D. Derrid, No. 663 James 
Str. 

Ehrijtenfen führte früher eine Gafts 
wirthfhaft im Haufe No. 741 W. 
North Ave. und wohnte in der lebten 
Zeit im Haufe No. 768 Rodwell Str. 
bei feiner Schweiter. Die lettere wurde 
mit ihm verhaftet, es ift jedoch noch 
nicht ficher fejtgejtelt, ob und in wie 
weit jie an feinen Verbrechen betheiligt 
iſt. 


„Jim Corbett“ in Milwaukee. 


Der vor einigen Monaten auf Reiſen 
gegangene Seelöwe aus dem Lincoln 
Park, „Jim Corbett“ beſuchte geſtern 
Milwaukee. Er trieb ſich im Hafen 
umher und wurde bald von einigen Ar— 
beitern bemerkt, welche den Verſuch 
machten, ihn an's Land zu treiben und 
dort möglicher Weiſe gefangen zu neh— 
men. Kaum aber hatte die Straßenju— 
gend erfahren, um was es ſich handelte, 
als ſie in hellen Schaaren herbeiſtrömte, 
einen fürchterlichen Lärm vollführte und 
Steine, Knüppel und ſonſtiges Zeug in's 
Waſſer warf. 

„Jim“ hatte ſich zuvor ſchon bis auf 
einige Fuß vom Dock treiben laſſen, 
ſuchte aber gleich nachher tiefes Waſſer 
auf und beeilte ſich, die größtmöglichſte 
Entfernung zwiſchen ſich und das Ufer 
zu bringen. Seine Flucht gelang ohne 
Schwierigkeiten, und der Landungsver— 
ſuch dürfte ihm nach den gemachten Er— 
fahrungen ſo verleidet worden ſein, daß 
er wohl dieſen Winter einen zweiten nicht 
unternehmen wird. 


Vom Straßen-Departement. 


Nach einem vom Superintendenten 
Burke vom Straßendepartement geſtern 
dem Bürgermeiſter vorgelegten Berichte 


wurden in der Zeit vom „Januar bis 
| October um 870,662.74 weniger für 
 Snitandhaltung der Straßen auöges 
ı geben, alö in der gleihen Periode des 


Vorjahres. 


Sollte 

kleiner ſein 
— die große, 

Bauchpwiden 

verurſachende 
altmodiſche Pille 
oa Für das Geld 
$ hat man davon 
viel zu viel Uns 

f anuehmlichkei⸗ 
ten. Sie ſollte auch beſſer ſein. — Groß 
genug find fie und Schmerz genug verur 
fadheıt jie, nın befjer wirken zu können. 


Das ift es aber, was Dr. Pierce’& Plea. 
sant Pelista zu Wege bringen — fie wir 
ten beffer. Auftatt zu jchwächen, bel 
ben fte neu, anitatt das Spitem in Um 
ordnung zu briugen, reinigen und regus 
fire fie eg — milde, auf angenehme und 
natürliche Weije. Es find die Original little 
Liver Pills — die Heinften aber wirkfans 
ften, rein vegetabilii, vellftändig unfdhäd- 
lid) und dabei leicht zu nehmen. Nur ein 
Heines Billhen zum Abführen, drei ale 
—— Burganz Gaftriiches Kopf: 
weh, biliöjeg Kopfweh, Berftopfung, Ber. 
— ——— bifiöfe Anfälle und 
alle Lnregelmäßigfeiten der Leber, des 
—— der Eingeweide werden prompi 
gehoben und dauernd geheilt. 


&3 find dies die billigften Pillen, die Du kaufen 
kanuft, denn es wird garamtirt, daß fiezu« 
friedenitellend wirken oder Dein Geld wırd zu- 


egegebert. Du bezahlit wur für dad Gute, 
Du iR a 5 a ki 


x 


| mit 8270,696.10 
| befand fich fehr viel faules Zeug, und 


Keau unter einer Anklage. 


Ein Vorführungsbefehl gegen den 
bankerotten Bankier erlaſſen. 


Ex-Bankier Samuel A. Kean, deſſen 
ſchmachvoller Concurs wohl noch allen 
Lejermsin friiher Erinnerung jein wird, 
wurde von den Großgejchworenen, welche 
am verflofjenen Samjtag ihre Sigungen 
abjhlofjen, neuerdings in Anklagezu: 
ftand verjett. Die Strafthat, deren 
wegen Kean zur Beraniwortung gezogen 


werden joll, bejteht darin, daß er von 


dem Börfianer John A. Brown Depos 
fiten in betrügerifcher Abjiht entgegen: 
genommen haben jol. in Haftbefehl 
wurde dem Hiljsiherifi Heufer mit der 


Weifung zum jeleunigjten Vollzuge | 
‚ein Mann, welder eine Corncobpfeife 
| geraucht, fi furz vorher in der Nähe 
des Feuermelders zu jchaffen gemacht 


übergeben. 

Brown hatte mit Kean jahrelang in 
Bankverbindung geitanden und zur Zeit 
des BankerottS ein Guthaben von 
$2600 bei ihm gehabt. Seit der Ein: 
jeßung des 
Brown nun ale möglien Anftrengun- 
gen gemacht haben, um auf der Bajis 
von 30 Procent — nad welder eine 
Neihe von Gläubigern abgefunden wors 
den jind — einen Vergleich zu treffen, 
Als fämmtlide Güteverjuhe fehlge: 
lagen waren, ftrengte Brown einen 
Givilproceg gegen Kean und dejjen Con: 
cursverwalter an. Kürzlich begegneten 
fih Schuldner und Gläubiger und der 
erjtere erklärte dem lebteren Furz und 


bündig, daß er zur Erlangung jeines | 


Geldes die Hilfe der Gerichte in Anz 
ſpruch —— ſolle. 

Staatsanwalt Longennecker erklärte 
geſtern, daß er Brown zur rpebung 
der Anklage gerathen, da weder in Güte 
noch auf dem Wege des Kivil-Proceh:- 
verfahrens etwas von Kean zu erlangen 
wäre, 

Die frühere Anklage gegen den Ban: 
ferotteur jchwebt noch, weil die Staats: 
anmwaltihaft ihm Zeit und Gelegenheit 
bieten wollte, fich mit den Gläubigern 
in Ruhe abzufinden. Brown behauptet 
aber, daß Kean jowohl, als der Majjen- 
verwalter, für die Gläubiger, welche ihr 
Geld verlangt, nur ein Lächeln des 
Spottes gehabt hätten. ine derartige 
Behandlung will Brown fich aber nicht 
ungeftraft gefallen lajjen, er verlangt 
vielmehr Genugthuung, und zwar um 
jo mehr, als jeiner Angabe nad) jeine 
legte Einzahlung nod von Kean ent: 
gegengenommen wurde, als diejer be- 
reitS mußte, daß er zahlungsunfähig 
fei. Kann Brown dies beweijen, dann 
bätte Sean fi allerdings jehr jchwer 
gegen das Jllinoijer Banfgejet vergan- 
gen und muß empfindlicher Strafe ge: 
wärtig fein. 

Die Affaire „Kean“ nahm ihren An: 
fang am 17. Dezember 1891, als die 
Chicago Truft & Savings Banf im 
Sreisgeriht eine Beichlagnahmsklage 
gegen ©. N. Keau, von der damaligen 
Bankfirma ©. WA. Kean & Co., 102 
Wafhington Str., einreihte.e Das 
DBerfahren richtete fich zunächft auf Wie- 
dererlangung von 82000, weldhe Kean 
auf Grund eines Ched3 erhalten und 
nicht zurüdzuzahlen vermodht hatte. 

Daniel H. Tolman, der Präfident 
der Hlägerijchen Bank, jchwor damals 
nah der üblichen Formel, daß ©. A. 
Kean beabfichtige, fein Eigenthum in 
betrügerifcher Weife zu verbergen, zu 
übertragen oder jonjt bei Geite zu fchaf: 
fen, um feine®läubiger zu benadtheili- 
gen. Dies war das erjte Wetterleuch- 
ten in dem Sturme, welcher über die 
Bank und ihre nichtsahnenden Kunden 
bereinbregen follte. 

Der eingellagte Chet wurde Nadıs 
mittagd gegen 5 Uhr an Keans Kajje 
durch einen Hilfsfheriff präjentirt und 
dort prompt eingelöjt. Die ganze Sache 
wurde als ein unliebfames Mißver: 
tändnig Hingeftellt und der Proce war 
im Handumdrehen aus der Welt ge: 
ſchafft. 

Kean hatte ſich, ſobald er in's Ge— 
dränge gerieth, an andere Bankiers um 
Hilfe gewandt. Er ſtellte ſeine Lage 
als nur vorübergehend ſchwierig dar, 
und es ſcheint wirklich, als ob eine An— 
zahl ſeiner Collegen ihm beizuſpringen 
bereit geweſen waren. Die Tolman— 
'ſche Klage ſchnitt indeß ſelbverſtändlich 
jede Ausſicht auf Rettung nach dieſer 
Richtung hin endgültig ab. 

Kean hielt deßhalb an dem denkwür— 
digen Abende eine lange und ernſte 
Conferenz mit ſeinem Rechtsanwalt und 
dem Grundeigenthumshändlern Benja— 
min F. Jacobs ab, deren Reſultat der 
Schluß des Geſchäftes und die Concurs— 
erklärung war. 

Anfangs verſprachen er und ſeineLeute 
den Gläubigern Befriedigung ihrer An— 
ſprüche bei Heller und Pfennig, und 
Sacobs, der zum Maffenverwalter be- 
rufen war, jtellte am 31. Dezember eine 
Abrehnung auf, nad mwelder die Be- 
ftände $431,927.27, die Verbindlich: 
keiten $517,489.10, das Defizit fomit 
nur $85,561.83 betrugen. 

Das Hang recht verheißungsvoll, er: 
wies fich aber als trügerijch, denn unter 
den ausjtehenden Wechjelguthaben, die 
aufgeführt waren, 


die Schätzungen des vorhandenen 
Grundeigenthums erwieſen ſich faſt 
durchgängig als viel zu hoch gegriffen. 

Im Laufe der Unterſuchung wurde 
feſtgeſtellt, daß Kean wiederholt die De- 
pofiten, ohne Rüdficht auf das Wohl 
und Wehe feiner ihm vertrauenden Kun: 
den, zu feinen gewagten Finanz-Operas 
tionen verwandt hat. 

Kean wurde fehr fpät geftern Abend 
von einem Berihteritatter gejehen. Gr 
faßte feine Tage jedod nicht bejonders 
tragifh auf und meinte, daß er Feine 
befonderen Befürdtungen für feine 
nächſte Zukunft bege. 


Ein Bauernfänger, 


Auf eine fehr plumpe Weije wurde 
Auguft Berhte, ein Yandonkel aus She: 
boygan, Wis, bereingelegt. Bethte 
traf geitern Vormittag an der StateSt, 
einen ihm gänzlich unbefannten Mann, 
der ihm ein werthlofes Städ Bapier, 
angeblih eine Staatd:Schuldverfähreis 
bung auf $1000, für 860 aufſchwätzte. 

Bethke merkte den Betrug zu jpät. 
Er begab fi dann nad der Gentral: 
Station, wo er eine genaue Beihreibung 
von dem Bauernfänger gab. Auf Grund 


| derfelben hofft die Polizei des Gauners 
‚eheite 


heſtens habhaft zu werden. 


unter dem dringenden Verdachte, 


Alarmſignale 





Maſſenverwalters will | 


Foppe nicht die Fenerwen: | 
| 


Morris . Richards unter der An- | 


| 
Blage, faliche Alarmfignale ge | 


geben zu haben. 


‚ Morris G. Rihards aus Evanfton, 
ein Berfäufer bei der „New Haven 
Elod Co.“, No. 253 State Str., wurde 


Veuerwehr am Mittwoch durch Faljche 


baben, verhaftet. 

Gegen 5 Uhr wurde Feuer vom 
Alarmkaſten an Wright und Canal St. 
gemeldet. Marihal ampion erichien 
mit feinen Leuten zur Stelle, bemerkte 


ı aber bald, daß er zum Beiten gehalten 


worden war. Er ftellte aber feit, daß 


hatte, 
Um jehs Uhr wurde ein zweiter fals 
Iher Alarm von dem Melder an der 


| Canal und Fulton Str. gegeben. Mar: 
IHal Campion war wieder prompt zur | 


Stelle und hörte wieder die Gejichte 
von dem Manne mit der „Corncob“: 
Pfeife, 


Um 7 Uhr riefen faljche Alarmfig- 


Str. und La Salle Ave. und Michigan 
Str. 
Sn allen diejen Fällen wurde den ge: 


mit der Corncobpfeife erzählt. 

Die Marihälle meldeten den Unfug 
der Gentraljtation und, als kurz darauf 
das Alarmzeichen von der Ede von La 


genug zur Stelle, um Richards auf 
friiher That beim Kragen zu fafjen. 
Den Unfugjtifter erwartet im Yalle 
der Heberführung eine jchwere Strafe. 
Im Geſetze ift für jede mutwillige Alar: 
mirung der euerwehr eine Strafe von 
525 vorgefehen, da3 würde bei jehsyäl- 
len eine Gefammtjumme von $150 oder 
nahezu ein Jahr Gefängniß bedeuten. 


Richards beftreitet die ihm zur Laft | 


| Brondhitid, Nerdenleiden, 


gelegte Schuld und behauptet auf’3Ent: 
jhiedenjte da3 Opfer einer verhängniß: 
vollen Berwechjelung zu fein. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
812; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
824; Engliſch, Gejhäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 


Für Kehlen⸗ und 
Zungen - Leiden 


ift fein Mittel , 
beſſer als 


Avyer's 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Erkältung, 
Braune, Grippe 
und hantiger Braune 


Wirkt es raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


Sriefkaſten. 


SDie Rechtsfragen beantwortet Jens S. | 


Shriftenfien, Nedhtsauwalt, 171 
WBafhington Str. 


8.8. — Nah den bis heute vollftändigiten Be— 


richten erhielt Cleveland in Chicago 134,337 und Harz | 
Altgeld erhielt in Chicago | 


tifon 100,140 Stimmen. 
133,526 und Fifer 100,806 Stimmen. 
Chr. O. — Falſch iſt keines von Beiden, doch iſt 


das „geweſen“ im vorliegenden Falle volllommen über- 
I 


flüffig. 

GR — ESpreden Sie einmal im NRedaktionslofal 
vor. 

I B. — Das jegige Chicago hat nahezu 1,500,000 
Einwohner und etwa 184 engliihe Duadratmeilen 
Flächeninhalt. Im Jahre 1837 zählte Chicago 4,170 
Einwohner. 

M. R. und B. B. — Nein. 

Abonnent. — Schreiben Sie an den Polizeidi— 
reltor der betreffenden großen deutſchen Stadt. 

C. R. — Pfarrer Kneipp, Wörrishofen, Bahern. 

—|1ı — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: Suſanna gegen 
Nicholas Rich, wegen Grauſamkeit; Lillian gegen 
George Wolfe, wegen Verlaſſens; Bettie gegen George 
B. Letcher, wegen Grauſamkeit; Annie Er gegen Ezra 
W. Kenyon, wegen Verlaſſens; Michael gegen Helene 
Amabile, wegen Verlaſſens; Francisca gegen Mathias 
Zint, wegen Verlaſſens; und Eliſabeth F. gegen John 
F. O' Connor, wegen Ehebruchs. 

Bewilligt wurde folgednes Scheidungs-Decret: Eli—⸗ 
ſabeth von David Witterbottom, wegen Trunkſucht. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröfientlien wir bie Lifte der Deut: 
fen, über deren Iod dem Gejundheitsamte ziwijchen 
eeftern Mittag und heute Nachricht zuging. 


Edith Adermann, 649 65. Place, 5 I. 

Fri Sparr, 240 Rumjey Str., 64 3. 

Franz Heilmann, 766 N. Yairjield Abe., 3 2. 
Zacharias Keim, 3347 Prairie_Ave., 4 J. 6M. 
Rochel Münzer, 1600 Forquer Str. G J. 

John Roche, 61 E. Huton Str., 85 J. 


Bauerlaubniß⸗Scheine 


wurden geitern folgende ausgeſtellt; Charles Tenner, 
3itöd. Flats, 18 Biſſell Str. 8500: M. W. Bowen, 
3 3itöd. Wohnbäuier, 3346-50 irie We. 
000; Ehicaga Gas Yigkt und Coal Co., Iftöd. Dampf: 
teffel- Bau ERS-Aii Cologne Str., 85000; 3. R. 
Farle, 2ftöd. Ylats, 7020 Laiprence Etr., 83000; 9. 6. 
Bu 3 Ir und — —— —— 
Soodlawn Ave., $15,000; R. Yobnion, 2ftöd. Flats 
6216 Dregel Boulevard, 3000; James Linden, 2 4 
ftöd. Ylats, 5488-5490 Gaft. End Ape., 3600; 1. 
Gzahorsti, Zitöd „Store und Flats, 8705 Commercial 
Ape., $2000; E. Blume, 2%: und Möd. Front-Unbau, 
zu State Etr., Rn: 2. Se 3töd. 
Ylats, an Sheridan Ane. und 65. Str. FT» 
Sobn I. Shutteriy ‚6 Ihöd. Wlats, 4013-23, Wood: 
lamwn e., 850,000; 5. R. Woodruff, 4 aRö.d Slate 
fowie Scheune, 4811-17 Champlain Wve., 80.000; 
F i Ö 5 ZR 7 r BSo 
De 5* et > 5 Ge Gtores an 
bard, $7000; D._S. Eosgrobe, töd. Store 
Ecar un 65. Str, $3000;, Mary Bomers, ME. 
Flats, 4102 Wabaih_Mve.,_83500; I ®. She di 
litöe. Lagerhaus, 25831 Seifing Str. = < 
Eranspe, 2itöd. Store und Wohnhaus, an u le 
Ave. und Wallace Str., 2000; #. 2. Soutt 2 2 
itod. Scheune, 3401 Calumet — a a | “ d. 
X u ſe ce, ZUR, ⸗ 
—* ——— 1 —————— an CEipbourn Ave. 
—— an. Se mob 
A fowwie Anbau, nz Ra 
200: i öd. Hrame= ._nebj t8, 
8200; Carrie Howe. — — — 
fats, ASdields Ave 
" Senderion, Shöd- — 
8 D Swoanſon. Add. Flats, 

Str, 8210; Billiam Taylor, öl. 
Fiars BE Emerald Aoe., 5000; z. 2. eltern, 
2itöd "Frame: Wohnbau, 3135 Malden Str., #500; 
Hpoiph Klein, Zöd. Freme⸗ Flats 614 Diverjey 
er... 82400; Etziebungs-Rath Zöd. und Keller⸗ 
Schule, 918,94 Grace Ett.. 6000; Beter &. Baulp, 
Möd. Framt:Flats, 31 May Etr., 82500. 
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| !brer fiebenjährigen Rettungs-Wrbeit in 


wiederholt gefoppt zu | 





Kranke Frauen. 


Eindrudövolle täglihe Scenen in den Of 
ficen Der Doktoren M-Goy & Wildman, 


Ein fehr intereffanter Thatbeftand der täglich in den 


| Dfficen der Doktoren MıCoy & Wildman fih abipies 


lenden Ecenen ift die große Anzahl feiner, aber kan» 
ter Damen, welche Heilung von verfchiedenen chroni⸗ 
ihen Kranfheiten unjeres gefährlichen Late Klimas iu- 
ben. Bon der großen Mafle der Invaliden, tvelche 
duch diefe mit Recht berühmten Specialiften während 
thre bicago ihre 
Geiundbeit wieder erlangten, ware über 12,000, oder 
faft die Hälfte der ganzen Kiite vom gebeilten Pas 
tienten, Damen, Frau Unna Bedert, von 1 Sa: 
ftings Etr., eine liebenswürdige und gebildete Fran 


| md jehr beliebt in den Weitjeite-Gefellichaftstreifen, 
| fagt folgendes: 


IE DEALS 
"81 Saitings Str. 
»Da3 Leiden, um deffentwillen ich felbft zu den Doks 


| toren MeCoy & Wildman ging, war abjonderlih; — 
| eine Zufammtenjegung von Catarıd und Bronchitis 


I nale den Marjhall Ries und jeine | 


| mit bronijcher malarijcher Vergiftung, welche einem 
| Mannen nad der Ete von Maple und | Xnfall der Grippe folgte. GE fing am mit Hröftel 
ı Glark Str. und bald darauf in urzen | artete, welches in Seife) aufiehrte und mie 1 
Zwifhenräumen nah Clark und Erie | 
| Anblid des Efiens war mir ein Edel und ich batte 
| ein Gefühl völliger Erjchlaffung und Arbeitsunfäbig- 


Unfall der Grippe folgte. E3 fing an mit Fröfteln 
artete, welches mein Fleiſch aufzehrte und mich in 
einen gefährlichen Zuſtand nervöſer und phyſiſcher Er— 


ſchöpfung brachte. Ich verlor den Appetit. Der bloße 


keit des Magens. Inzwiſchen verurſachte das Tropfen 


| bon bergiftendem catarrhaliihen Schleim in Die Kehle 

ı Sy5peplta, 

& | 

foppten Feuerwehrleuten von dem Manne 8 wat 
| duch zwei verichiedene Krankheiten. } 

; batte ich unter Kopfichmerz zu leiden. Kein Tag obne 

ı da? gewöhnliche Kopfiveh, und es mar einfach jchred- 


, wodurch meine Hinfälligfeit noch erhöht 
63 war ein doppelter Proceß der Vergiftung, 
Am ſchlimmſten 


wurde. 


lich. Ich konnte es nicht ertragen; wenigſtens dachte 
ich To, Außerdem hatte ich einen Huften, welcher mit 
dem ieber und gelegentlichen Schwiten des Nachts, 


5 > | meiner Meinung nad) Auszehrung herbeiführen mußte. 
Salle und Wafhington Str. gegeben | 
wurde, war Marfhall D’Mafey jchnell | 
| Hoffnung aufgab, 
| & Wildinan und ivar bald aufer aller Gefahr und auf 


Tegteres machte mich jo unrubig und vermehrte meine 
Nervofität, bis ich alaubte, ich würde fterben müffen. 
Aber e8 ift die alte Geichichte. Gerade als ich alle 
ging ih zu den Doktoren MeGoy 


dem Wege zu vollfommener Beflerung. Ach bin jekt 


| ganz gejund, obne eine Spur von Katarcrh oder Ma: 


leria in meinem Spitem.“ 


Catarıh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 
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DRS. MecoJ & VIM., 


224 State, Ede Ouinch Str. 


SPECIALITZETEN: Guatarıh, Aithına, 
Rheumatisuuns, 
Schwindſucht, 
und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halſes, der Sunge, des Magens, der Keber 
und Nieren. 
Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg bebandelt. Mean Laffe fih Formulare für An- 
gabe der Symptome jchiden, 
Epredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nadım,, 2 bis 
4 Nacıım., 6.30 bid SAbendE; Sonntags wur bon 9.30 
Uhr Vlorgens big 12.30 Mittaas. 


Eröffnung morgen (Samitag) 
früh punft 9 Uhr. 


Adminiſtrators 
Verkauf. 


Amgezogen vom Sumerſield Gebäude, 
167—169 5. Ape., 


nach 214 und 216 €. Ma: 


diſon Str. 
(Swifhen 5. Uve. und Franklin Str.) 


‘ 


Der Reit des Lager8 von Männer: und Knaben: 
Meidern im PWetrage von $24376.28 muß auf Bes 
fehl des Gericht? ausverfauft werden. Um jo 
Schnell als möglih abzujchliehn, ift noch eine 
Preisherabjekung befohlen, und e8 muß genau 
zu 39 Gents am Dollar des abgefchägten Werthes 
verfauft werden. 


"Nie wieder in der Gefchichte Chicagos wird fi 
eine Gelegenheit bieten, feine Männerkleider zu 
faft Euren eigenen Preifen zu laufen. Seit das 
Sumerfield Lager zum Berfauf ausgelegt war, 
um im Engros und Detail verfauft zu werden, ift 
das Gefhäft ein phänomenales gewefen. Dreis 
mal jo groß als wir es jelbit erwarteten, waß ein 
binreichender Beweis ift, dab wir genau die Maas | 
ren haben und zu den Preifen, wie wir annoncis 
ren. Vergleicht diefen Verkauf nicht mit den Bans 
ferort= und fFeuerverfäufen, welche in jeder Saijon 
Chicago einen Bejuch abftatten. Bedenkt, dab Dies 
ein Lager von frijchen und modernen Waaren ift, 
und bei allem, was Ahr fauft, Fönnt Abr Eu das 
rauf verlaffen, DAB es nach dem erften Schnitt und 
gut gemacht ift, anderenfalls geben wir das Geld 
Jurüd. . N 

Untenftehend fügen mir einige unjerer Breife 
bei. Bedentt jedoch, dak hunderte von anderen Urs 
tifeln au verbältnißmäßig niedrigen Preifen ba 
find, zu zablreih, um fie alle aufzuzählen. 

Schwere Kaflimere-Anzüge für Männer, in bübs 
{hen Chefs, Plaids und Streifen, nur $4.65. Gas 
rantirt $12 werth zu fein oder das Geld wird zus 
eüderftattet. 

Nach Maß gemachte eg 4 
Hacons: Eutaways, Sads und Frods, nur 83.95, 
garentirt Werth $20, oder Geld gern zurücdgerablt. 

Männer Chindille-Sturm-Weberzieher für 8.9, 
garantirt KO ierth, oder Geld gern zurüdgezaßlt. 

Poſitiv reinwollene Biber-, Kerſey⸗ und Chin⸗ 
Gille-Männerslleberzieber nur $8.95,garantirt $20 
wertb, oder Geid gern zuriüdgezablt, 

Männer:Beinkleider in Plaids u. Etreifen, nur 
98 Gents, garantirt $3 iwerth, oder Geld germ 

rüdgezahlt. 
en und Worfted» DMänner:Beinfleider,nur 
92.48, garantirt $6 werth, oder Geld gern yurüds 


ezahlt. 
— Em ungeheures Lager von Knaben⸗Kleidern zu 





| 
| 
| 
| 
| 
| Erneft Rebr, 


Euren eigenen Breijen. : 
— die Adrefle nicht: 214—216 E. Madifon 
Etr., ziwiihen 5. Ave. und Branklin Str, Ehis 
cago. Offen Nbends bis neun Uhr. Samftag 
Abends bis 11 Uhr. — 

Argend tvelche Uenderungen, um ein Rleidungs« 
ftüd paffend zu machen, koftenfrei.” — Befondere 
Preife für auswärtige Kaufleute. Briefliche Bes 
ftellungn prompt bejorgt. 


Auf Befehl des Adminiflrators, 


EL —————— — — — — — 
EEE — ——— — 
———————— —— — 
Heiraths⸗Licenzen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Cierls ausgeitellt: 
Augufta Schmidt, 2, a. 
Bertha Jentbe, 36, D0. 

2, 2% 


Wilhelm Glendt, ° — 2 
Johann C. 2. Möller Lilie Rund, 
Samıes W. Sader, Pelle Stäugbist, 
6 Annie = — 4, 1 
yermann Verend, Babeth Rosnizvei, ah, „I 
Nlalter Goelin, Clara N. 2, D. 
J F Sadie Caney, 22, 1. 
on Dee Mimmie Gender, 24, 2. 
!indreiw Jrion, Vattie Bedmann, 25, IB. 
Henry €. Lanter, Mary Dtobr, u "be 2 
\ulius A. Harishaufen, Ida 2 — 6, 
Leopold Krüger, Olga N Hepeibein 8% 
Souis M. Le Gros, Mamie Schr 5 J 

5 Wagner, Ligzie Sherman, 24, 2. 

G. Frederid, Unnie Olahe, 25, 26, 

< Dettmann, Emilie Debouer, 25, 19, 
Hihert Hanf, Winnie Grant, 21, 20. 
San Wegrad, Barbara Sifera, 26, 20. 
Kohann Sale, Mary Ienjchet, 27, 18. 
Spomas Allen, May Rupp, A, 2. 
Yudolpb Kellinghujen, Margaret Bohland. 40, 30. 
Kohn Lang, Martina Underjon, 87, 370. 
Emil Xredler, Mary Schulberth, 4. 
Charles Yurrell, Frankie Frieman, 38, 25. 
Micael_Cullerton, Margaret Bre$man, 28, 24. 
dinton Kohn, Annie Prazat, 3, 
Garle Starfe, Sophia Braat, 36, 37. 
Fred Truelner, Mary Yurgenjon,“ 28, 28. 
George Zorn, Louije Prague, 29, 20. 
Vider Saumuelfon, Hilma Johnfon, 27, 

sind. Rojephine Manturfa, 24, 9. 
William Schroeder, Daltwine Schriebberg, 25, 25 
Mathias May, Lizzie Glasner, 2, 21. 
Robn Lang, Anna Yobn, 24, 26. 
Stephan Edfemann, Francisca Preus, 28, 27. 
Iohn Kluffendorf, Anna Lajer, 3, 2. 
Charles Reinheimer, Sophia Brools, 2%, 20 
George Smith, Jda Dldenberg, 2, 18. 
Ayltıı Wellerlund, Ida Dlien, 32, 17. 
Frank Sebefte, Lena Blod, 2, 31. 
Sarvep Tyler, Alice Ruiherford, 8, a. 
Frederick Raediger, nnab Syoit, 26, 4, 
Kong Meyer, Mona Dumbauld, 24, 21. 
Carl Radke, Augufta Groning, 21, 18. 
Richard Schroeder, Lizzie Smith, 4, 18, 


Charles Hall, Anna Yuih, 2, 18. 
Willem Moffatt, Apdie_ Horn, 27, 19. 
Sranf Loner, Lizzie MeDdonald, 4, . 
Sudivig Husker, Dora Roehl, 9, 21. 
Henry Hanzel, Marie_Yucas, 8 %. 
Fran? Zifher, Mary Daridel, 21, 19. 
Verndard Shoffner, Map Cpas$ta, 49, 985. 
Agnes Wahlgren, Ellen Borg, 25, 2. 
Jacob Harrer, Yena Jiemer, ds, 2. 

Cart Mütter, Bertha Yohnfe, 321, 21, 

oh Vob, Anna Demed, 3. 3. 

Sacob Rolas, Annie Sejit, 2a, 18. 

Sulius Holzapfel, Caroline Bresnon, @, 20. 
Kohn Petri, Emme Grube, 4 ’ 
Ernet Bredoiw, Katie € 


» 20. 
Haefer, 45, 50. 


Charles Groß, 


Charles 
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„Abeudpoft“-Gebäude 203 Fifth Ave, 
Bwifhen Monroe und Adams Str, 
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Telephon Ro. 1495 und 4046. 


Freiß jede Nummer 
Preis der Sonntagabeilage 


Durch unjere Träger frei in’s Haus gelicfert 
wöchentlich 66e 
Yährlih, im Vorauß bezahlt in ben ‘Wer. 


Staaten, portofrei ......--ersener. 
Yührlich nach dem Auslande, portofrei 
en 

Nebakteur: Frig Glogauer. 
(mm nen 


Bas jekt geihhehen muß. 


Ueber die Bedeutung des Wahlergeb: 
nifjes am 8. November follte fih gar 
niit ftreiten lafjen. Die Demofraten 
hatten rund beraus und ohne alle Um: 
Ihweife erklärt, daß die Regierung 
Zöle nur für dffentlide 
Zwede erheben darf, und daß fie 
nicht das geringfte Recht hat, den einen 
Dürger auf Koften des anderen zu 
Ihüßen oder zu bereihern. Sie hatten 
nicht gejagt, dak eın Schußzoll von 
55 VProcent Räuberei, einer von 534 
Procent dagegen außerordentlich gerecht 
ift. Allerdings hatten jid der Demo: 
fratie im letten Nugenblid einige Leute 
an die Nodiöße gehängt, die ji vor 
bem Worte Freihandel ebenjo zu fürdh- 
ten feinen, wie der Teufel vor dent 
Weihmafjer, und Die es deshalb für ihre 
Pflicht hielten, die bemofratijche Plat- 
form zu entſchuldigen. Doch während 
die Führer und die hervorragendſten 
Preßorgane der Vartei anerkannten, 
daß der Bund einen großen Theil ſeiner 
Einkünfte aus Zöllen decken müſſe, ein 
vollſtändiger Freihandel alſo unmöglich 
ſei, beharrten ſie feſt und unentwegt auf 
ihrer Verurtheilung der republikaniſchen 
Lehren. Von einer Ermäßigung der 
Zölle um 2 oder 8 Procent war keine 
Rede. Für ſolche Spielereien war die 
Zeit vorüber. 

Nachdem jetzt der Sieg erfochten iſt, 
geben die „Hilfsdemokraten“ der demo— 
kratiſchen Partei den Rath, die re pu⸗ 
blikaniſche Platform zur Ausfüh— 
rung zu bringen. Letztere enthält be— 
kanntlich den unſinnigen Satz, daß 
durch die Zölle der Unterſchied zwiſchen 
den ausländiſchen und den amerikani— 
ſchen Arbeitslöhnen ausgeglichen werden 
ſollte. Da ſollen nun die Demokraten 
hingehen und ausrechnen, wie viel Ar—⸗ 
beitslohn in einem Taſchenmeſſer ſteckt, 
das hierzulaude für 50, in Frankreich 
für 45, in Deutſchland für 40 und in 
England für 35 Cents verkauft werden 
mag. Wenn ſie dann ermittelt haben, 
daß der engliſche Fabrikant dem einzel- 
nen Arbeiter zwar höhere Löhne zahlt, 
als der franzöſiſche und der deutſche, 
trotzdem aber geringere Herſtellungs— 
koſten hat, ſo mögen ſie ſich den Kopf 
darüber zerbrechen, ob der „Schutzzoll“ 
mit Rückſicht auf den engliſchen Fabri— 
kanten bemeſſen werden ſollte, oder mit 
Rückſicht auf den franzöſiſchen oder den 
deutſchen. Und wenn ſie endlich dieſe 
ſchwierige Frage durch Ausknobeln ent— 
ſchieden und einen Zoll von 6 Cents auf 
jedes Taſchenmeſſer gelegt haben, ſo 
müſſen ſie darauf achten, daß die Her— 
ſtellungskoſten in den Ver. Staaten 
nicht etwa durch verbeſſerte Maſchinerie 
oder dergleichen verringert wer— 
den. Denn ſonſt müßten ſie ja alle Au— 
genblicke den Zoll verändern, damit er 
nur bei Leibe niht mehr „deden“ 
kann, als den linterfcied zwijchen den 
einheimifchen und den hunderterlei aus- 
ländifchen Löhnen! 

Wenn die demokratiihe Partei ihre 
Zollpolitit nad) diejen Vorſchlägen ein— 
richtete, jq würde jie Tediglih einer 
neuen !artei den Wen ebnen. Das 
Bolf will die Grundjäge verwirklicht 
wijjen, welche die Demokraten gepredigt 
haben, und wenn bdieje fich jelbjt in's 
Geliht fchlagen wollen, jo wird es 
andere Männer mit ber wichtigen 
Aufgabe betrauen. Jedoch ıjt den Des 
mofraten ihr Weg jo Elar vorgezeichnet, 
daß fie fhwerlih abjchweifen werden. 
Sie werden vor allen Dingen ermitteln 
müfjen, wie viel Geld eine fparfame 
Bundesverwaltung thatjählich braucht. 
Dann werden fie auszurechnen haben, 
wie viel von der erforderliden Summe 
durh Binnenfteuern bejchafft merden 
fann, und wie viel dur Zölle bejchafit 


fen, fo werden fie nachzufehen haben, 
welche Zölle erfahrungsmäßig die beiten 
Binanzzölle find, d. b. die grögten Ein- 
nahmen abwerfen. Sn der Regel wer: 
ben die bejien Finanz- die ſchlechteſten 
Schußzöle jein, aber wenn einige unter 
ihnen find, die dad Volk mehr belaiten, 
ols fie der Negierung nüten, ſo müſſen 
fie abgejhafit oder nad Bedarf herun: 
tergejegt werden. In erjter Reihe müj: 
. jen alle Zöle auf ihren Werth als Eins 
nahmequellen geprüft werden. Wenn 
hieran fejtgebalten wird, jo find Srr: 
tbümer beinahe ausgejchlofjen. 

Alle Zölle, die den Jwed haben, bie 
Einfuhr gewiljer Waaren zu verhindern 
oder jo zuerihweren, daß fie nur geringe 
Einnahmen liefern, müljen fofort auf: 
gehoben werden. Beſonders anſtößig 
find die Zölle auf Rohwolle, Nutz— 
metalle, Kohlen, Bauholz, Salz, -ge: 
reinigten- Zuder, 
ftände des Mafjenbedaris. Im Zu: 
fanımenhange mit diefen ftchen die Zölle 
auf die fertigen Waaren, die aus einigen 
der genannten Robitofjes angefertigt zu 
werden pflegen, aljo Kleideritofie, ge: 
wirkte Sahen, Deden, Stahlbalten, 
Shienen, Kupfer: und Mejfingfachen 
u.j.w. Eins ergibt fi) ganz von jelbit 
aus dem anderen, und wie jehr man 
auch über die Einzelnheiten eines Tariff 
for revenue ftreiten mag, fo kann 
man fic) über feine®rundlagen jehr leicht 
verftändigen.. Wegen dritthalb Per: 
centchens hinüber oder herüber hat das 
ameritanifche Volt jedenfalls nicht eine 
fo gewaltige fittliche Entrüftung an den 
Tag gelegt. 


Mit dem allgemeinen Ansftand 
in New Orleans ift e8 fhon wieder 
vorbei. Die Arbeiter, welde nicht nur 


ale Prisatunternepmungen lafın legten, 





werden muß. Haben fie feitgeitellt, daß | der Zählungs = Behörde des Gounty's | 
die BZolleinnahmen beiipielsweije 250 | und vielleicht no am anderer Stelle 
Millionen Dollars jährlich liefern müf- | haben. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


und andere Genen: | 


fondern au den öffentlichen Verkehr | 
fperrten, weil einige Unternehmer | 


fih meigerten, alle nicdhtorganijirten 
Angeitellten zu entlafjen, fcyofjen weit 
über ihr Ziel Hinaus, Sie zwangen 
den Gouverneur, die ganze Staatsmacht 
zum Schuße Derjenigen aufzubieten, 
die fi nicht gewaltiam in eine Union 
bineintreiben lafjen wollen, und da ihr 
Standpunkt unhaltbar war, jo mußten 
fie ihn aufgeben. 

Es wird jett in den Ver. Staaten 
allgemein zuaejtanden, daß die Arbeiter 
das Recht haben, fi zu organiliren, 
und da die Drganijation ihnen Nußen 
bringt. Der gemwerfjchafilicden Agita= 
tion werden deshalb feine Hinderniffe 
bereitet, und fie hat bereits große Er- 
folge zu verzeichnen. Bon der Ueber: 
redung zur Ginjchücdterung und zum 
Terrorismus überzugehen, ijt aber durch: 
aus unitatthafl. Ein „Scab“ hat vor 
dem Gejepe diejelben Htechte, wie ein 
Unionift. "Die Zwangsbefehrung fteht 
den Gewerkjhaften ebenjo wenig zu, 
wie den NReligionsgenofjenidaften. 
Hierüber find fich auch alle Arbeiter tlar, 
welche den Geijt der Gewerkjchaftsbewe- 
gung erfaßt hahen, 

Goldjiers Vichrheit in Chicago, 
b. 5. in ber I5., 20., 21, 28, 28.. 
24,, 25. und 26. Ward, beträgt nicht 
weniger als 6,800 Stimmen. Da die 
ländlichen „Tomns*, weldhe zu feinem 
Bezirke gehören, überwiegend republi- 
fanifch find, — er vertritt z.B. die 
Prohibitionsjtadt Evanston! — jo wird 
jeine Mehrheit allerdings auf etwa 
5,000 beruntergedrüdt, aber badurd 
wird die Bedeutung der Thatjache nicht 
vermindert, dai ein ausgeiprocdhene Frei: 
händler, der fi mit beiden Füßen auf 
die Zollplanfe der demofratifchen Plat: 
form ftellte, in der großen Judujtries 
jtadt Chicago und in einem für republi- 
anifh geltenden Bezirk aus einem 
Gejammtvotum von 40,000 Stimmen 
nahezu 7000 Stimmen Mehrheit erhal: 
ten hat. Golözier hatte den Muth jeis 
ner Veberzeugung und die Fähigkeit, fie 
Öffentlich zu begründen. Er war fein 
Reifetreter, machte feine demagogijchen 
Berfprehungen und war nicht im der 
Lage, fo viel Geld auszugeben, wie jein 
Gegner. Sein großartiger Sieg unter 
diejen Umijtänden ift zugleich ein Sieg 
der Mannhaftigkeit und der Ehrlichkeit 
in der Politif. Goldzier wird im Con: 
greß dem Deutjhtbunm Ehre muchen 
und dem Lande gute Dienite leijten. 


Lokalbericht. 
Nachklänge zur Wahl. 


Trübe Stimmung in den County: 
Bureaur. 

Die offizielle Zählung der am Diens- 
tag abgegebenen Stimmen in den 
Landdiftrikten wird aller Wahr: 
Iheinlichfeit nah am Samjtag beginnen. 
3 läßt fih gerade nicht behaupten, daß 
die Angejtellten in den County-Aeimtern 
diefer Zählung mit großem Bergnügen 
entgegenfehen, denn alle wijjen, daß das 
endgiltige Refultat an den bis jegt feit: 
geftellten TIhatjachen wenig oder nichts 
ändern wird, Ueberall, wo ſich nicht 
eine Art Galgenhumor bemerkbar macht, 
wird Trübſal geblaſen und die einzige 
Ausnahme macht die Office des demo— 
kratiſchen County-Schatzmeiſters, in 
welcher wohl bis auf Weiteres alles beim 
Alten bleiben wird. 

„In nicht allzuferner Zeit wird es 
hier freiwillige Reſignationen regnen,“ 
ſagte heute ein Angeſtellier im Recor— 
ders-Amt, und alle die Schreiber, welche 
die Bemerkung hörten, nickten beiſtim— 
mend. 

Die Wahl-Richter und Clerks in 
einem Precinct des Dörfchens Haw— 
thorne haben ſich am Dienſtag, wie ſich 
geſtern herausſtellte, einen Wahlmodus 


conſtruirt, der zwar ſehr einfach iſt, 


trotzdem aber nicht anerkannt werden 
dürfte. Im ſiebenten Precinct waren 
nämlich nur 75 Stimmgeber regiſtrirt 
und die Herren Richter in Uebereinſtim— 
mung mit den Clerks hielten es für 
überflüſſig, dieſer „paar Leute wegen“ 
den Stimmplatz zu öffnen. Kurz ent— 
ſchloſſen, brachten ſie deshalb die Bücher 
nach dem ſechſten Precinct und ſchickten 
die betreffenden Stimmgeber ebenfalls 
dorthin. Aus Burnham wird ähnliches 
gemeldet. Dieſe „Genieſtreiche“ ändern 
zwar an dem Wahlreſultat nichts, dürf— 
ten aber für die Herren Richter und 
Gleris ein unangenehmes Nachſpiel vor 


Die demokratiſchen Organiſationen 
der Stadt treffen Vorbereitungen, um 
den glänzenden Wahlſieg ihrer Partei 
in möglichſt großartiger Weiſe zu feiern. 
Der Vorſitzende Hopkins vom County 
Executive Comite entwickelt eine außer— 
gewöhnliche Thätigkeit und wird darin 
von hervorragenden Demokraten nach 
Kräften unterſtützt. 

Alle Clubs ſind eingeladen worden an 
einer, morgen Abend ſtattfindenden Ra— 
tifications = Feier theilzunehmen. Die: 
jelbe wird in einem großen Umzug mit 
Mufit und Fadeln beitehen. Gin großer 
Sarg getragen von acht Männern, wird 
finnbildlih die Ueberrefte der republikcs 
nifhen Partei enthalten. Der neuges 
wählte Gouverneur und Vice» Gouver: 
neur werden den Zug in Kutſchen bes 
gleiten und anı Seeufer wird ein großes 
artiges Feuerwerk abgebrannt werden. 

Der Zug formirt fh um 7 Uhr an 
der Ede von Elarf: und Monroe Str. 
und wird fi durch die Hauptitraßen der 
Stadt bewegen. 

Die Mannidaften, welche die Stimm: 
pläße der Stadt Chicago am Wahltage 
zu überwoden hatten, Eojten den Dntel 
Sam rund $100,000. &s-waren 1,400 
Supervijord und 2,200 Hülfs- Mar: 
jhälle.. Die Auszahlung bat bereits 
gejtern begonnen. 

Der nächte Courty:Rath wird, dem 
Refultat der Wahl zufolge, zu zwei 
Dritteln aus Demokraten beitehen. 


„ Aus unbelfannten Urjechen entjtand 
geitern Abend in dem zweiltödigen 
Wohnhauje von Eyrus Taggman, No. 
4253 Hart Ave, ein Feuer, weldhes das 
Haus binnen Kurzem gänzlih ein: 
äjcherte. / Der Schaden wird auf $14, 
000 ‚während die Verfiherung 


„Abendpoit, 
Shlimme Ga8-Erplofion. 


' 


| Zwei Arbeiter fchwer verlett. 


, Hunderte von Fenſterſcheiben zertrümmert. 
I 


| Mit einer furdtbaren Detonation ex: 
. plodirte gejtern Abend gegen 11 Uhr an 
der Monroe Str., zwifchen Dearborn 
; und Midigan Ave., das Hauptrohr der 
„Seonomic Fuel Gas*sLeitung. Die 
fämmtlihen Feniter in den benadhdarten 
Gebäuden gingen in Trümmer und bas 
Glas bededte weithin den Boden. Zwei 
Arbeiter, welche nahe demftohre gearbeis 
tet Hatten, erlitten ſchlimme Verletzun— 
gen. Die Verwundeten ſind: 
Frank Baſſey, wohnhaft No. 126 
Pacific Ave., ſchwere Brandwunden im 
Geſicht. 
Thomas Agers, wohnhaft an der Ecke 
von Ontario und Market Str., lebens— 
gefährliche Verletzungen im Geſicht, am 
Halſe und den Händen. 
Beide Verwundete wurden nach ihren 
| Wohnungen gejchafft. 
An der Stelle, wo die Erplofion er- 
folgte, war Niemand bireft am Rohre 
bejhäftigt. An der Ede von Monroe: 
und Dearborn Str. war eine Abthei- 
| lung von Arbeitern im Rohre felojt mit 
| Löthen beihäftigt. Die beiden ver: 
wundeten Arbeiter hoben Erde aus, als 
jih das Unglüdf ereignete. Dur die 
Gewalt der Erplojion wurde ein Efleiner 
Berg von Erde hoc in die Luft gefihleus 
dert und die beiden Arbeiter kamen in 
Gefahr lebendig begraben zu werden. 
Zum Glüd fonnte innen fofort Hilfe ge- 
bradjt werden. Bon der furchtbaren 
Kraft, welde das erplodirende Gas ent- 
i widelte, gibt der Umstand Zeugnik, dat 
das in der YWähe befindlihe „Elifton 
Hotel* bis in jeıne Grundfejten erfchüt- 
tert wurde, fo daß die Gäjte fürchteten, 
das Haus würde zujanmenjtürzen. 
Was die Erplotion herbeigeführt hat, 
ist gänzlich unbefannt. Die Beamten 
der Economie Fuel Gas Comp. behaup= 
ten, ihr Gas könne nicht erplodirt fein, 
da dafjeibe erjt bis zur 40. Sir. in die 
Rohre geleitet jei; e3 müfje daher Ka: 
nalgas gewejen fein. Andere Leute be= 
baupten, e3 jei gewöhnliches Leuchtgas 
| erplodirt, das fi) auf irgend eine mod 
unaufgeflärte Art in die neuen Rohre 
„verirrt“ habe. Welche von diejen Ber: 
muthungen mit der Wahrheit übereinz 
jtimmt, fann erit durch eine eingehende 
Unterjuhung an’ Licht gebracht wer: 
den. 

Der Schaden, welcher dur die Gr: 
plojion verurjacht wurde, it fein unbes 
deutender. Kadhleute behaupten näm: 
li, daß der Werth des zertrümmerten 
Tenjterglajes fib auf 818,000 bis $20, : 
000 belaufen dürfte, 

ne 
und Bier 
Str. Heute 


Kerns Reſtauraut 

Bautt, 108 Sa Sale 5 
au Zapf: Anuheuſer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Culubacher, Kopenhagener. 


Eine Ueberraſchung vor Dem 


Schlafeugehen. 


Wie ,zweckmäßig“ es iſt, wenn Frauen 
vor dem Schlafengehen ſich genau da— 
von überzeugen, ob ſich nicht irgend eine 
nicht gewünſchte Perſon im Zimmer be— 
findet, erhellt aus einem Abenteuer, 
welches Frau Mary Cox geſtern Abend 
erlebte. 

Die genannte Dame wohnt No. 1197 
W. Madiſon Str. und hat die löbliche 
Gewohnheit, vor dem Schlafengehen 
einen Blick unter ihr Bett zu werfen. 
Sie that das eigentlich deßwegen, weil 
die Hauskatze ſich häufig dort verſteckte, 
um ſpäter hervorzukommen und ſich ein 
warmes Plätzchen im Bett zu ſichern. 
Geſtern Abend nun war die Katze zwar 
nicht dort, dagegen bemerkte Frau Cox 
die in einer Ecke zuſammengedrückte 
Form eines Mannes. Eine andere 
Frau würde bei dieſer Gelegenheit ge— 
ſchrieen haben, oder mindeſtens in Ohn— 
macht gefallen ſein. Nicht ſo Frau 
Cox. Gewaltſam ihre Aufregung nie— 
derkämpfend, ergriff ſie die nöthigſten 
— ging einige Male im 
| 
} 





Zimmer bin und ber, mobei fie ji 
nothdürftig ankleidete, und hierauf vers 
ließ fie das Zimmer, die Thür hinter 
fich verfchließend. Dann glitt fie, um 
fein Geräufch zu machen, au dem Trep- 
| pengeländer hinab, begab jih nad der 
| nädhjten Apothefe und alarmirte die 
| Polizei. Nach etwa fünf Minuten war 
| der Batrollwagen zur Stelle, ein paar 
ftämmige Blauröde eilien mit Frau 
Gor zujammen im deren Zimmer umd 
ohne weitere Undftände wurde ber 
| Mann, der noch immer unter dem Bette 
ſteckte, hervorgezogen. Er fügte ſich 
reſignirt in ſein Schickſal und nannte 
ſich in der Station Joſeph Hart. Die 
Polizei glaubt in ihm einen routinirten 
Schleichdieb erwiſcht zu haben. 


RN | ET 
‚Lydia E. Pinkham’s 
Vegetable 


| Compound, 

| ebereinftimmung mit den Gefegen, welde 
für das weibliche Syitem beitimmend find. 
Eein Erfolg, vaj und bauernd alle Arten 


weiblicher Zeiden 
| : . u : y 
a ltr. Gehraudt e 
Bet 
| Rüden. Borjalis oder VBeridpiebend ber 
&S iR nniaasder 


wirft unter allen Umftänden in volftänbiger 


Shiengo, Freitag, den 11. November 1892. 


”=) 


| ı 8) = | 
Nordweh-Ehe State und Adams Str. 


Welch ein erſtaunlicher Erfolg! 


Weld’ ein wunderbares Greigniß — unfer Ueber: 


zieher-Verkauf. 


wöhnt — Wahrheit und wirklicher Verdienſt recht 
fertigen große Erfolge, aber der Ueberzieherverkauf 
dieſer Woche überraſchte uns doch durch die unge— 
heuren Dimenſionen und, die nie vorher gehörte 


Popularität. 


12000 Winter-Ueberzieher ſind 
in diefem wunderbaren Derfauf inbegriffen. 


Die feinften Erzeugnifje diejer Saifon — fein altes 
Lager — alles nen — alles friid — alles modifch 


— jeder Rod eine Schönheit — jeder Rod ein | 


Wir find an große Erfolge ge: 
| 
| 
| 


’ 


ein Bargain — wirklicher Bargain — ein Geld 
ſparender Bargain. 


3099 Winter: eherzieder, 





offerirt zu 





a : s | 
Kunjtwerf — jeder Rod vollfommen — jeder Rod 
| 

| 


300 feine Heberrörke, 


Beitehend aus den beiten Waaren und Stoffen, Die 
im Markt zu haben find, wirfliche Schneiderarbeit 
und vollfonmen pafjend, ein und doppelfnöpfig ; 
ebenjo Uliters—in jeder denkbaren Yacon und allen 
Narben—jeder Nod ein wahres Muiter ber Beflei- 
dungsfunt, jeder Nod billig zu $20.00—für diejen 
wunderbaren Derfauf 


912.50 


Aeber60d9 fehr feineWinter:lederzieher 


einschließlich jolcher berühmten Waaren als Zrifh 
friezes, Moyal Kerieys, Standard Beavers, Aus 
burn Meltons und anderer Stoffe, beriihmt wegen 
ihrer Schönheit und Haltbarfeit — Arbeit und | 
Sutter gleich den für $30 und 835 auf Beitellung | 
gemachten Neberziehern — während diejed Verkaufs 


81! 9.00 


Ein: und dboppelfnöpfig—und Uliter3,Kerjeys, Bi: 
ber, Meltous, EHinchillas, in fehwarz, blau, braun, 
grau, loh und anderen Farben, jeder Rock garau— 
tirt eriter Klajie und von anderen Gejchärten für 
814 bis 815 verfauit, 
liher Verkaufspreis. 


Des „Hubs“ unvergleich- 


510.00 








Urbeitsjchuhe fir Männer, 





Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg-Schindlers Theater. 


Man muß es obiger Direktion nach— 
ſagen, daß ſie alle erdenklichen Anſtren— 
gungen macht, um dem Publikum ihres 
mit Recht ſo beliebten Volkstheaters ein 
Schauſpieler-Perſonal vorzuführen, das 
in künſtleriſcher Beziehung das gewöhn— 
liche Niveau der Volkstheater weit über— 
ragt. Nachdem in letzter Woche dem 
Perſonal Herr Armin Vogel eingereiht 
wurde, weiſt die Direktion heute mit 
Stolz auf das Engagement von Frl. 
Smilie von Jagemann hin, welde Dame 
das sach der erjten Riebhaberin an den 
deutjchen Theatern in St. Louis, Gin: 
cinnati und Davenport in höchſt künſt— 
leriſcher Weiſe ausſüllte. Frl. von 
Jagemann wird Sonntag in Müllers 
Halle als „Magarethe“ in Meißners 
Schauſpiel „Die Bettlerin von Marien— 
berg“ („Struck by Lightning“) auftre— 
ten und ſich ſicherlich auch hier die Her— 
zen der Theaterbeſucher im Fluge er—⸗ 
obern. 

In der Aurora-Turnhalle kommt am 
Sonntag zum erſten Male in Chicago 
der famoſe Schwank „Familie Knick— 
meyer“ oder „Sumpfhühnchen“ zur Auf—⸗ 
führung. Die Rollen ſind beſtens be— 
ſetzt und werden die äußerſt komiſchen 
Situationen des Stückes das Publikum 
jedenfalls in die heiterſte Laune ver— 
ſetzen. Neue Geſangseinlagen werden 
zum Vortrag gebracht werden. 


Hepner Theater. 


Friedrih Schillers Meiiterwert „Wil: 
telm Tell“ gelangt am Sonutag, den 
13. November, auf obengenannter 
| Bühne unter Pirection von Robert 
| Hepner mit pradtvollen Koftümen zur 
| Aufführung. — Herr Wilhelm Meyer, 
der jtet3 gerne gejehene Gajt diejes 

Theaters, tritt in jeiner Olanzrolle als 
; Geßler auf und fonjt ijt die Rollenbe- 
| fegung eine fehr gute. 8 wird Alles 
; aufgeboten werden, eine gute, zufriedens 
ftellende VBorjtellung zu geben. 


Ein neuer Wahl-Commiffär, 


Richter Frank Scales ernannte gejtern 
Patrid H. Keenan zum Wahl-Commijs 
fär an Stelle von B. J. Engliſh, deſſen 
Termin abgelaufen it. SKeenan wohnt 
No. 4404 Pangley Ave. und ift gegen: 
wärtig Director der Hancod-Scule. 
Außerdem ftudirt er Jura und mir 


ticeinlich im Mai zur Rectsprari 
— ——— 


ne 


ame, 


N 


= für einen Preis, ber 


pnur= und Gongrek-sacon, mit bejonderer Rüd 

fiht auf möglichit große Haltbarkeit, e8 gibt feine jtär- 

teren, ganz gleich, wie viel Sie auch bezahlen, und der 
Hub-Breis it, denft nur einmal, nur 

s Wir geben uns alle Mübe, JhreKundihaft und Vertrauen zu erhalten. Verjucht e3 mit uus. | 


a. Welt - Ecke State und Jackfon Str. 


Das Schuß-Depariment 


offerirt für Samftag 
Männer Casco Kalbleder Schuhe. 


Schnür: und Congref- 
facon, ſehr hübſch und 
weich, bequem für die 
Füße, ſehr dauerhaft, ele⸗ 
nte8 Material, beite 
beit und wirklich ein 


echter 82.75Schub, 


51.98 
8125 


überall Erſtaunen 
hervorrufen wird.. 


Kampf auf Leben und Tod, 


Volizitt Hannahan traf gejtern in 
Mercers Wirthichaft, an der 43. Str., 
Robert Norris, der wegen Theilnahıne 
an einer wenige Tage vorher in berjel: 
ben Wirthichaft ftattgefundenen Scie: 
Berei verhaftet werden jollte, 

Kaum hatte der Polizift merken Iaf- 
fen, daß es jeine Abficht fei, die Per: 
haftung vorzunehmen, ald Norris zwei 
Revolver zum Borfchein bradte und 
Schnellfeuer eröffnete. 
fihtigte er jedoch nur, fih einen Weg 
in’S reie zu bahnen, oder er zielte 
ihleht, denn Feine feiner Kugeln traf. 
Hannahan z30g jeinen Revolver eben- 
fals und jhoß auf Norris. ine der 
Kugeln traf diefen in den Kopf und eine 
andere in die Brujt, mwodurd dem 
Kampfe ein Ende gemacht wurde. Nor: 
ris wurde nah dem County Hojpital 
gebradt und wird kaum mit dem Leben 
davonfommen. 


Beamtenwahl. 


Der Unterftüßungs-VBerein Saronia 
bielt am letten Donnerjtag in jeiner 
Halle, 120 Wells Str., feine diesjährige 
Beamtenwahl ab. Das Rejultat der: 
jelben ift folgendes: 

Mar Hänel, Präfident. 

&. Wagner, Vice-Präfident, 

Bm. Fifher, Protofoll:Sekretär. 

Dtto Tröger, Finanz: Sekretär. 

E. Lindner, Schagmeifte. 

Alb. Unger, correjp. Sekretär. 

Ad. Adermann, ©. Römifh und 
Alb. Schramm, Bermaltungsräthe. 


* ‚Martin Luther und ngerfoll: 
Die beiden Proteitanten* Tautet das 
Thema, über weldes Herr M. M. 
Mangajariaon am Sonntag Vormittag 
um 11 Uhr im Grand Opera Houfe 
iprechen wird, 

=————-0 — 
Wespen: und andere Stiche. 

Der Stich eines Wespenſtachels verurſacht kaum 
einen brennenderen Schmerz als das Yuffioßen bon 
faurem Gas aus dem Magen zum Schlund, das man 
ecwöhulih Sodbrennen zu nennen pflegt. Wo Sod- 
brennen, da find au Verdauungs-Beſchwerden vor⸗ 
danden. Sowohl Urjade al3 Wirkung werden bejeis 
tigt duch das alle Spannung löjende Stimulanz: 
mittel Goftetter’8 Magenbitters, das einem außer 
Ordnung geratpenen umd geichwächten Magen mit 
und Berbauungsfähigkeit: derbilft Auber dem re⸗ 

das Bitters auch eine träge 
und veranlaßt die Einge⸗ 
ber. eines Uhr 


Entweder beab: | 


QLIESELOOPER 
EEE (UHR 


| Unſer 
Rundenfchneider-Dep. 


liefert die befte 
Arbeit für das wenigfie Gelb. 


Kahl Euch nicht ire machen, 


Dadurch, dag der Eis-König ein paar Tage lang nicht fo feit 
zupadt. C3 wird von jest bis zum Frühjahr falt jein. Es 
it Zeit für die allerwärmfte leidung. C3 mag und an its 
gend einem Miorgen pajliren, daß wir beim Aufwachen die 
Erde mit einem weißen Mantel bededt und die Seen zuge 


froren finden. 


Spiell nicht mil Eurer Heſundheit, 


Berjeht End) jest mit warmer Kleidung und kauft e3 zu den 
niedrigjten Preijen in Amerifa—gerade hier, 


— — — — — —— 


Mädchen: 
und Kinder: 


Mantel. 


- Ein großer 
Einkauf von 
Mädchen⸗Mänleln. 


Im Werthe von 88.00, 
Im Werthe von 89.00, 
Im Werthe von 810.00, 


.(d 


Jiewmarkels 
für junge Mädden. 


Damen Ylewmartets, 
volles Militär Cape, 
welche 520.00 werth find, 


98.0) 


Damen-lnterzeug. 


Gerippte baummollene Union-Anzüge für Damen, 
Qualität, alle Größen, 81.35 Qualität 


Kameelshaar:Beit3 und -Hojen für Damen, alle Größen, 81.00 


Qualität 


Gerippte Merino = Vejt3 für Damen, (dazu pajjende Hofen), 


$1.00 Qualität 


MWollene Union Anzüge für Damen, ein großer Bargain für 


2.00. Berfaufs- Preis 


Schweizer gerippte baummollene Beitö und Hojen dazu pajjend, 


tegulärer Preis 50c 


Vergeflen Hie nicht, daſt 
wir Pelze funftgerecht 
ausbejjern. 


Winters 


50€ 
75e 
99€ 
35e 


—XECC 


—I 


Nur noch kurze Seitl! 


Wes halb gehen Sie 15 bis 20 Meilen von dem Mittelpunkt der Stadt, wenn Sie ſich eine Lot. nur 6 
Meilen vom Courthauſe in der 27. Ward, in unſerer beliebteſten Subdiviſion au Graud und Geuteal 
Ave. (nahe Gragin) für den Preis von 8350 Laufen fönnen. — Ihre Gapitalanlage wird fi fider MS 
wädfteß Frühjahr verboppel. Kommt AULle zu unferer 


Freien Extra-Exeurfion 
Näadhften Sonntag, den 13. November 189, 


Grand, Central, Fullerton md Armitage Ave. Station! 


Ser Zug verläßt das Union-Depot, Ede Ganal und Adams Str.. punkt 1.30 Uhr Nahmittags. 


Anzablungen 10 Procent. 


Der Reft nad Belieben. 


Diejed Land ıft hoch gelegen, troden, hat Geitenwege, Straßen und liegt ınnerbalb vier Seltionde 


Sinien, ift innerhalb 2:4 Meiieu der Stadtgrenze. 


Abjtrakt wird mit jeder Lot gegeben. — Titel perfect. : - 
Die Armitage Ave.» Horiecar wırd binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bis an unfer Baub geben, 
aud) ift die Kefferfon Urban Tranfit Company electrifhe Bahn bereits zum Bau übergeben worbeır. 
. EB. — Zwei neue Fabrifen werden neuerdings auf unferen Votten gebauf. — Der Bau der Gar 
Shop3 geht ihrer Vollendung eırtgegen, wo mindeitens 30004000 Menihen Beiyäftigung finden werden. 
rei : Tilets find in unierer Office, Zimmer 57—59, 162 — ———— ©tr., oder bei unferen 


General:Agenten: Siegfried Blum, 155 Orhard Str., jorwte am Union Depot vor 


bgang deö Zugeß au haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrfa 


Wafler-Stenern! 


Wafer-Rehnumgen für die Zeit vom 
November ’92 His Mai ’93 werden 
in jedem Haufe abgeliefert werden, 

Der gewöhnliche Discount von 15 Procent 
wird wie folgt erlaubt: 

Auf alle Rehnnungen von der 1. bis zur 
6., und von der 20. bis zur 34. 
Bard, wenn im Monat November 
bezahlt. 

Auf alle Rechnungen von der 7, bis zur 
19. Ward, wenn im Monat Dezems 
ber bejabit. BR 

Benn man die Rehnung nicht erhält, ift 
man nad genanuten Daten zu feinem Ra- 
batt berechtigt. 3loc.2w 

Wafjer-Rehnungen fünnen in irgend einer 
der Orficen der U.©. Erpreß Co. bezahlt wer: 
den. (Sehet die Rüdjeite der Rechnung.) 


Henry T. Carr, Edw. J. Dwyer, 
Chef · Clert. Superintendent. 


33. Sahres Ball, 


arrangirt vom 


Germania Brüderbund 


von Chicago. 
in der Arbeiter- Salle, Ede 12. und Waller Str. 
Sanıftag, den 12. November 1892. 
Zidet3 50 613. Damen in Herren-Begleitung jrei. 


Einuudzswanzigfter 


Yahresball und Abendunterhaltung, 
verbunden mit 
Eoncert und Theater-Borftelung, 
abgehalten von der 1. Section beö 


Gegenſ. Unterſtützuugsvereius von Chicago, 


Samlftag, den 12. Hov. 1892, 
in Mueilers Halle, North Ave. & Sedgwick Str, 
Tidetd: 25c @ Perion. 
Mufit geliefert von Prof. Frey. mifr 


Schauturnen, Goncert u. Ball 
veranstaltet vom 
NATIONAL-TURNVEREIN. 
am Samitag, den 12. Rovember 1892, in ber 
Apsllo:Halle, 260 Blue Jölaud Ave., näbe W. 12. 
Er. Eintritt 25. Zurrier daben freien Eintritt. ffr 


Frauen: Krankheiten, 
erfolgreiy behandelt von 10n0,1j 


Dr. Louisa Arndt, 
—— (Müllers Hade, 1 Treppe.) 
Privatheim Damen während ihrer Riederfunft. 


. Chas. Ritter, _ 
Saloon und Reftanrant. 


Clark Btr., Shiraga I 


1823 Washington St 


Stiftungsfeſt 


veranftaltet vom 


Deutschen Landwehr - Verein, 


am Mittwod, den 23. November 1892, 
SCHOENHOFENS HALLE, 
Milwaukee und Afbland Ave. 


Anfans S Uhr Abends. 
novl,9 ickets 25 Gents. 


Griter großer Sahresball 


— des — 
Badiſchen Unterſtützungs⸗Bereins 
der Eüdfeite von Chicago, 
am Zamftag, den 12. Hovshrbar’9R, 
CENTRAL-HALLE, 22. Str. & Wabash Ave, 


Eintritt: 50 Et8.—Demen in Herrenbegleitung Frei. 
fria Das Gomite 


Aurora- Zurnfalle. 
Reu!— Zum erften Male, Rem! 


Familie Knichmener, 


oder: Sumpfhuhnu. 
Aülſers Halſe. 


Auftreten von Frl. Emilie von Jagemann, dom 
Deutihen Theater in Cincinnati. 


Die Bettlerin, von Marienberg. 


(Struck by Lightning). 


Auf der Alm da gibt's Ion Sind’ ! 
Die beliebte Tprofer Ulpenjängers@efellihaft — 
„Die luſtigen Lehthaler“ 


wird morgen, den 12. Rovember, unb Gonniag, ben 
. November, 


13 
im Gafthaufe „Zur Alpenrofe‘,, 
188 E. North Ave., 
— — 
Anfaug halb 8 Uße, 
Sreundli ladet ein 
+ Hans Althaler, Wipenisisi. 
G'rafft wird nimma. 


Weihnachts Geld-Sendungen! | 


nad) Deutihland Frei ind Hama beforgt. - 


au I m 


89€ | 


su 





* 


— 
— 


bi 


Bergnügungs-Wegweifer. 


Ulhambra—La Belle Marie. 

Auditorium-— The Chicago Orceftra. 

Gafinmo—Haveriyg Minftrels. 

Chäcago Opera Honfe-Primrofe-Wef 
Minftrels. 

Elart Str. Theatre— The Burglar. 

Eolumb ia—U Mad Yargain. 

Cycloram a— Das Chicagoer Feuer. 

Eriterion—PVauderille. 

Grand DperaHoufe- The Woman Hater. 

Saymartet Theatre—A Tnotty Affair, 

Hapdlins Theatre Mafter and Man. 

Hooley s—Acroß the Potomac. 

Lyceu m—Bariety. ; 

Madifon Str Theatre Tpieves. 

MeBiders— By Prory. 

Bart Theatre— female Gamblers. 

People’ 8-Storm Beaten. 

SHiller-Theatrer—Gloriana. 

Bindjor Theatre—Dlfe Dlefon. 


Damenrade. 


Die Baronin übte feit zwei Tagen 
Aber jämmtliche Villen das Bolizeirecht 
aus, 

Was die Gräfin W., die Prinzeffin 
B. und die neugebadene Baronin €, 
anbelangt, fo war jie vollfommen bes 
rubigt. 

Eine Toilette von Worth, nicht mehr 
und nicht weniger. 

Ihr Kammermädchen wußte das näme 
ih ganz genau; fie war die Freundin 
bes Goufins des Kammermädchens bei 
A. und diefe war eine Freundin von B. 
u. ſ. w. 

Mit einem Worte alſo, nur Kleider 
im Werthe von drei⸗ bis fünftauſend 
Franes, die hundertſte oder tauſendſte 
Auflage irgend einer Schöpfung des Pas 
riſer Kleiderkünſtlers. 

Aber die Gemahlin des Generals? Das 
war die Frage, da lag die Gefahr. 

Was wird die Frau Generalin wohl 
anhaben? 

Das liebenswürdige Couſinchen mußte 
diesmal geſchlagen werden; hatte es 
doch gewagt, beim vorjährigen Hofballe 
die Bewunderung Aller in dem Maße zu 
erregen, daß ſie, die Baronin, neben ihr 
völlig unbeachtet blieb. 

Ja, das war die ſchwierige Frage. 

Telegramme waren keine abgegangen, 
deſſen war die Baronin gewiß; auch 
Briefe für das Ausland nicht. 

Einen Augenblick lang glaubte die Ba⸗ 
sonin, ihre Rivalin habe vielleicht irgend 
eine VBertrauensperjon mit der Mifjion 
nah Paris gejhidt, ihr eine Senfations- 
Nobe zu bejorgen. 

Allein ein Beſuch bei der Lieben 

reundin, und diejer Verdacht war ent: 
Träftet; denn die Zofe jowohl als die 
Bonne und die Gejchäftsdame waren zu= 
gegen, und dieje waren ja die einzigen, 
Die man mit folch’ heifler Aufgabe in 
einer jo discreten Angelegenheit hätte 
fortſchicken können. 

Alſo?.... 

Die arme Baronin zermarterte ſich 
vergebens den Kopf. 

Daß etwas ſich vorbereitete, das merkte 
ſie, denn die Couſine war zu „pſchütt“, 
um nicht immer ganz etwas Apartes zu 
bringen. 

„Gnädige Frau.... Frau Baronin!“ 
rief das Kammermädchen und trat ganz 
athemlos in das Boudoir der Baronin 
ein, die eben über das große Problem 
nachſann. 

„Wichtige Neuigkeiten!“ rief ſie trium⸗ 
phirend. 

„Sprich, was gibt's, was iſt ge⸗ 
ſchehen?“ 


„Die Generalin hat eine Menge von 


Bojtpadeten befommen,* 


„Poftpadete ?* 
Ja wohl.“ 


„Und weißt Du, wa dieſelben enthal⸗ 


ten?“ 
„Stoffe.“ 
„Aber welche?" 
„Das ift mir leider nicht befannt.“ 
„Woher fommen fie, wer bat fie abs 
eſandt ?* 
„O,“ ſagte das Kammerkätzchen, ein 
verſchmitztes Geſicht machend, „der Poſt⸗ 


Official, der hat ſchon lange ein Auge 
auf mich und ich — kurz, hier iſt die 


Adreſſe.“ 


Und das Mädchen reichte der Herrin 
die Adreſſe eines bekannten Wiener An⸗ | 


tiquitätenbändlers. 
„Bictoria!* rief die Baronin, „jett 


üft der Sieg und die Sache mein!....* 
Mitten in der Nacht ließ die Baronin | 


anjpannen und bei Morgengrauen hielt 


ber Magen vor der Wohnung des Antis | 


quitätenhändlers. 


t ä | 
———— aufhängen, als wählen,“ ſagte in Lennep, 


Beſuch. 

„Meine Eoufine,“ begann die Baros 
min, „bat mir erzählt, fie habe bei Jhnen 
wertboollen, alten Stoff getauft.“ 

„Gewiß, einen wunderfhönen Brocat, 


einzig in feiner Art, ich habe ihn gejtern | 2 | 
in bie Billa der Frau Generalin ges | feine Arbeitsjtelle 


shit.“ 


„Haben Sie no davon?“ fragte die 
Baronin mit einem leichten Zittern iv | 


Hier if 


er, fehen Sie jelber, ein vollendetes, uns 


ber Stimme. 
„Zufällig, Euer Gnaben. 


vergleihliches Kunftwerk jener Zeit.“ 


- Und in der That, das war ein berrs 


‚liches Gewebe. 


Mochte er nun alt fein, wie er’3 zu | 


‚fein jhien, oder eine gelungene Imita⸗ 
tion, in jedem alle war der purpurs 
wothe, mit goldenen Arabesten durchs 
wirfte Brocat ein Unicum. 

Und. wie herrlich mußte der Foftbare 


Stoff die Schöne, vornehme Geftalt ber | 


SGeneralin kleiden! 

Ja, die Baronin fühlte es, ſie war 
geſchlagen, denn es war er sun 
‚gleichzeitig etwas Schöneres, Kojtbares 

ges, Seihmadvolleres und Pruntvolles 


ER BP) eg gur Schau zu tragen. 


Et 


Pltzlich durchzuckte ein fanatifcher 
Sedbanke ihren Kopf. 
ie viel Stoff ift'da8?* fragte fie. 


Ai = 
E "Günizig Meter.“ » 


1 R 


fe 


 „Hünfzig Meter? Das würde. ges 
mügen. Laflen Sie den Stoff in mei, 
men Wagen binabtrggen.” 
a 
"> Bwei Tage fpäter erftrahlte die Villa 
ne im Glanze des eleftrijchen 
Bichtes und bezaubernder rauen. 
Die Dame ded Haujes in einem eins 
bie: eleganten Empirelleide empfing 
ie Gäfte mit liebenswürbigen Lächeln, 
Als eine der Legten langte die Gene: 


ralin an. 
Du ſiehſt ja wunderbar aus⸗ fagtı 
"bie Baronin, ihre Coufine mit jcheinbar 


entzüdten Bliden betradtend und ihr 


"* Bearın bie Hand brüdenb. 


Die Generalin lächelte verbindlich, es 
m aber, ‚al6 Habe fie Urjache, ‚Diefer 
recht zu frauen, "und 
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iR — 6 a am Bau eier 


wird ein gejchäftiger Tag jein 


In dem großen Wellleite hargain-Lenlcum. 


Zefet Die Items für Dielen Tag —fte erklären Euch 


Eulicara:Seife 


[ 


Cocon Hol:Seife 


{ 


digten Hemden fehr billig. 


und geftidte Bufen. 


warum! 


Ein aroßer Derkauf von 


Meißen Hemden. 


Wir fauften von einem hervorragenden Hemden-fabri- 
Fanten fein ganzes Lager von Ausfhuß oder etwas befchä- 
Das ganze Lager befteht aus 
etwa 500 D&d. feinen weißen Bufenhemden, einige Peques 
Wir theilten diefelben in 3 Partien 


und verfaufen diefelben morgen wie folgt: 


Eheer:Seife 


{ 


Partie 1. 
Gut 
$1.00 
werth, 


Warmes Unterseng 


Partie 2. 
But 
$1.25 
werth, 


D 


für faltes Wetter, 


Sanzwollene naturfarbige Hemden 


Samijtag 


Feine auftraliiche wollene Hemden und Unterhojen 


für Männer, werth 81.48; 
Samitag 


Natürliche, ganz wollene Leibyen und Unterhofen 


für Damen, gut 81.25 werth; 
für Samjtag 


Naturfarbige Leibehen und Unterhofen für Dameır, 


reguläre 75c Qualität; 
Samitag 


Strumpfwaaren. 


Schwarze, ganzwollene nahtloſe 
Kinder, Größen 5—8, 


gut werth 25c 


Ganzwollene Soden für Männer, nahtlos, oben i 0 Ertra warme doppel:wollene Fauſthandſchuhe 
. C ER) EEE TE ET 


geribbt, 
gut 4öc werth,....... 


165-741 5 HALSTED ST. 


Die beiden ſchönen Frauen durchſchrit⸗ 
ten den Salon, gefolgt von einem Murs 
meln der Bewunderung, das ihnen 
fhmeicheln mußte. 

Und die Barouin führte ihren Gaft 
zur Thür eines reizenden Boudoirs. 

„Meine Theure,“ jagte die Baronin, 
„du bit eine reizende Erjheinung aus 
der Zeit der Nenaifjance, förmlich aus 
einem Bilde berabgejtiegen. Ich habe 
ben würdigen Rahmen Dazu vorbereitet.“ 

Und mit diejen Worten öffnete fie die 
Thür, 

Die Generalin Fonnte nur mit Mithe 
einen Schrei unterdrüden. 
die Lippen feft auf einander und zer: 
brah den feingefchnigten Eljenbeinfä- 
cher. 

Mas gab’3? 

Die Möbel des Bouboirs, die Wände 
desjelben, waren mit demjelben foftbaren 
Stoff überzogen, au8 dem ihre Senfa- 
tionsrobe verfertigt. 


-— Wahlgeidiähten. „Liebe 
der „Sri. Ztg.* zufolge, ein Fabrik: 
arbeiter zu einem Belannten, der ihn an 
feine bürgerlihe Pfliht erinnerte, 


Trotzdem ließ er fich bewegen, jeine 


Stimme abzugeben; ging dann aber an 
und erhängte jich 
wirklid. — In einem Wahlraum zu 
Köln wunderten fi die de Namens: 
aufrufs Harrenden nicht wenig, als 
plöglid der Name: Kailer, Wilhelm 
ertönte. Cö meldete fi Niemand, aud 
nicht, als nun Kaifer, Tyriedrich aufge: 
tujen wurde. Kaifer, Heinrih erfholl 
e3 beim dritten Male, worauf ein junger 
Mann vortrat. Kaifer, Heinrich wählte 
— ultramontau 
Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daB 
meine geliebte Gattin und unſere geliebte Mutter 


| Margaretha Heil im Alter von 57 Jahren 
' und 10 Monaten fanft im Herrn entichlafen ift.” Die 


Beerdigung findet ftatt am Samitag, den 12. Novem: 
ber, Morgens 9 Uhr, vom Trauerhauie, No. 895 N. 
Oakley pe., nah der St. Aloyfius-Kirhe und ton 
da nah dem St. Bonifarins-Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 
Franz Heil, Gatte, 
Margarethe Mayer, Tochter, 
Bernard Mayer, Schiwiegerfobhn, 
nebjt Gejchwiftern. 


Zoded:- Anzeige 


Hreunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine vielgelwbte Frau Anna Elijabeth 
Gertrude Bar, geb. Eee. Freitag Mor: 
gen um 8} Uhr nad langem Sranfenlager jelig im 
Seren entichlafen it. Beerdigung Sontag, den_13. 
November, vom Xrauerhauje, 319 Ulmen Str., 
um 1 Uhr nad Oafiwood Friedhof. Die trauernden 

interbliebenen, 
© k Bar, Oatte, 
art, Schwager. 

%, Schwager, 
r&, Schtoägerin, 
nebjt Kindern. 
. Souifa Eigeland, Eltern, 
und vier Gejchwiiter. 


Befihtiet bass originelle bio 


JohnBrown Fort 
— und Reliquien, 1341 Wabaſh Ave., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


doft 


Er 
- At 


* F ——— x 
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und Unter: 
bojen für Männer, die reguläre $1.25 Qualität ; 


Strümpfe für 


Sie preßte 


790 
880 
790 
48c 


14c 


Männer. 


Werth 65c 


für Kinder. 


„Auf zum Zillerthal!“ 
Die Sänger aus Tyrol. 


Im Gafthaufe ‚Sum Zillerthal⸗ 
238 North Ave., 
wird morgen Somftag den 12. und Sonntag 
den 13. November 
bie gemüthlihe Oberinnthaler: Sänger: 
Truppe den Befuchern einen gemüthlichen Abend 
bereiten. Zu zahlreichen Bejuche ladet freundlichft ein 
„Der Wilde Henry“ 
AU guaten PBrandwein fa ma a hoab’n. 


Kleine Unzeigen. 
1 Cent das Wort m 


für alle Anzeigen 
unter dDiejer Rubrik. 
Beriangt: Männer und Auaben. 
_ Berlangt: 2 Holzdrechsler, Nachzufragen bei Aug. 
Hausfe u. Co., 10-18 Weed Str. 


Berlangt: Ein guter Junge, um daS Barbierges 
fhäft zu erlernen. -64 Wells Str. 


Berlangt: Ein deutiher Junge von 16 Jahren, der 
bei feinen Eltern wohnt, fann Befichäftigung finden. 
Y1l Carroll Ave. 

Verlangt: Ein fürzlich eingetwanderter deutjcher Bar: 
bier. 485 Loomis, Str., nabe 14. Str. frſa 

zerlangt: Ein ſtarker Junge, um Pferde zu be⸗ 
forgen. 185 Sedgwid Str. * I frſa 

Verlangt: Will einem zuverläſſigen Fuhrmann gu— 
ten Lohn bezahlen. Nachzufragen in der Poſt-Office, 
Whitino, Ind. Anton 

Verlangt: Ein Heißiger junger Mann für Hauss 
arbeit umd Office-fteinigen. $40 monatlid. 177 La— 
Salle Str., Zimmer 38. 

Verlangt: Ein Aunge, der jhon im Büderei gear- 
keitet hat; muß fahren fönnen. 345 Blue Jsland Ude. 

Verlangt: Ein guter Butcher zum Shop:Tenden. 
EI Se BE 1 in ro, 

Berlangt: Ein auter Schmiedehelfer für Wagens 
arbeit. 387_Lincoln Ave. 

Verlangt: Mann für ein Pferd und allgemeine Arz 
beit._Hardivare Store, 2215 Arder Ave. A 

Berlangt: Aunger Butcher. 27. Str. uud 5. = 
_ ms 

Verlangt: Ein flinter junger Mann für allgemeine 
Hausarbeit. 810 per Monat, Board und Wäfche. 
— 

Verlangt: Ein guter ftetiger Sattler. 4634 Aihland 
EEE ER — — de 
Verlangt: Ein junger deutjher Mann, am Milch: 
wagen zu helfen. 70 Brigbam St  fria 

Verlangt: Carpenters. 39. Str. und Langley Ave. 

Verlangt: Gin Stripper für Wrappers und Pins 
ders. 681. Wells Str. frſa 

Verlangt: Ein rerheiratheter Mann für verſchiedene 
Arbeit. 101 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger, intelligenter Junge, un— 
gefähr Ir, laun das Handſchuh-Geſchäft erſernen. 
Chicago Kid Glove Mfg. Co., 271 €. Madifon * 
u 1,0 0 Se EEE 

Verlangt: Cinige_gute Schreiner auf Echubfaften- 
Arbeit. 64 Frant Er. _ 

erlangt: Ein_ zuverläffiger Mann bei Pferden. 
41 S. Yefferfon Str. Be — 

Verlangt: Gorugated Iron- und Tin-Roofers. 143 
R. Wells Str. EEE 
— Jungen in Cigarrenbox-Fabrik. 187 W. 
—A 

Verlangt: Ein ſtarler Mann zum Ofen-Putzen. 806 
2. Halfen Str. 

Verlangt: Gteinmaurer, 65. Str. und Miyrtle 
Ave. frjamo 


Berlangt: Mann für Pferde und fonftige Hausars 
beit. 1794 Milwaufee- Ave: * 
Verlangt: Gute Schneider an feine Kundenarbeit. 
36 Ok 
Berlangt: Fleibiger Junge von 16-17 Jahren, im 
Store zu beifen. Friih Gingelwanderter vorgezogen. 
Koft und Schlafen im Kaufe. 31 North Ave, Store. 
Verlangt: Ein lediger Wagenmacher. Zu erfragen 
24 Franklin Str., Ede Jadſon. boftſa 
Verlangt:! Guter Rockſchneider. 796 Wentworth 
eo >, 2 
Verlangt: 3 Fubrleute, um Brids zu fahren. 1374 
W. — nach 5 Uhr Nachmittags. —ja 


: Guter Bügler x N. Wright 

u —* Elfton und Rorth gie r Snop, Im 

gt: Gin anftänpi ‚der bie Echrei 
Se 


die s 

nerei fragen Burling. Str. 
ER * — ee 
5 








Partie 3. 
Gut 
$1.50 
werth, 


BIEBLDODEID. 2er 


Schwere lederne Handichuhe für Männer, 
tleece gefüttert, am Handgelenf geftridt, 


Beftes 
Maſchinen⸗Oel 


Kamm 
mit Metallrücken 


Gutes 
Gummi-⸗-Band 


Ir die 


Dard. 


DJ 


2 große Schuhbargains. 


Samftag. 


Royal Kid Knöpfichuhe für Damen, einfache 
und Patent-Spiten, Opera Square und 
Common Senje, B—E Leiften Größe 
24—7; unfer $3 Schuh 5 


Kalblederne Congref- und Schnür-Schuhe 
für Männer, fehmale und breite Spigen. 
Ein jehr hübiher Schuh. 
Unfer regulärer 83.50 Schuh ......... 
Ein Paar gute Gummi-Weberfhhuhe mit jedem paar Schuhe 
frei — Sa nitag. 


Handſchuke. 


Glage-Handſchuhe, — Fleece gefüttert, für 


82.38 
82.38 


590 
330 
14c 


«JOHN York 


165° m 5: HALSTED ST. 


Derlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Tüchtige Agenten. Höchftes Salair be= 
zahlt. Philipp Marcufon, 474 SLarrabee Str. bofr 


Verlangt: Ein guter Schneider, Bufhelman.. 89 
DOgden Abe. dofr 


Verlangt: Gin ordentlicher Yunge, 
alt, für Hausaubeit. Guter Lohn und Board. 80 
Sedgwid Str. . bofr 


Verlangt: Eirt fleißiger deutfcher Aurge im Alter 
von 15 bi3 18 ahren, um Bierflafhen zu majchen. 
Nahzufragen 946 Noble ve. dofr 


erlangt: Junge, der das Gigarren-Gefchäft erler- 
nen will. 1448 35. Str. dofrfa 


erlangt: Für die Ver. Staaten Regierungs-Ur: 
beiten in Huntington, Miffiffippi, und anderen Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat und Koft. Wrbeit 
für den ganzen Winter; billige Wrbeitertidet3 nad 
Huntington, Memphis, New Orleans und allen an= 
deren jüdlien Punkten, via Slinois Gentral und 
Miifiifippi Valley Eifenbahnen. 200 Arbeiter für 
Eägemühlen und Waldarbeiter:; 100 für Eifenbahnen 
in Michigan und Wisconfin; 100 für Jowa und Allis 
nois. Use freie Fahrt. 100 für Lumber Yards und 
andere Arbeiten in der Stadt. Nob’ Urbeit3-Agentur, 
No. 2 ©. Market Str., oben. 2%40c,im 


Berlangt: Englifch fprechender deutjcher Agent für 
Bau- und Leih-Verein-Geſellſchaft. Erſter Claſſe 
Contract für thätigen Mann. 184 Dearborn Str., 
Simmer 17. 190c,bw 

Verlangt: Einige gute Leute um Kalender gu ver⸗ 
faufen. Hoher Rabatt. 76 5. Ue., Room 1. docdıne 


Guter Berdienft wird nachgetviefen. 156 Randolph 
Str., im Bajement. Zu erfragen von 3 bis 6 k 
ofrja 


15—16 Fahre 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Käden und Kabriten. 
Berlangt: Erftes nnd zweites Majchinenmäbchen an 
Shop-Röden. 28  Wajhburn be. frfamo 
Verlangt: Hand-Mädchen zum Yinifhen, und Heine 
zum Lernen an Shopröden. 754 R. Lincoln Str. 


Verlangt: 2 Mädchen zum Lernen an Shopröden. 
48 Cornell Etr. feja 
erlangt: Gute zweite und dritte Majchinenmädden ; 
auch Handmädden an guten Shopröden. 9 Evans 
Court, zwijgen 17. und 18. Str. midofr 


ü Verlangt: Näherinnen für Kinderhauben. 231 North 
de. 


Berlangt: Damen und Mädden, um Maßnehnten, 
Zujchneiden, Anpaffen, Draperiren, Nähen und An 
feriigen von Damen und Kinder-Garderosen alier Art 
zu criernen. Leichte PVedingung, leichte Methode. 
Unterricht Iags und Wbends. 212 ©. — 
\e,bio 


Verlangt: Mädchen im Schubladen. Referenzen. 
Varzuiprehen Abends. 701 Milwaufee Ave. dofr 


Verlangt: Eine Dame, die im Verfertigen von Mas$- 
feraden-Anzügen gut bewandert if. 802 Milwaufee 
Ane., E. Menvdeljohn. 10nov, Im 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 


. 


Saußarbeit. 
BVerlangt: Eine alleinftehende, jüngere Frau oder 
Mädchen, die ihre eigene Haushaltung bat, gegen freie 
Wohnung von 2 Zimmern mein Zimmer reinzuhalten. 
Adr. F. 8, Abendpoft. 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit. 4233 S. halſted Strr. 
Berlangt: Ein Mädchen zum Koden, Wachen und 
Bügeln; auch ein Hausmädden; muß engliih fpres 
hen. Rahzuftagen 385 Dearborn pe. 
Verlangt: Ein deutihes_ Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. ZI E. Divifion Str. _— deofr 


Verlangt: Ein gutes Mädden im Reftaurant zum 
Geſchirrwaſchen. 157 GE. Chicago Ave. dofr 

langt: inlihe8 und zubverläffiges Mäd- 
Gen — Gute Stellung. 172 


Dort Place, 1 Blod nördlih von Diverjey Str. 
n midofr 


— 
: Mãdchen usarbeit. Weder Waſchen 
108 Wüdein Gate Atn. 837 Etate Eir. 
Berlangt: wi * für allgemeine Hausarbeit. 
934 M. Balſfted 
Verlangt: Ein zutes deutſches Mädchen; friſch ein⸗ 
genannte darman. 173 ©. North &be., 1 Xreppe 
Berlangt: deutjches Mädden; muß Haus: 
—“— Fl a 
Taylor Str. 0 
Berlangt: Mü 
vatfemilic. 76% 


Verlangt: 
Referenzen. _ 


BVerjon. Gutes 
emeine Hausarbeit. Bri- 
rer 


"re Shefrien 


Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 11. November 1892, 


mie 


Berlangt: Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 
BVerlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ars 
beit und Kindermäbchen. Serrichaften belieben vor= 


ufpredden bei Frau Richter, 1: . Lale Str. 
zuſpreche Ftau Richter, 1243 W — 


Berlangt: Dienjtmädchen. Mädchen außer Stellung 


erhalten dafelbit billig Unterfommen. SHerrihaften be: 
lieben vorzujpreden. 81 Cleveland Ave. 8nov, Im 


"Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerifaniicher Familie. Guter Sohn. 
17 Lane Place, nahe Gentre Str. 

Verlangt: Ein deutjces Mädchen für Hausarbeit. 
4818 Ajhland Une. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arfcit. 122 Seminary Abe. feja 

Verlangt: Ein Mädchen für Haußarbeit; muß wa⸗ 
fchen und kochen fünnen. Seine Yamilie. Nachzu= 
fragen 70 W. 19. Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen in Feiner Familie von 
zwei Perjonen. 2140 Archer Abe., 2. Hlur__ 

Berlangt: 2 Mädchen, eins für die Küche und eins 
für den Diniug:Room. %. Stauffer, 23 Fulton 
Etr. 

Verlangt: Frau, die zwei Kinder in Koft nimmt. 
Aorefie: 3.2, Abendpoft. 

Berlangt: Ein freundliches Mädchen in lleiner Fa— 
milie. Lohn SB. LBorzuiprehen 2911 Wentiworth 
NEREENE EN... 

Berlangt: Ein nettes deutiches Mädchen für zweite 
Arbeit. 202 E. Ban Buren Str. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 471 W. Chicago Abe. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
EEE ER... 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
——— 

Verlangt: Mädchen im Reftaurant. 132 W. Harris 
fon Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen von 16 bis 17 Jab: 

Nahzufragen 1618 Indiana ve. doft ſa 


3559 
—bi 


ten. 


Verlangt: Eine anftäudige Frau al$ Haushälterin, 
wenn auch mit einem Kinde ‚bei einem anftändigen, 
alleinftebenden Mann. Zu erfragen Samftag und 
Sountag Nahmittag, 96 Julian Str. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Küchenarbeit. 
367 5. oe. 

Verlangt: Gin gutes beftändiges deutickes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; muß wafhen und bügeln 
Tünnen, Naczufragen 64 Beethoven Place, nahe Di: 
vifion und Wells Str. frfamo 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
48 S. Halfted Str. dofr 


Berlangt: Dienftinädchen und Leute, welche Löhne 
zum Gincajliren haben. Lobn gratis eincaifirt. 76V 
We Lale Er. Ama, frmomi.bimd 


Berlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 958 Ooden Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
Wäjde. Waldvogel, 682 N. Dafley ne. f 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kochen, Wajchen 
und Bügeln. 3244 Indiana Ave, Süpdjeite. 


Verlangt: Deutiies Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß gut lochen, wajchen und bügeln fönnen. 
INDIE: DOREERE USE = * 5: 1 2 ei ar 

Verlangt: Eine Familie von drei ertwachjenen Mer: 
fonen jucht ein Mädchen, welches die allgemeine Haus: 
arbeit thun fan und will. 157 Gugenie Str., oben, 
Ede Well. dofrja 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, hauptfädh: 
fih Stubenarbeit. Zu melden 159 Wells, me. 
no, Iw 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1340 Montana Str. Lale View. doft 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be⸗ 


lieben vorzuſprechen. Duske, 448 Milwaukee Ave. 
bno, Iw 


Verlanot: Ein älteres Mädchen oder Frau als Haus: 
hälterin aufs Land. Bolze, 326 Giybourn —* 
nod, Iw 


Verlangt: 1000 Hausmädchen, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, Lunch-Kochinnen, Diningroom-Mädchen, 
Store-Mädchen, Geſchirrwaſch⸗Mädchen, eingewanderte 
Mädden, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri⸗ 
batfamilien, Hotel3, Boardinghäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 Larrabee 
Etr. 5fe,dın 


erlangt: Eofort, Köcinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermäbchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten Pläte in den fein- 
ften yamjlien bei hohem Lohn, immer zu haben an 
der Südfetite bei Frau Gerfon, 2837 Wabafh_Ave. biv 


Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittlungs=:Bus 
reau der Weitjeite von Frau Grab, 494 W. 12. Etr. 
Mädchen erhalten Stellen frei. limai,6m 


Verlangt; Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ar- 
beit, Sausarbeit und SKindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Str. 13ju,biw 


Stellungen fuhen: Männer, 


Gefuht: Mann (8), cautionsfähig, fpricht Deutich, 
Böhmisch, —— und ziemlich Engliſch, ſucht 
Stellung als Caſſirer, Collectot oder ähnlichen Ber: 
trauens poſten. Adr. H. 22, Abendpoſt. 


east: Sunger Deutjcher, flotter Rechner, 
engliih correipondirend, fuck Dffice-Arbeit. 
ſcheidene Anſprüche. Adr. ©. 2, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein deutſcher Mann m Stellung als 
Heizer in Privathaus oder Hotel. Offerten unter: 
&. 3, Abendpoft. 


Geſucht: Ein guter Schriftfeger Stellung. Of: 
ferten unter 9. 5, Abendpoh. — * er 


„Eontractors, Hotels und Reſtaurants können zuver⸗ 
läfjige Urbeiter finden. 5124 R. Clark Str., 1. * 
do—ja 


Steno⸗ 
Nan⸗ 


auch 
Be⸗ 


Geſucht: 
graph, wünſcht Stellung. 
dolph Str. midoft 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuht: Eine tüchtige Köchin fucht Stellung. 1571 
N. Dalley Ave. . frfa 


Sefuht: Eine Frau mit einem Kinde fucht Stelle 
al3 Haushälterin. Adreffe: 9. 15, Wbendpoft. 


Gejuht: Gute Kleidermacherin wünfcht Arbeit außer 
dem Hauje. 378 GE. North pe. —ımo 

Sefudt: Eine Frau fucht irgend welche Beichäftis 
gung Während des Tages. 261 Blawfhamf Str. 


Sejuht: Eine Dane, die deutih, englifh und fran= 
aöfih Tpricht, fucht Stelle als Verkäuferin oder in 
Office, Nachzufragen 913 W. North Nive., Apotheke. 


Gejuht: Stelle von einem Mädchen in mittleren 
Sabren als Köchin im Saloon und Boardinghaus 
oder al3 Saushälterin. Zwei Tage vorzufprechen, 824 


Gejuht: Ein ftarkes deutjches Mädchen fucht Stelle 
in_einer Heiner beutigen Familie. 303 3. Str. 

Geſucht: Stelle für allgemeine Hausarbeit. 7900 
Chauncey Ave. 
————————— 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit. Nachzufragen a 
Stt., 2 Treppen, 


: —— —— — in geſetztem Al⸗ 
er ſu Stelle a ushältrin in t fituirt 
Haus ſtande. 234 Burlino Stt. BE ne 
Geſucht: in junges Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit in Privatfamilie. 117 Mobamwt Etr. frja 
Steliegefuh: Eine Frau fucht tagsüber Arbeit; geht 
auh außer Haufe. 50 Freimont Str., binten, _oben. 


Geſucht: Eine deutſche Wittwe fuht Stelle als 
Haushälterin, oder in der Küche. 807 5. übe, FF. 
Vollers. dimidoftfa 


Flotter Rechner und Schreiber, 
Ud. R. R., 458 W 


Berfönlidhes, 


Alezanders Gebeimpolizei:figen- 
tur, 1831 W. Madifon Etr., Ede Halfted Etr., 
immer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. fucht Verfchtvundene, Gatten, 
Gattinen oder Perlobte. Nile unglüdlihen Che: 
ſtandsfälle unterfucht und Beteife gefammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Räuberei und Echmwindelei 
—— und die Schuldigen zur Rechenichaft gezo: 
gen. ollen Sie irgendivo Erbichafts:Anipriche gel- 
tend machen, fo werden wir Yhnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Jrgend ein Familienmitglied, wenn außer 
re und über deflen Aufenthalt 
r iben ge i 
irgenbieeldhen Be naue Berichte geliefert. In 
wit werden die ri 


tags offen bis 


Auguft Keller wird um U dpoſt. 

Familienangelegenbeiten I BE WERE 
Alle Arten SGaararbeiten fertigt R. — 

Beifeue_und Verrüdenmacher, 384 Morıh Moe. Darm 
2. Shindler, feuer-Berfiperungs-4 

WB. Indiens Str. idt sun, 408 

en 21oc, bio 


PBlüih:Cloals werden gereini eſteam 
und modernifirt. 212 8 ale & h er 


er —— — 
Arbeits lohn wird prompt und 
Milwaukee Yor. Offen Sonntags, coecit 


Heirathsgeſuche. 


iraths A — 
I es wünfht die —— er war 
a a hut Beten ee 
mit näheren Yngaben, unter: 3. 10, en 


Unterricht. 
————— Bee 
fern, die fi vor dem %. Nobember 
u > oder zu abreffiren: „Mufic Teo- 


im Englifhen, $2_ per Monat. * 
Abe se⸗ u. 14oct, Im 


Gelhhäftsgeleaenbeiten, 


Zu verfaufen: Ein — Eigarren-, Tabad- und 
Candy:Store. TI Larrabee Str. frja 


Zu verlaufen: Deiter und ältefter Ed-Saloon. 414 
bis 416 Blue Jsland Ave. frja 
Zu verkaufen: Bejonderer Imftände halber, mein er- 
fter Claſſe Meat Market, billig bei fofortiger Ueber- 
nabue. Zu erfragen 669 Racine_Ave. 

Zu verafufen: Guter Ed-Saloon; täglih ein Barrel 
Bier verkauft. Guter Plüs. Standard Brws. GCo., 
Cde W, 12. Str. und Campbell Ave. 


Zu verlaufen: Eine der älteften Pädereien der Weit: 
feite, in guter Lage; frankpeitshalber zu verlaufen. 
Kl W. 12. Str. frja 


Zu, verlaufen: Wegen Krankheit, gutzahlender Ed: 
Saloon, jehr billig. Leichte Bedingungen. Wenig 
Geld erforderlih. Zu erfragen 112 Sangamon Str. 


Mub jofort verkaufen: Ed-Salvon, wegen Abreije 
des Eigenthumers. Seine annehmbare Offerte. zurüd- 
gewiejen. 3158 Union Are. Kommt Sonntag. _ fria 
Zu verfaufen: Anderer Gejshäfte halber bin ich 
gezwungen, meinen guten Grocery:, Delicateflen:, Gi: 
garrene, Zabad: und Candy-Store für nur $2%65, 
mwerch 5. Großer Waarenvorrath, feine Cinrichs 
tung; gute Geſchäft; billige Miethe. Verlaufe auch 
an Abzahlung. Kommt ſofort. 36 Noble Str., nahe 
Indiana. 


Zu verlaufen: Großer Grocery-Store, Pferd, Was 
gen, feine Einrichtung, großer Waarendorrath; Deutjche 
Pahbarichart. Kur $525 im Ganzen, wertb zweimal 
jorief. Miethe für Store, Wohnung und Stall, nur 
ne Verlaufe auh an Abzahlung. 1043 Lincoln 


frſamo 








Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Grocery, Saloon. 
Eute Ede en N. Aſhland Abe. Auskunft ertheit 
Tranl Wengiesli, 574 R. Aſhiand Ave. frſa 
Zu verlaufen: Ein ſeit Jahren mit beſtem Erfol 
betriebenes Leichenbeſtattungo⸗ Gefchãft verbunden mit 
Livery und VBoarding Stables, ift unter jehr günftigen 
Bedingungen zu verlaufen. Man tdreifire: 3. 1, 
Abendpoit. frſamo 


ll —— — — 
Zu verlaufen: Eine gute engliſche Morgenzeitungs- 
Route. Adreſſe: H. 1, Abendpoſt. friamo 


Zu_ verfaufen: Confectionery:, Cigarren- und Xa-= 
bad-Store, u. f. Ki billig für Baar. Srankheits- 
halber. 1024 Beldd ent Ave . frjamo 


Zu_verfaufen: Saloon. 122 Wels Str. frja 


Zu verfaufen: Schöner Gd:Saleon, billia,oder gegen 
Grumdeigenthun zu vertaujhen. 1202 Diverjey Str., 
Ede Rarine und Lincoln Ave, dofrja 


Zu verkaufen: Erfter Clafie Saloon, an Elybourn 
Ave., billig. Adr. €. 9, Abendpoft. 10nov, Iw 


Zu verkaufen: Gutzahlender Madiſon Str. Grocery⸗ 
Store, $1200, großer Bargain. — State Str. Sa: 
loon, 81000. ein Spottpreis. — Kohlen- und Holz⸗ 
Geſchäft, 850, werth 8531000. Cleveland, 184 Dear: 
born Str. dofrfa 


‚gu verfaufen: Gin gutgebender Meat Market mit 
Einrihtung zur Wuritmacerei, nebit gutem Pierd 
und Wagen. Näheres 120 Wells Str. dofrja 


Zu verkaufen: Derfeinfte Delicateflen- und anche 
Grocery:Store an det MWeftfeite. Mietbe für Store und 
Bajement $15 per Monat. Xeaje bis 1895. 8 
fragen 49 Centre Str., Store. dofr 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit des Gigenthümers, 
der gutgebende Saloon, 904 Elybourn Wve., billig. 
dofria 








Zu verlaufen: Gin feiner Saloon. 
lina Str. 


‚gu verlaufen: 10:Zimmer:Haus, Möbel und Leafe, 
billig. 180 €. Huron Str. 8nov, 1w 


Zu verkaufen: Bäcker-Route. Weſtſeite. 4 Jahre mit 
beſtem Erfolg betrieben. Adr. H. K. 81, Übendpoſt. 
8nod, Iw 


Zu verlaufen; Ein guter Saloon in deutſcher Nach— 
bar ſchaft; ein Bargain, der nicht immer zu haben iſt. 
401 Blue Island Ave. 5no, 1m 


Zu verlaufen: Saloon mi Wohnung. Seltene Ges 
legenheit. 108 Willow Etr. 5no,1iv 


Zu verlcufen: Salson mit Pooltifh, ichöne Woh— 
nung, wegen anderer Gejchäfte. Preis $800. 114 Lins 
coln pe. l4oc,Im 


Wir Saufen, verlaufen und vertaufchen Grundeigeits 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reftaurants uf., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Lebens: 
und Feuer: Verfiherung.. The German Umerican 
Anveftment Eo., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Clark 
Ste. Sonntags PVormittags offen. Sjep,liahr 


Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Hübfch möblirte Zimmer. Heizung, 
Gas und Bad. 3 Rufh Str. frja 

Deutfcher Mitbewohner für niedliche Frontzimmer 
geſucht. 92 W. Volk Str. 

Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer für zwei Ser: 
ren. $1.50 für jeden. Audy ein einzelnes Front:Bims 
mer. 78 W. Van Buren Str. 

Zu vermiethen: In deuticher Familie, Koft und Lb= 
eis, von Han. 186 Waihington Boulevard.  11no,2w 


Verlangt: Koftgänger. 3550 Wentwortb Une. —mi 
Zu vermiethen: Gin Front:Parlor mit 2 Mahlzei- 


ten, an einen oder ziwvei Serren. 6414 Clark Etr., 
Ede Germania Place, obenauf. fria 


Zu vermiethben: 4 fchöne ‚helle Zimmer, 765 N. 
Baulina Etr. En 


Zu vermicthen: Neue moderne 4:Bimmer-Wohnung; 
Gas, u.j. mw. Lincoln Apve.-Car. Nachzufragen bei 
Sied, 1110 Sincoln Ave. frſa 


Verlangt: 2 Boarders in deutſcher Familie. 25 
Etring Str., vorne, oben. frfa 


Zu vermiethen: 4 fchöne Zimmer und Sommerfüche. 
98 R. Rodwell Str. 
Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer für anftändigen 
Herrn. 150 Clarkjon Ave., nahe Humboldt a 
tja 
3u vermiethen: Edön möblirte Zimmer an einen 
Herrn. 50 Fremont Str., oben. 


Zu bermiethen: 2 Zimmer im Qinterhaufe. 
Ehicago Abe. 


Zu bvermiethen: Schönes möblirtes Zimmer mit Heis 
zung, $1 die Woche. 783 Miliwaufee Un. 


Verlangt: Boarders in Privatfomilie. 157 Larra⸗ 
bee Str. 


Zwei Herren finden gutes Heim mit oder ohne 
—— 2W66 Larrabee Str., Eche Clybourn Ave., 
oben. i 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Kaffee. 
$1.25_per Woche. 400 Sedgwid Str. 

gu vermiethen: Ein Brid:Store, 2 bei_46, Ede, 
doppelte Vront, Keller und Koblenraum. Grtra gute 
Gelegenheit für einen großen Store. Gde Wolfram 
und Seminary Ade. Adrefſe: €. F. Wingert, TIL 
Seminary Ave. 


Zu vermiethen: 2 Frontzimmer, geeignet für einen 
Arzt oder Dentift, als Office. 423 ©. Halfted Etr., 
nahe Tranfit Honfe. 


Zu dvermietben: Ein freundliches warmes Heim für 
anftändigen Herrn bei Familie von zwei Perjonen. 
5 mit Board. 115 Mobawf Str., 1 .iFlat. frſa 


Verlangt: Boarders, be alleinftehenden 
Wittiwe. 213 Orhard Etr. 





320 W. 
fra 


ei einer 

—19nop 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, bei Privatfa- 
milie. 204 Qine EStr., unten. dofria 


Yu_vermiethen: Gin marmes Frontzimmer, an ein 
Mädchen. 110 Sigel Str., $1.50 per Wode. dofr 


DVerlangt: Boarders. Billig. 64 Blue Island Upe., 
„Stadt Berlin“. 10nov, 1 


Zu _vermietben: Möblirtes Zimmer, geheizt, billig. 
1185 Lincoln ve. midofr 


Zu vermiethen: 130 €. Ohio Str., nahe Wells Str. 
Schöne Binmmer mit Board, $3.75 und — i 
nob, lo 


Zu _vermiehhen: Möblirte Zimmer, $1.25 per Woche. 
135 Milmaufee Ude. — Snop, Io 
Zu vermietben: Gin junger Mann fann möblirtes 
immer mit egtra gutem Board erhalten, $5. 266 
. Marfet Str,, unten. 8nod, lv 


Zu vermiethen: Stores mit Wohnzimmer. Ro. 1670 
—1672 NR. Halfted Str., pafiend für Barber, Dry: 
goods, Millinery:, Hardivares, Xailor:Shop oder 
Merhandiie. Anop, im 


Zu vermiethen: Echön möblirte Zimmer. Radhzufra= 
gen 211 GE. North Mve., oben. Ino,3w 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen geiuht: Ein alleinftehender Mann fucht 
heizbare® Zimmer innerhalb einer Meile vom Court= 
haus. Weitfeite vorgezogen. Wdrefle mit Preisangabe 
D. €. 142, Abdp. 


3u miethen gejuht: Gin Zimmer, bei reinlichen Leu: 
ten. Mit oder ohne Board. Nabe Wood Str. und 
Blue Island Ave. Wdr. erbeten €.;8., 34 S. Hal: 
fted_Str., Gigarrengejgäft. 

Gejugt: Ein junger Deutfher fuht Koft und Woh⸗ 
nung bei netten fatholifchen Privatleuten, wo viel eng= 
lit gejprochen wird. Offerten mit Preisangabe unter 
N. 24, Abendpoft. 

Zimmer gefucht? Bei reinlichen Leuten nabe Wood 
und Blue Island Ave. Adreffen erbeten unter: E. B., 
324, ©. Halfted Str., Eigarrenladen. 


Gefhäftstheilhaber. 


Partner gefucht für ein Meines Patent. Adrefe: 
3%. 8, Abendpoit. frfamo 
Berlangt: Bartner für ein gut gehendes Saloon: 
Geihäft. 15 6W. Randolph Str. ftſa 
Verlanat: Ein Partner mit 2200-8300 für einen 
gutgehenden Meatmarket und YWurftmacerei, oder das 
Geihäft au zu verlaufen, 51. und Pauline — 





Möbel, Sausgeräthe 2c. 


Zu verlaufen: Gin fhöner Heizofen. 152 Eiybourn 
. oben. 


Be en 
verfaufen: Bi in no jebr gut erhaltener 
elle) 181} Mitwauter Ur 

verla dnes neues, deutſches Feder⸗ 
— es Ba. Eir., nahe Wentworth 
Une., Store, . 


1 » Gin echtes, deutſches Federbett. 
WE Rh aaeen. 


— nn nn 


Grundeigenuthbum und Säufer. 
Bradford, Iollefton, 
Lotten, Lotten 


810. $19. $19. 
Bedentt, dies find Preife per Lot, nicht per Zub, 
Yabrifen find erbaut und im i 


Reue Habrikftädte, 
otten, 


Betrieb; 
Yabrifen find im Bau begriffen; 
abrifen find geplant. 
Neuer Vasndof und zahlreiche Nebengeleije. 
45 Minuten Fahrt vom Union-Bahnhbof. 
Kohn U. Borter u. €o., 
Ano, Int 25 Dearborn Str., Zimmer 5635. 


„Bu verfaufen: Großer Bargain, It=ftödiges Haus 
für zwei Familien an gepflafterter Strafte, einen bals 
ben Blod von North Ave.-Cars, muß. Umftände Hals 
ber verfauft werden. Preis nur 92350. Baar 3250. 
Nahzufragen 3 MW. North ne. 

a verfanfen: Cine $600-:2ot, nabe Lincoln Ave. 
Straße gepflaftert; Abzugs-Canal und Wafler:Ein- 
richtung. ‚$15 baar und $10 per Monat. Andere Lot 
82 bei 125, nahe Allen, 81200; $25 baar und $15 per 
zent. 
Ive. 


Verkaufe Umftändehalder mein ztveiftüdiges Frames 
haus und Lot, 25 bei 125, befte Cage, gegemüber einer 
Etraße, $150 bis $200 per Fuß. Miethe ungefähr $35 
monatlich. Adr. H. 11, Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Lotten! Lotten! Un _Milwauke 
Ave., Belmont Ave, Fullerton We, Eliton Ave. 
und allen Seitenitraken. Wuf leichte Anzahlung uyd 
monatlide Wbzahlungen. Gottages auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melms, 
1787 Milwaulee Ave, und Room 60, 70 La Salle 
Str. Snov, Im 

Zu verlaufen: Meine Farm bei Willow-Springs. 
Näheres Tann Jeder erfragen bei Friedrih Kuh, 21 
Wil Str. lino,1v 
Zu verlaufen: 2 Häufer und Lot. 30 Dean Str., nabe 
Paulina Str. und Milwaufee Une. dofria 

Zu verlaufen: Billig, jchöne 4: Zimmer:Cottages ge: 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, fowie 
ein 2ftödiges Bridhaus mit Bajemnt. T. ®. 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. dago, bw 


Geld. 


‚u erfragen bei John Keimer, 710 Belmont 
frja 








Geld zu verleiben 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen, u. f. m 
leine Anleiben 
. von 20 bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Xhnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern laffen diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
J Wir haben das 
ggrößte deutſche Geſfſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, iommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es Ju Gurem 
Vortheil finden bei mir vorzujprechen, ehe Ahr anders 
wärts hingeht. Die ficherfte und guverläffigfte Bes 
handlung zugefichert. 


l4n3,1j 
Wenn Ihr 
I 


8. B. Frend, 
138 La Salle Etr., Zimmer 1. 
f Geld zu leiden wänidt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Was 
ee sn em. —— vor {3 der 
. sce der yidelity Mortgage von 
€ o., 153 Monroe Str. FR 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obme Def 
fentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigens 
thum in Eurem Beſitze verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Co., 
Incorporirt. 
158 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14ap,1j 


A. 9. Baldwin Loan Go., 153 Wafhington Etr.. 
nabe Xa Ealle Str. Private Darlehen ge 
macht in beliebiger Söbe, von $10 bis $10,000 auf 
Hausalts-Gegenftände oder Pianos (ohne Fortichaft 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen, Xebensverfiherungs-Rolicet rer ponse Seine, 
u.j.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigentum in 
Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Zoan Go. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder fchreibt an U. 
9. Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Str., nahe La 
Sulle Str., 1. Flur, oben. 13mat,1j 


Welt Chicago Loan Company. — 
3 Warum nah der Sübdfeite geben, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, SHaymarket Theater Gebäude, 161 W. 
Madiion Str., ebenfo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Soan 
Company borgt Aönen irgend eine Summe die Sie 
wünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungss Möbel, 
PVianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausfcheine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 2lep,li 
Welt Chicago loan Company, 
Haymarket Theater⸗Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madiſon Str., nahe Halſted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs 
mwoaren, Waarenlager-Ouittungen, Gommercielles Pas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sicher 
beit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. BES 
A. 8. Ihompion, deuticher Adpofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafbington Str. be © 


EHrlihe Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel lei= 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Zahlt nad 
Guren Berhältniffen zurüd. ch leihe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Xnzeigen die meiften 
Darleihen. Daß zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandie. S. Rihardion, 134 E. Madiſon Str., Sim 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. öno,1f 


Zu leihen gefucht: $200 für ein Jahr oder länger 7 
Zeit gegen gute Sicherheit und hohe Zinfen. Rohd 
35 Belmont Ave. 


Zu leihen gejucht: $75, gegen gute Sicherheit um 
mäßige Zinfen. Offerten _®. 14, Ubendpoft. ! 


u verleihen: 250,000 Dollars anf Grundeigenthum, 
5 = 54 Prozent Zinſen. K. Smith, MW La Salle 
Str., Zimmer 8. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. bw 


Yerstlihes. 


a a a — 

Chicago Medical & Surgical Ins 
ffitute, Wabafh Ave, Ede von Ban Buren Str.. 
Auditorium Blod. Eine reguläre Yacultät bon bes 
deutenden Specialiften. Confultation und 160 Seiten 
ftarkes Buch frei; Poftgebühr 10 Cents. Alle Krant: 
heiten geheilt; alle Augen: und Obren-Leiden geheilt. 
Alle wundärztlichen Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle Hronifhen und Nerven-Krankeiten eine Specia= 
lität. 9mai, bim 


ETAGE EN — 

Frauenkrankheiten erfolsreich behandelt; 
Z8jahrige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, 113 
Adanız, Ede von Klart, Sprecitunden von 1 bis 4, 
Sönntags von 1 bis 2. Ajun, bw 


Privathe im für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung? 
aller FrauensKranktheiten. Strengfte Verfchwiegenpeit. 
Frau Dr. Schwarg, 279 W. Adams Str. bi 


0 Belohnung für jeden Fall von Hautfranfs] 
beit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder Hämor 
thoiden, den Golliver3 ermit-Salbe 
nicht heilt. 506 die Schadtel. Ropp & Sons, 19% 
Randolph Str. bio} 

Dr. Louija Hagenow, practifche Yerztin und Gesl 
burtshelferin, 742 Milwaufee Ave. Angenehmes‘ Heiug 
für Damen während ihrer Niederfunft. QZumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit fiherem Grfolg ohne} 
Operationen. 2ljährige Praris. bi! 


Privates Heim für Damen vor und nad der Ent— 
bindung. Babies adoptirt. WUlle Frauenleiden mi 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlih curirt. 
Vreife aufriedenftellend. Auskunft frei. Berfchiwies 
u sugefichert.. Mı3. Dr. Zara, 497 W. zu 

tr. no,1 


Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut-, Nieren und Unterleibs 
Krankheiten ficher, fchnell und dauernd geheilt. Dr 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 50c,3u 


Maggie Baker, 350 Hudſon Avbe., deutſche diplo 
mirte Hebamme. Schröpfen. 10nop, im 


Stottern und alfe Spracfehler heilt gründlich das 
„Inftitut für Stotterer“, 651 W. Taplor Str. Lo, Im 


Dferde, Wagen, Sunde, Bögel 1c. 


Zu verlaufen: Gin gutes Pferd und Buggy. ua 
528 WM, 13. Str. fig 


Zu verkaufen: Ein Pferd, 8 Aahre alt, guter Cäus 
fer._ 276 W. Divifion Str. frjamo 

Zu verlaufen: 10 gute Arbeitspferde don 825 aufs 
mwärts; müffen bis Dienftag verfauft fein, ohme obes 
mit Gefchirr und Wagen. Racdzujehen 115 Bullerton 
Ave., im Leihftall. fie 


Bi 2 1 5 En Sei —— 
Zu verfaufen: Gin Gefpann Pferde, 1400-1500 —* 
ſcher. Jahre alt. 76 Fremont Stt. fifa 
Di ökte Auswahl der beliebten Harzer Kana⸗ 
ziennd enger ferner Undreasberger Zuchtweib⸗ 
hen, Papageien, Käfige und Samen, ‚findet man zu 
billigen reifen 14 Blue Island Ave. Bweiggefchäft 
1915 Accher Ave., nabe State Str.___linovlm,frmomi 
Qu verfaufen: Ein Pferd, Geihirr und Buggy, bils 
ie 946 Noble Abe. doft 
Billig, ein gqutes Pferd. 215 Pine 
— verfaufen boftfe 
Sit. ________ m —— 
verfaufen oder zu bermiethen: 2 Teams, oder 
— für Winter angenommen. 819 E. Divifion 
Str. doftſa 
Zu verfaufen:. Billig, gutes, ftarles Pferd, Geſchirt 
und Waden. Gut für Etpreß. 151 W. Chicago Uve. 
doftſa 
—— ——————— ——— ——— 
Zu verlaufen: —— Kanarienvögel_ mit 
Hohl:, Klingel und Knarr-Kollen. 521 ®. Supes 
rior Str., nahe Aihland und Chicago Ave. Zloc,Im 
— — — — —— — — 


auf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Ein neuer, ſtatker Fahrdel fur mitt 
fere Figur. Sperling, 414 Thomas Sir. Bon 3-1 
oder 2-6 Uhr. 2 
Wer einen Butder-Shop anfangen till, für den 
Tohnt es fih, 615 € Baulina Str. vorzufprechen: da 
fteht eine Shop-Einrigtung, jo gut wie neu, Pas 
tent:Gisbog jpottbillig zu verkaufen. _ frſa 
— von 

9%8 R. Galſted 


vertaufen: Wegen Abreiſe die 
4 Sinnen ‚noch neu, jofort; billig. 
tr. 
nebft Bierb 
R. Pauling 
frjemd 


verfaufen: Butcher-Einrichtung, 
ab ie, tie. Zu erfragen 2082 
tr. 

verkaufen: ihinen zu Wbolejale-Breifen. 
— Ga. SIG. Ya 
GSte., oben. * nov, 10 
"u verlaufen: Ehom:Gaies, neue alte, 
3 alte — und reparirt. &Sberiwig, 110 4 
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Vreisgekrönt. 
Bon Alexander Baron von Roberts. 
(26. Fortjesung.) 


Währenddem hatten ji Tante Kölz 
und Fräulein Mijhfa in der Billa ein: 
gejtellt, aufgedonnert wie jtet3, wenn fie, 
und fie kamen immer zufammen, der 
„Baronin“ einen Bejuch machten; On: 
tel Kölz ließ fich jedesmal entjchuldigen, 
er fürchtete feiner Kleinen Statur wegen 
gemwijje Blide der bodhnäfigen und une 
heimlich hochgeſchoſſenen Dienerſchaft; 
dagegen half auch nicht ſein neueſter 
Cylinder. 

„Gratulire! Gratulire!“ trompetete 
Frau Kölz ihrer Nichte durch drei Thü— 
ren entgegen. 

Paula fam, freundlich lächelnd, beide 
Hände ausgeftredt, herzu. „Wiejo? 
Aber was weißt du denn, Tante?” 

Sjrau Kölz drüdte ihr einen laut: 
Ihallenden Kuß auf die Lippen, und 
Dieje Liebesäußerung wedte in einem der 
Nebenzimmer ein Echo, das wie ein 
ſpöttiſches Kichern klang. Wenn Frau 
von Helling Beſuch von ihren Ver— 
wandten hatte, ſo ſpukten immer ſolche 
Kicherſtimmen in der Nähe. 

„Hier, Baro— onin!“ rief Fräulein 
Miſchka, und die poſſierliche kleine 
Dame zog aus ihrem Pompadour eine 
Zeitung, ihre geliebte „Voſſiſche“ natür— 
lich. „Hier, Baro—onin, ein Artikel 
jo lang über Sie!“ 

„Nicht möglich!“ rief Paula. „Na, 
wann joll er denn gedrudt worden fein, 
das it ja Hererei! Bor ein paar Stun: 
den find wir ja erjt vom Balle heimge: 
kehrt!“ 

„Herr von Dingling meint, was ein 
richtiger Reporter iſt, muß die Dinge 
und Geſchichten eher beſchreiben können, 
als fie pafjirt — Baro—onin!” 

„Sedenfalls bringt der es fertig, * 

frähte die Stölz. „Aber, ich bitte Sie, 
Fräulein Mifchla, die Aufprache des 
Kaijers, das fonnte doh niemand wij- 
BR!” 
„X, warum nicht? Bei diejen hohen 
Herrſchaften fteht jeder Schritt im Pro: 
gramm,“ erwiderte Fräulein Mijchfa, 
„Der Kaifer wird von der Baro—onin 
gehört haben —“ 

„Oho!“ lachte Paula. 

„Sie wiſſen noch gar nicht, 
Renommee heißt, Baro —onin!“ 
„Na, nun komm, laß dich mal ans 
Schauen, Paula!“ rief Frau Kölz. 
„Du bijt ja ein Wunderfind, ad, wenn 
das Mama erfährt!* Und fie ftredte 
ihre langen ganginjtrumente von Armen 
aus, padte Paula an den Oberarmen 
und betrachtete fie in heller Verzückung. 
„So aljo jieht jemand aus, mit dem 
der Kaijer gejprochen!* 

„Run, das hätten Gie fih jchon 
längjt leijten Eönnen, liebe Zrau Kölz. * 

„Riejo?“ 

„Run, Sie hätten mid nur zu be= 
trachten brauchen. Ich Hatte zu meiner 
Zeit die Ehre, öfter von Seiner Majes 
ftät angejprodhen zu werden. ch 
fhäme mich nicht, e3 zu jagen, ich war 
einmal jehr jhön —“ 

Paula und Jrau Kölz läcdhelten, die 
alte Iedensart, welche die Mijchka nicht 
mehr abzufchütteln vermodhte. 

„Auh wurde mir der Vorzug zu 
Theil, von einer hohen, jehr hohen 
Verfönlichkeit, und ih will fie nicht 
nennen, in die Wangen gefnifjen zu 
werden —“ 

giftig gligerten ihre graugrünen Neug: 
lein. „Damals hatte ih nod) jolde—“ 
Und fie ftieß einen jich jelbjt veripotten: 
den Seufzer aus. 

„Da. find wır ja faſt Colleginnen —“ 
lachte Paula. 

„D, meine Zeit ift längit vorüber, 
Baro—onin! Aber ih freu’ mid von 
Herzen! Ich bin auf niemand neidijch. “ 

„Herr von Dingling und Bertifch 
waren aud dort, * ergänzte Tante Kölz, 
„den ganzen Tijch über ift von nichts 
andrem die Nede gemwejen, al3 von dir!“ 

„Sr thut mir zu viel Ehre an — 
aber willjt du nicht Blaß nehmen, Tant: 
hen? Bitte, räulein!* 

Die Aeuglein der ehemaligen Schöns 
heit fuhren mit den Furzen Rudfbewe: 
gungen, mie fie Bögeln eigenthümlich 
find, in dem Raume umber, und der 
Titusfopf konnte ein verjtändnißvolles 
Niden nicht zurüdhalten: o, fie könnte 
ja aud im Befig einer folhen Einrid: 
tung fein, wenn fie ihre Zeit ausgenugt! 

„Run, willt du nicht lefen?“ fragte 
Grau Kölz, 

Paula hielt das Zeitungsblatt nod 
immer gefaltet in der Hand, „D, ic 
befomme jo viel zu bören, ſchließlich 
werde ich uoch ſelber eitel,“ ſcherzte ſie. 

„Wenn man ſo ſchön iſt, wie du, 
muß man ſich all dergleichen gefallen 
laſſen —“ 

Frau Kölz pflegte dergleichen Schmei⸗— 
cheleien beſonders laut herauszupoſau— 
nen. 

„Nicht fo laut, Tantchen! Das ganze 
Haus hört es noch!“ 

„Nun, es iſt doch niemand etwas 
Neues! Ich weiß nicht, du biſt komiſch, 
du thuſt noch immer, als müßteſt du alle 
Welt um Entſchuldigung bitten wegen 
deiner Schönheit —“ 

Paula entfaltete alſo das Blatt und 
begann zu leſen. Der Artikel war ein 
Bericht des geſtrigen Balles, der in der 
Zeit angefertigt ſein mußte, als man 
ber Hiller Champagner trank. Ihrer 
Schönheit wurde in einigen ſtarken Aus⸗ 
drücken gehuldigt, der Toilette ein ent⸗ 
zückender Tribut gezollt und dann die 
Unterredung mit dem Kaiſer in einem 
längeren Abſatz abgehandelt; man 
merkte dem hoben Herrn das bejondere 
Wohlgefallen an, das er emfinden 
mochte, bieh e3. 

Sie jhob dad Blatt auf den Tifch; 
ihre Wangen glühten erregt. „D, Mas 
jeftät waren fo lieb, fo lieb!“ rief fie in 
einem hellen Ausbrud der Freude, 

„Nun. haft du alfo einen Verehrer 
mehr, * fcherzte Frau Köl;z. 

„OD, ic bitte, über die andern Lad’ 
ih nur! Dies aber hat mich wahrhaft 
va gemaht! IK bin jo frob, fo 
roh!“ 

Sie flug in fchrelem Tempo bie 
Bäuftchen nah Kinderart aneinander, 
> „Herr von Dingling und Perkifch has 
ben uns genau berichtet, Baro—onin. * 


„I babe die Herten leiber nicht ges 


was 


— vu Irre te — 


— 


habe ich üb 


vor Freude!“ 

„Sie waren jehr befchäftigt, Ba: 
ro—onin! Wir wiſſen ſchon, Graf 
Schönach, der bekannte Graf Schö— 

u 


nad 

„Ich möchte wohl willen .. . nun 
ja, Graf Shönah, was ijt mit. ihm, 
Sräulein?* Cs war fait ein aufbrau:= 
fender Ton. Und die plötliche Gluth 
ihres Antliges war wie ein Verrat). 

„Er fol ein fehr liebenswürdiger, 
aber au) jehr gefährlicher Herr ſein!“ 
rief Tante Köl;. 

„Man erzählt jih Gejchichten von 
ihm, Baro—onin, befanntlicd weiß Per: 
fiich alles. * 

„Ih aber will nichts willen!“ fuhr 
Paula im hellen Zorn heraus, und ihre 
Augen flammten. , „Graf Schönad ijt 
ein überaus liebenswürdiger, ein felten 
höfliher Herr, da halt du recht, Tante. 
Ach lajje nichts auf ihn formen! Er ift 
mir lieber al$ alle die andern — id) 
bätte beinahe LXaffen gejagt. * 

„Als alle!* fügte fie nach einer furzen 
Pauje mit einem eigenthümlichen Nach: 
drud Hinzu. 

„Run, nun, * beichwichfigte die Kölz. 
„Du wirft ja auch jelbit wijjen, was du 
zu thun hajt!“ 

„Sie haben vollfommen vet, Ba: 
ro—onin! Ich hätte mich ebenfalls nicht 
irre machen lafjen jollen. * 

Eben wollte Baula der ehemaligen 
Schonbeit mit einiger Schärfe erklären, 
bei allev Wahrung des Gajtrechts, daR 
fie deren beliebte Redensart in Diefem 
Falle nicht veritände, da erjchien Hart: 
wich in der Thüre und meldete — Herrn 
Grafen Schönad. 

„J,“ ſtieß die Miſchka aus, 
ihrem Sitz emporſchnellend. 

„O!“ rief Frau Kölz ganz verblüfft. 

Paulas Antlitz erblaßte, ſie zuckte 
leicht zuſammen, ward aber ſofort des 
verrätheriſchen Zeichens Herr. Später 
verwunderte ſie ſich ſelbſt über die 
Rühle, mit der fie dem Diener befahl, 
den Herrn Grafen in den blauen Salon 
zu führen. 

„Bir flüchten!“ rief Frau Köl;. 

„Bir veriteden und nur, wohin Gie 
wollen, Baro—onin!“ 

Keine Macht Hätte jet Fräulein 
Mijchka zu vertreiben vermodt. „OD, 
jehr interefjant!“ zifchelte jie. Und ihre 
Zungenfpige ward ledend zwijchen den 
dünnen Lippen jichtbar, als gälte es den 
Vorjhmad eines Lederbijjens. 

„Ahr bleibt!“ herrfchte Paula. „Nach 
fünf Minuten bin ich wieder da.“ Und 
jie erhob ji und raufchte in jtolzer Hal: 
tung hinaus, 

„Sie ift famos!“ juchzte Frau Kölz. 

Fräulein Mijchla drüdte zur Bejtätis 
gung diefes Rufes und als Zeichen, daß 
niemand fo gut zu deuten mwifje als fie, 
die beiden Augen zu. 

Paula bezwang fi aufs äuferfte, um 
Graf Schönad mit der Gemefjenheit ge: 
genüber zu treten, die, man jagte es, 
einer Weltvame zufteht. Die jtarfen Anz 
züglicpfeiten in betreff des Grafen hatten 
ihr Blut in Wallung gebradt. Es ijt 
nicht war, was man von dem Grafen 
jagt — und wenn eS war ijt, jo will fie 
das erproben! Ein Gefühl der Tapfer: 
feit gebot ihr, der Gefahr mit offenen 
Augen gegenüber zu treten. Eine Gefuhr, 
ein Kampf — 0, daS würde die Luft von 
dem häflichen Weihrauhdunijt ein wenig 
reinigen! 

Dod vor Graf Schönadhs Erjheinung 
und Benehmen verjhwand jofort der 
ganze vomantifche Apparat ihrer Gedan- 
fen. Er war mehr denn je der durd= 
aus nur höfliche, mit alen Yormen der 
vornehmen Sitte ausgeitattete Kavalier, 
nicht3 von den böjen goldenen Schläng- 
lein in feinen Augen, nidts von 
dem bejtridenden Lächeln, das auf dem 
Balle jeine Lippen umjpielt; er war fait 
fteif in feiner vornehmen Zurüdhaltung, 
Anfangs machte fie das etwas verdugt: 
follte daS die gerühmte Spezialtät fein, 
womit er alle die andern — abermals 
jtellte fi das häpliche Wort „Yafjen“ ein 
— aus dem Felde jhlägt? Dann aber ges 
fiel ihr der üble, formitarre Ton um 
jo befjer. 

Schönah war aljo nur gefommen, 
um feine feierliche Aufmwartung zu mas 
chen und fi pflihtfchuldig nach dem Bes 
finden der gnädigen Frau zu erkundigen. 
Das Gefprähb war das übliche, der 
wunderfhöne ebruartag mußte herhal: 
ten und die Gefelligkeit lieferte einigen 
Stoff; von dem Balle nur, dag es „iehr 
nett“ gewejen, und über Herrn von Hels 
ling ein paar liebenswürdige Worte, 

Nur eines, das nicht ganz mit feiner 
Rolle übereinjtimmte; er hatte ihr einen 
Strauß von föltlichen Bordigheraveilchen 
überreiht. Nun, vielleicht gehörte dies 
auch zu der Uniform joldhes Bejuches — 
fie wußte nicht recht. 

Genau wie fie angejagt, nad fünf 
Minuten, erjchien fie wieder bei den Da- 
men. 

„Das nenn ih mir aber Firigfeit!“ 
tief Tante Kölz. „Ich war auf eine halbe 
Stunde gefaßt gewejen. * 

„But, daß Sie wieder da find, Baro- 
— onin!“ fagte Fräulein Mifhka. „In 
ihrer Abwejenheit bat fi der da eins 
geitellt — (fie wies auf den riefelnhaften, 
ſchwarzweißgefleckten Cäfar), und ich weiß 


von 


wo Carlebad ijt, jo fann er dir antworten, 
daß ein U davon in jedem Apothefer- 
Laden ae nit. Die natürlichen Carls- 
bader Wäfler, forwie das ächte Carlebader 
Sprudel-Salz werden Zaujenden im- 
ortirt und von allen Yerzten gegen Hart- 

eibigkeit, Magenleiden, Blähungen des 
catarıh jowie alle krank: 


ion &o.“, 
’ 6 Bar- 


„Abendyoft, Chicago, Freitag, den 11.Nonember 1892. 


erhaupt nichts gefehen — | nit, er machte jold): Miene, als wollte | 


er uns hinaustreiben.“ 
Sofort kuſchſt du dich, Cäſer!“ gebot 
Paula, mit ausgeſtrecktem Arm das Thier 
auf ein Bärenfell verweiſend. Knurrend, 
nur mit Widerſtreben, gehorchte das 
Thier. Sie war froh, daß dadurch die 
Aufmerkſamkeit von Schönachs Beſuch 
abgelenkt wurde. 
IIch habe oft große Mühe mit ihm, 
| als ob er mir nicht recht parirte, Meiuei 
| Manne gehorcht er auf einen Dlid, * 
wirklich?“ ſtieß die Miſchka aus, 
und ihre Augen zwinkerten liſtig; als 
wenn ſie Herrn von Helling nichts, gar 
nichts zutraute. Paula hatte das wohl 
| verjtanden. 

(Sortjegung folgt.) 
— — — —— 


115 Gt3. für eine Schadtel von Beehdam’s 
Villen, Werth eine Gurince. 


Bom St. Lufas-Hofspital. 


Aus dem Jahres » Berihte des 
Chef⸗Arztes. 

Sn der geitrigen Jahresfisung der 

Direstoren des 

legte der Chef-Arzt, 


St. Lukas-Hoſpitals 
Dr. Fut A. 
Johnſon, ſeinen Bericht über die Ver— 
hältniſſe im Hoſpitale vor. 

Der Arzt klagt vor Allem über das 
außerordentlich ſchlechte Trinkwaſſer, 
unter welchem naturgereäß die Kranken 
noch mehr wie die Geſunden zu leiden 
haben. Unter den Patienten, welche 
während des Jahres in Behandlung 
ſtanden, befanden ſich 163 Typhus— 
Kranke, von welchen 25 ſtarben. Im 
Jahre 1891 wurden nur 50 Tuphuss 
fälle behandelt, von welchen Fällen nur 
7 einen tödtlichen Ausgang nahmen. 
Dieſe rieſige Zunahme an Erkran— 
kungsfällen iſt nach Ueberzeugung des 
Arztes die directe Folge des durch Ver— 
unreinigungen aller Art faſt unbrauch— 
bar gewordenen Waſſers. 

Im Bericht-Jahre wurden 1504 
Kranke im Spitale aufgenommen. 
Hievon ſind 58 Procent geheilt ent— 
laſſen worden, 10 Procent geſtorben, 
der Reſt befindet ſich noch in Behand— 
lung. 9183 Patienten wurden unent— 
geltlich verpflegt und behandelt. Die 
Koſten für jeden einzelnen Patienten be— 
trugen $1.56, gegen 81.78 im Bor: 
jahre. 

Durd Vermädtnig fielen der Anftalt 
im Laufe des Jahres $50,000 zu, 
welde Summe zum Bau der „Clinton 
Flats“, an der Michigan Ave., verwens 
det wurde. Der Bau fojtet $150,000 
und wird jeinerzeit jährlihd etwa 
813,000 einbringen. 

Zum Schlujje der Situng wurde die 
Neuwahl der Directoren vorgenommen. 


Bermißt. 

Die Polizei wurde geitern Abend das 
von verjtändigt, daß der Kohlenhändler 
Sohn Peterfon jeit Montag verfhwuns 
den ift. Beterfon verließ in feinem 
Buggy am Montag feine Wohnung No. 
250, 106 Str., angeblich um ausjtäns 
dige Rechnungen einzufafjiren und feit: 
ber hat man weder ihn noch jein Fuhr: 
werf gejehen. ’ 

Seine Freunde befürdten, daß ex 
einem Berbregen zum Opfer gefallen 
fei. : 


m — 


Unverdaulichkeit. 


I 


Aus Unverbaulichkeit entfpringen mehF 
Leiden als fich der Laie, ja in stelen Fällen 
der Arzt, träumen läßt. — Kopfleiden, 
Schwindel, Rüdenleiden, Leber-Affectio- 
nen, allgemeine Schwäche, Niedergefchla- 
genheit, Blähungen uud Frampfbafte 
Schmerzen find bäufig auftretende An- 
zeichen diefer erbarmungslofen Geifel.— 
Der erfte Schritt zur Entfernung biefes 
Leidens ift eine Reaulirung und Kräfti- 
gung des neichwächten Berdauungs-BVer- 
mögens durch eine zeitaemäfe Anwendung 


Di eine genaue Gebrauchsanmwei- 
fung jeder Flafche biefes Lniverfal- 
mittels beigegeben tft, fo fünnen iwir dem 
Leidenden den Rath ertheilen: Habe 
Zutrauen zu Dr. Auguſt König's Ham⸗ 
burger Tropfen, befolge genau die für 
den Gebrauch gegebenen Vorſchriften und 
das Reſultat wird in jeder Hinſicht zu- 
friedenſtellend für Dich ausfallen. 


Dr. Auguft König’s 


Hamburg Bruftthee, 


gegen alle Krankheiten ber 


Bruft, Der Lungen 
und Der Kehle, 


Nur in Driginel Padeten. Preii 25 Es. 


CALIFORNIA WIRES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Kothwein frei in’® Haus geliefert. 
Schickt Poitkarte. jieB.1; 


California Wine Vanlt, 157 ih Are, 


Darlehen aufperfönl, Eigenthum. 


Gebraucht Ihr Geld? 


Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis K10,000, zu den mögtichft niedrigen Raten und 
m fürzefter Zeit. Wenn |he Geld zu leiben wünjcht 
euf Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Yas 
serhaußiheine oder perjünliches Gigenthum irgend 
welcher Urt, io verfäumt nicht, mad, unferen Matın 
su fragen, bevor Yhr eine Anteihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne dab es in die Oeffeutlich- 
feit fommt und beitteben uns, unjere Runden fo zu 
dedienen, dab fie wieder zu uns fommen, Menn fie 
Wue andere Airleibe zu machen telinjchen. AUnleipen löns 
wen auf beliebige Zeit außgedebnt und Zahlungen ent: 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit geunacht 
werden, nad) dem WVeliehen der Xeibenden, umb jede 
gemachte Zahlung vermindert die _Koften der Mnkeibe 
m Verhältniß zum Wetrage Sahlung. Es werden 
—* Gebühren im ’ * — Idr 
delommit den vollen Betrag : = 

Im 5 rag auf Möbeln, Ria- 

Im Fälle Ahr einen Neftbetrag Bo En 


aid 
u05 oder anderes fi, mac We denfeiben ebbe: 
lange 


rift geben, als br 
dat € im Left, fo dak 
ade Den A — Echt : 

Qigenthums habt. aeg u 


—3 de 
ber Mei 


Eurem 
— ofen ver 


Jede Frau tft eine Ungläubige. 


was Dearline fo reihlib Ihun kaun. 


damit zu 
besiunen, 


ie 


hört, dag Jedermann es braucht; zulegt ver- 


fucht fie es. Es tbut Alles, was fie davon ge 


hört hat; und es fchont Alles, was ihr gefagt 


N wurde. Es it ihr ein Troft, wen 


fie es ge: 


j! brauchen fan. Uber Sie Bann nicht glauben, 


da& fo Dickes zuverläfj 


* 


ig gethan werden kann. Sie 


frägt Diejenigen, die es ſeit Jahren gebraucht haben, um Rath. 


Sie findet, daß Pearline hundertfach auf 
die Probe geſtellt und bewi fen wurde, 


LES 
— 


daß es harnılos gesen Hände oder Zeug I 
üft; daß es fo zuverläifig ift wie gute Seife, [\ 


5 Sie kann nicht 
Ik‘ 
— glauben, 


Na ZUNG 


1 daß fie jemals ohne daffelbe war, 


Sie hat weniger Arbeit, 
than — und Alles ift befier gethan. 
hält länger — cs wird nicht zu Stüce gerieben. 
Ihre Hausarbeit ift ibr leicht, ihre Zeit ift ihre 
Sie glaubt an Pearline und erzählt ihren 


En 


igene. 


fie bekommt mehr ge⸗ 
Ihr Zeug 


Freundinnen davon — (das iſt die wirkſamſte Art, es zu 


annonciren.) 


Hütet 


seht — ſchicket ſie zurück. 


Vertraut 
Enrem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lies 


fern. Er it ficher, Euch nicht zu Hintergeben, | 


fondern nur frische, reine Waare zu verfaus 
fen, denn er verfauft Euch ja 


en 


und ba3 ift ein ficherer Beweis auch fiir Die 
Güte aller feiner anderen Waaren. 85 Mil: 
lionen Stüf wurden im vorigen Jahre ges 
macht und verfauft. Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „als gerade fo gut“ 
zu verfaufen jucht — nehmt Eud) in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatnüfjen. 1 


JAS.S.KIRK & CO., Chicago. 


Binanzieles. 


GELD 


‘Bart, wer bei mir Bailagefheine, Gajüte odcr 
twiihendet, nad) oder von Deutfdland kauft. 
& befördere Baffagiere nad und von Hamburg. 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Anfterdant, 
aure, Daris, Stettin 2c. via New 
altimore. BPaflagiere nad Eurupa 

Beväd frei an Bord de3 Dampierd. Wer Freunde 

oder Berwandte von Europa koınmen Lafjen will, 

karın ed nur in feinem Sjntereife finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu loöͤſen. Ankunſt der Paflagiere in 

Ghicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in ber 

General. Agentur. don 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
97 Dollmachtsd: und Erbihaftsfaden ı- 


‚urepa, Golleftionen, Poitaunszahlungen ı- 
mt beiorat. Sonntrgs offen bie 12 9 


CHRISTOPH FRISCHE 


101 Eaſt Baihington Str. 
Zweig-Offie: 543 Larrabee Str. 


Heneral:Faflage:Agenlur 


jür alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Ländern Guropas. 

Bir beforgen ferner: Erbidhafts:-Eiuzie: 
hunges, Bollmadhten mit fonfulariihen Be: 
alaubigungen, Gelvauszahlungen mit der 
Pot frei in’s Saus, in ganz Europa, Hypo⸗ 
theten, Geld in jeder Höhe, Geldwedjielung, 
Berfigderungen aller Art, KHauf und Berfauf 
von Grundeigenihum und Xots. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Dran iprede vor und erfundige fi, bevor 
man abicdlicht. 
Sonntag vffen von 9 bi3 1 Uhr. 


Goushold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 30% 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Berzöge 
zung. Da wir unter allen Gefelligaften in den Der. 
Stacten das grökte Kapital befiken, fo Fännen wir 
Tuch niebrigere Naten und längere Bei —3 als 
irgend Jemand in ber Stadt. Unſexe Geſellſchaft 2 
organifirt umd macht Beihäfte nad dem Baugeie 
fHaftd-Plane. Darlehen gegen leichte Wöchentliche 
oder monatlie Nüdzeblung nah Beausmlichkeit, 
E:predt und, bevor Jr eine Anleihe madt. Bringt 
Sure Möbel-Receivts niit Euch. 

EI” €3 wird deutjh gefproden. 
Household Loan Association, 
2D Tearborn Str.. Rinmer 304 — Gegründet 185% 


£. G. Pauling, 


149 £a Halle Htr., Zimmer 15 & 17. 
Held zu verleihen auf Grund: 


ort oder 
efere mid 


28oc,momifr, 3m 


sgentbum. Erite Hypotheken: 
zu verfanfen. save 
Prairie Stateäitia 
Bank anD Sare Derosıt Vaurre. 
0 Interest Pald 2a Depesäi, 
A 0 MOREY to LOAN on REAL ESTATE 
On Monthiy Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 
Near West WASHINGTON ST, 
Schußverein der Hausdeftker 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
. ‚3204 i 
Branch Srrptüiaer, 79 a Milwautee iv. 
of: re. 3254 2. Kalken Sir. 


Der Geld braudt, 


fomme zu mir. 


dericihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bia- 
"08, Majchinen, Lagericeine, Izwer! ufw. Grör 
bere Summen aub auf Grumdeigenthbum. Anz, bie 


©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihingtontr, TZopL 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fowie aut 
andere Eicherheiten. Keine Entiernung der Gegen. 
ftüude. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Grompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LAKE VIEW, 


Zimmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle. 


Geld zu verleihen. 


br ein eigenes Heim erwerben, eine Morte 

gage abzahlen, oder an Gurem Cicentbum Verbefies 
rung machen an monatlichen Abzablungen? Geld vor: 
i 14fep,mifrmo, Im 


Safely Lman and Building Assoeati, 
142 Sa Sale ©tr., Zimmer 5, 


"el verleihen ;,! Mia 
Sen au WEI ——— — 
* vo uns, 
: 275. un 


End vor Saufirern und unglaubwürbigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wies oder „daſſelbe wie Pearline“. 
Es iſt falſch — Vearline wird nie beufist, und folte Euer 
Grocer Eu eine Nahakmung für Fearline ihıden, jei> ges 

3:6 


Sames Syle, New York, 


DEI DET 
Sir verkaufen Billiger auf Di 


8 


als Andere N 


x 


Jund liefern die Waaren fofort ab. 3 


Jeine Bürgſchuſl. 


Herren- und Knaben⸗ S 
2 fertig ’ 
Kleider — Maagß. 


Damen⸗Kleider, Mäntel, Ja-⸗ ® 

ckets, Uhren, Diamanten 
und ſonſtige Juwelen 

auf kleine wöchentlidye od. mo- W 

natlicye Abfcjlagsıahlangen. $ 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 10 Ahr Abends. 


ſ 3 


$1Y9. Bode. Leite Ubzahlungen oder Baar. 


Unfer Scrbit: und Winterlager 
ift jet voftändig und warter auf Ihren Vefuh, Wir 
haben unjer Lager für diefes Herbft: und Winter:Ge- 
fchäft bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei Weiten 
erößten und vollitändigften Vorrat, der je in unierem 
Velige war, auf Lager haben. Die MWaaren beitehen 
aus den neueften, modernften, 

Ginfahen und Belz:befegten 
Damen-Jakcts, Sacges, Alfters, u. |. w. 


In Elleuwaaren 
bieten wir eine endloje Auswahl in regulären Echatti: 
rungen und Neuheiten. 
SHerren-, junge Leute- und Suaben-An- 
züge und Weberzicher 
in den neweften Facons; Vaffen und Wrcbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Ausivehl von 
Uhren, Standuhren, Shwudjiasen, Silber: 
waaren, Spitzen: u. GhenillevorKängen, 
Tiſch⸗ Degen, Rugs, Alobums, Wrinu—⸗ 
gers, Meerſchaum-Pfeifen, uſw. 
Veroleichen Sie unſere Bedingungen und Preiſe mit 
denen anderer Geſchäfte und Sie iwerden finden, dah 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied⸗ 
rigſten Preiſe und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unſeter 
Branch⸗ in der Stadt; etablirt ſeit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 ©. Wajbinaton &t,, nahe State, Zinnmer 15. 
Benugt ben Glevator. Uoc, 3m 


sA7 
Leichle Ahzuühlungen 


— bei den — 


Niedrigſten Baarpreiſen. 


Auzũge und Ueberröcke, fertig oder auf 
Beſtellung gemacht; ferner Damenmäntel, Ja— 
ckets. Wrappers, ſowie Kleiderſtoffe in allen Mu⸗ 
ſtern und Farben. 

Wande und Taſchen⸗Uhren, 
Schmuckſachen, Silberſachen, Albums, Bi— 
beln uſw, eine Specialität. 

Wenun Ihr von uns kauft, ſo ſpart Ihr Geld 
und habt laͤnge Friſt, um für Eure Waaren zu 


bezahlen. 

THE M’FRS.' DEPOT, 

2no,bw 175 Lafalle : tr., Zinmer 43. 
W 

Neues Abzahlungs⸗Geſchäft. 

Sechs Zimmer beſtandig augefullt mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Knabentleidetn, Damen-Ja⸗— 
cdets,. Mantel, Silberwaͤaren (Rogers Fadrikat), Stand⸗ 
uhten, Cheniile-Portieres, itlaͤndiſche, englijche, ſchwei⸗ 
zer und Brüſſeler Gardinen. Preiſe abſolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und ſeht, was Jhr mit 
50c bis $I per Woche kaufen fünnt. Zimmer 29 bis 32, 


162 6. Wafpington Str. Wbends bie 7 Ubr ojien. 
2iu,ön 


‚9 Wimuten Fahrt Don der Sta: 
Das herrliche 


ELMHURST. 
Kein Waſſer —Hoch ud trocden, 
zelegen an der Chicago & Wortfineitern Eijenbahn 
Lotten, $150 DIS 8200. 
5310.00 baar, %1.00 per Waiise. 
Keine Zinfen beredinet. 

„Adftract of Title“ wird mit jeder Lot gefiefert 
Rüge gehen dom Weis Str. Bahnhof ab um 2 br 
Nachmittags. 

— Freie SonntagsGreurſion ei 

Ticlets in unſerer Office. 

Aanit eine diefer Kotten in Ehicagos jhöniter Bor» 
1adt. Häufer gebaut und verfanft anf leihte Ab» 
wehlung. ijuf Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
Kochiolger von Delaney & Salzınan.) 
Simmer 54 und 35, 115 Prarbors Str. 
Diontag Abends fen biß 9 Uber. 


Schadenerfaßiorderungen 


ür Unfälle durch Eijenbabnen, Strafenbah: 
sen, in Jabrifen, ujw., übernimmt zur Gol» 
ektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


Ihe Casualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


&rlord YIdg.) wullsbr 


> 2 — 
Großer Verdienſt! 

Wer uus ſeine Adreſſe eiuſendet, dem jenden Iiz Der 
soit genaue Austunft über cin ganz neues Geſchaf 
womig irgend eine Verſon mäanulichen oder — 
ejchlechts auf ebrliche Weile und ohme große YUui- 
iagen und Mühe über, 100 Dollars per Monat verdie⸗ 
ren ann, ohne Reiten und eddeln, Kein Agent; 
'safts-Humbug, fendern ein ehrliche Gihäft._ — 
Adreſſite: a iufl ‚Gun: 

JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Cgfiic. 


Wem Sie Geld fyaren wollen, 


kaufen Sıe Yhre 


Möbeln, Teppiche, Defen 


und Sausfialtungswaaren, von 


Strauß & Smith, BIO OL WU 


Tentide Fi 
:5 bear und 85 ee er 550 worth Möbeln. 


©. F. HERMANN 
Architett, 
Office: 882% "Av 


x — 
uee ian E&sieyheon: Vertk 570. 


„Sigen geblieben?“ „„Bewahre! Es 


A machte diefe 


ES a 

% N.KFAIRBAnn.g CR AR 
AsanTA vo >s/] 
SET LRUS 


z | 
=d 


daß ich jo früh fertig wurde, 
gerade, wie mein Grocer 


fa gte. wu 


Berlangt fie bei Eurem Händler, und 
beftcht darauf, daß Ahr fie befommt. 


eife, die gemacht wird für alle Haushaltungs- 
* zwecke. * 


Nur fabrijirt von 


N. K. FAIRBANK & CO. CHICAGO. 


186 Eouth 


Sichere (een in 
zu. ) Glart Sireek | 


Heilung. Tonicago, 


&hicagv, 
Der alte und bewährte 


Narzt amd Mundarzt, 
r DR. 15 3 3 7 
—9* Behandelt noch und Bi mit, | 
größter Geſchicklichkeit 
5 und beitem Erfolge 

BE — alle 
chroniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 

EI Rervenihwäde, verlorene Weannbarkeit, 

Gerähtnikigwäce, ermattenderSamenfluß, furchterree 
gende Träume, Kopf und Ritdenichmerz und alle franle 
haften Störungen, melde zu einem frübzeitigen Berfaß 
oder gar aur Schwindiuct oder gum Srrfttn führen 
werden wilienichaftlich auf neue Mefhoden behandeld 
mit nie veriayendem Erfolge. 

EI” Alle au unreinem Blute entftehenden Beiden, 
owie alle Haustranfpeiten werden obne den (ee | 
raud von Querkfilber gründlich gebeilt. | 

E37 Beiwerden der Nieren:, DHaru- und Zeus | 

guug3-Organe werden prompt nnd ohne Nactheil | 
für den Vragen oder andere Organe behandeit und | 
uriet. . momifıby | 
Sandwurm wird jdimerzloß mit Kopf innen | 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, bes | 


jeitigt. : | 
> Nheumatismus, Gicht und alle hronifchen, | 
von anderen Aerzten als unbeilbar erflärten Kranke | 
heiten werden fchnell unb dauernd Eurirt. i 
Frauen-Krantheiten. Weiter Fluß, Ges ' 
bärmutters2eiden u. j. m. werden mit Erfolg behandelt, | 
Keine Experimente. Alter und Erfahrung find | 

von Richtigkeit. Ernfultation unentgeltlich und geheim, 

Sendet Roftmarten für Fragebogen zur ein 
facen Beichreibung Eurer hauptiählichiten Kranke | 
heitsSymptome. | 
Eonfultirt den alten Doltor. Ein Brief oder Befud | 
tarın viel Leid verhüten md ba3 Leben um goldene | 
Sahre verlängern. Medizin und Schriften tverden, vors | 
fichtig eingepadt, ijberall bin verjandt. NR. Stunden, | 

x ze A Sonntags, 9 biß 12. Deutich wird geiprochen, 

eflire: 


F.D. Clarke, M.D,, 
186 ©. Elart &t., Chicago, I, 


ATI STD ST 
find felten glüdliche, 


Mie und wohurd biefem Uebel in Eurze ri 
Bere ebolfen werden kann, zeigt der „Met 
ungssAnfer‘‘, 250 Seiten, mit sabfreicenn ‚ 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und bewährten Deutfhen SeilsIxititutf 
in New Dorf herausgegeben wird, auf Di 
Harte Weife. Junge Leute, bie in beny 
Stand der Ehe treten wollen, folten den Sprud 
ler’8: ,„‚D’ram prafe, wer ſich ewis 
bindet‘‘, wohl beherzigen und d.8 vortrefflichet 
Bud) Iefen, ehe fie den wichtigiten Schritt 
des Leben® thun! Mirb für 25 Gents in 
Roftmarfen in beutfher Sprade, forgfam 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y.@ 


Der „Rettungs: Anker” if auh zu haben 
“ Chicago, IU., bei Herm. Schimpfty, 276 Norty 
de. 


Dr. ROHDE, 


Deutfher Arzt, Wundarztn.Heburtshelfer, 
728 &. Salfted Str., Ede 18. Str. 
Sprechftunden: Morgens bis 9 Ude; Nahmittags 
ton 2-4; Ubend# nad 6 Uhr Ibmomifrsmd 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 

423 Elm Str 3-9 Morgens, 7—8 Abends. 
Telephon Rorth 552. 

Office: Venetian Yuilding, 34 Wafhingten Str. 
Simmer 617—618.) Teleppo» Main 3834.— Stunden 
35—5 Nadhm. Irfep, 1i,momifr 


Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutiher AngensArst, Ay 
vormald Tangjähriger erfter Nlffiitent Der töniglidden 
Univerfitäts-Yugenflinit_ zu Leipzig. modoſa 
Difice: 10E. Adams Str., gegenüber der Voſtoffice. 
Etunden: 104. Sonntags: 11—12. Tel Main 1897. 


DR. N. C. WELCKER, 
yugen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aifiitenzarzt an dentihen Augenkliniken. 
Spreditunden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Mas 
oxic Tenıple, 410-1 Uhr. Nadın.. 449 €. 

im, 4 


145 Uhr : Sonntags, 9—Il Borm 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Geſchlechtskrankheiten. — 
Uffiee: 36 Waſhinaton Str. Benetjan Blog., Room 
1113. Eprechftunden: I Uhr Nachm. bis 4 Ubr Nachm. 
Teledhon Main Z834. — Wohnung: 1137, Belinont 
Lee, Telephon Lale View 147. 13jep,13ahr 


DR. A. ROSENBERC 
fügt fih auf Ssjährige Praris in der Bebendfug 
ebeimer Krankheiten. Zunge Leute, die durch Jugend» 
ünden und Ausjchweifungen geſchwächt ſind. amen, 
die an Funltionsſtörungen und anderen Frauenkrank⸗ 
deiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
cründlich geheilt. 123 ©. Elarft Str Dfficer 
Stunden 9-11 Borm., 13 und 6—7 Ubends 


£ I See Seftung.| Dr. KEAN 


* Specialist. 
= Etablirt 1864. Sbal}5 
ar 169 ©. Glarf Str.,..... Chicago 


LG 
M 
Au 


Die beften und billigiten Brudy: 


5 Q Bänder fanft man beim Fadris 


tauter Otto Kalteich, Zinmer 
L 133 Glarf Str.. Gde Mabtjon. 


Nechtsanwãlte. 


Wilhelm VYocke, 


Nechtsanwalt, 
Dperubansd:Blod, Ede Waihington n. Elarl, 
Simmer 522, 

Eitiziehungen von Erdfhaften prompt 
Lsjorat. ıu27,1j.14 


Benj. F. Richoison, 


Abvokaut, 


CHAMBER OF COMMERCE, 
lot,2ın 7. Fioor. 


JuLıus GoLnzıen. Joun L. Ropeers, 


Soldzier & Rodgers, 
Simmer59 ——. — @ 
a Pt 


MA3Z EBRRHARDT, 
sriedbendricdter, 
142-148 3. DBadifon Str, gegeirüder Unionftr. 
. Wobuung: dis uiniaud Eipb k2ialıd 


Brauereien, 


ACKER & BIRK 
DEEWEUS.S Sır. Ede 2. en 
Ba EL 


tion 
E:rIetors Km DI. Zumanı Etr. I5mar} 


; Ichläge im Gefiht und 


Geſundheit num geidledhtligen NRüfigfeit 


mitteljt der 


2a Salle'ihen Mafdarm- Behandlung. 


Erfolgreich), wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal, 


| Die La Ealle’ihhe Methode uud ihre Borgüge. 


} x Applifation der Mittel direlt am Sig ber Kranke 
ei 


2. Vermeidung der Verdauung und Abjhwädung 
der Wirkfamfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
ſaule und daher erleichterles Eindringen zu der Nero 
denflüffigkeit und der Maſſe desGehirũs und Rückgrats. 

4. Der Patient kaunn ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebraͤuch erfordert keine Veräuderung der 
Diat oder der Lebeusgewohnheiten. 

6. Sie ſind abſolut unſchadlich 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Gtelle elite 
graue und wirken ummittelbar auf den Eih be$ 

ebel8 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitimans 
gel, Admagerung, Sedähtnikichwäche, heiße Wallungen 
und Errötbhen, Hartleibigteit, fteberhafter und nerndjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Auge‘ 
{ Dals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, Unentichlojiembeit, Mangel an Wil 
lenötraft, Schüchternbeit u. |. w. Unjere Behands 
Iungsmetbode erfordert feine Berufäftörung umd feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Dleditamente 
werden bireft an den affizirten Thetlen angewandt. 

Der La Salle'fcye Bolus tft aud) das bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, VBlafe und Vorjtehdräfe. 


Buch mit Zengniſſen und Gebranchdauwei⸗ 
fung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treslkow, 
822 Broadway, New York, N. Y. 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasaow. 
Specinlilälen : Serironisranraeiten. 


AlcDider’s Cheater-Gebäude, 


Eiuuden von 9-5; Zonntags von 10-1 Nhr. 


Für Die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
eines Spezialtften nicht bejahlen können, gibt Der. 
Hanna Montag: und Freitags von 9 Uber bis_12 
Uhr freie Gonjultationen. Gine beutide 
Dame +8 ſtet anwehend. Wicy, Liabe 


KIN MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
&cke Chicago Arne. 


Alle gebeimen, cdhroniichen und nernöien Krankheiten 
beider Gejchlechter werden von bewährten Werzien uns 
ter Garantie gebeilt. 

Behandlung. einihlichlid Medizin, 


Monat. 
Madet uns einen Beinh. Gonfultation frei. Chee 


fhreist an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE, 
29fen, Aut Cor. Chicago Ave. 
Eprehftunden 9 ihr Borm. bis 8 Uhr Ubends. 
Eonntags 9 Uhr Vorm. bi3 1 Uhr Nachm. 


Brüche 


dauernd 


Heheill* 


Reine 
— NRefe reng: 


nur $6 mer 


2 
sahlung 
ational Bau 


lobe 
g Mir — Sie auf 
RN 1500 


nn eu Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. See 

E drıltlıche Garantie für fider: Heilung aller Ariew 
"rüde bei beiden Geichlehtern obne Meiler, aber 
= pruuge, ges —— = ———— — 
rei. endet wu t * 
* — Zhe D. ©. Miller Go,, 


mach 1106 Maion Tem pie. Shicasge. 


* ⸗ 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iß das einzige 
welches Tag und Nacht mit Beauemii getragen 
—* —— den — z Sur ae 
logue auf — frei zuse ſandt. "Sieh 
Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12, St. New York. 


Bidhtig Tür Männer! 
Shmik’s Univerfak.Mittel 


5 ehr @ei —— vr ey Fe ae 
zoni anfbei eder e 
ännerfhmwäche, Ünterimögen, —8* alle urim 
nären Zeiden ze. 2c. werden durd ben Gebraud umies 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. GSpredt bei uud 
bor oder fickt Eure Ndreffe und wir fenhem Euch frei 
Auskunft Mittel. 


Sjuljl? 


Dr. llarfe Niner-Scnide. 


B 





—— 
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Übendpoft“, Chieage, Freitag, den 11. November 1892. 


| 


| Samitag 35%, aa >“ 
| 


Atüdchen-Jänlel-Cag 


Bom Ausland. 


E —— | * ee 
nn Sl üpen | Crayon Porktails, 
= Tihe Familie Clam-Gallas ein Procef N 


2 don Seiten mehrerer Perjonen ange: 8 ©; Ka In Kebensgrößen, $ ‚18 
HBUREN® 59 


= Äirengt worden, die das Vermögen und in f[hönen Rahmen 
Männer And nahlällg, 


= d:n Namen der gräfliben Familie be: 
Ihre Gedanken find bei Ihren Gefhäften und ande: 


© anfpruden. Die Rorgeihichte zu dem | 
J si ift folgende: Der Chef der 

ven Dingen, und find fie daher befanntermaßen nad) 
läffig in Bezug auf ihre Gefundheit. 


amilie der Grafen Clam- Gallas, 
Siebe Frau— Siebe Mutter... . 


Graf Ehriftian Chriftoph Gallas, ver- Nordweit-Ede Madifon und Halfted Str. 
Sie find diejenigen, welhe nach) dem armen Kerl zu 


Die Wahl ift vorbeil Der Kampf ift beendet! 
Jebt trefft Dorbereitungen für den Winter! 


Nieberzieher, Alllers und Aeelers, 


für Männer, Knaben und Kinder, 


Zommt! Rommt! Bommt! 








von Einquartierungen fremder Offi« 
ciere heimgejudht. Unter Anderen war Keeſers für Mädchen 

— 

* im Alter von 6 bis 12 Jahren, 
Spannung, melde jedoch beigelegt der beforst—einen warmen Ueberzieher—einen guten, s . ; 
wurde. Sm Sahre 1807 abermalä doppelfnöpfigen Rod— gute, ftarfe Schuhe-und er wird - — — — — U Vinler· Aehe örfi 
Mänteln für Mädchen, T-RDETTOCKE 
38 | 


für Männer, 


Die beitverfäuflichite Waare, die je auf 
den Markt gebraht mwurde— Meltons, 
Kerjeys und Biner—in allen Farben, ein: 
fach und doppelfnöpfig, elegant gemacht 
und bejett; es jind feine feineren Nöde 
zu haben; andere verfaufen jie zu 828.00 
und 830,00, unjer Brris 


520.00. 


Im Bereiche eines Jeden. 


Diejes find durkhaus reinwollene Mel- 
tons, Kerjey3 und Biber—in allen Far: 
ben und jchwarz, beites wollenes oder 
Serge - Futter, jeidenes Aermelfutter; 
überall zu 820.00 verfauft, unjer Preis 


519.00. 


Am Alter von 14 bi8 19 Jahren. Bon 
den beiten öjtlihen Yabrifanten ange: 
fertigt, ein und boppelfnöpfig, jämmt- 
liche neueiten Farben, jomwie jhmwarze und 
blaue Meltons, Kerjeys und Biber; von 
anderen Händlern zu 812 bis $15 ver: 
faujt. Unjer Preis 


510.00. 
Reeſers und Aebertöcke 
I— 


Im Alter von 24—13 Jahren. Dies iſt 
eine jehr aroge Partie aller Neuheiten in 
Knaben=Reeferz, Gape-Uleberröden und 
Uliterd, gerade die Waaren, die Gie 
wünfchen; überall font für $7 bis 88 
verfauft. Unjer Preis 


52.00. 


Combinations-Anzüge (I 


= mählte fih im Jahre 1800 mit einer 
"= Komtefje Clara Wdringen. Mährend 
einmal der rufliihe Baron Kettenborn 
in dem Schlofje einquartiert worden. 
MWührend der Baron im Schlofje weilte, gemacht aus fancy wollenem 
jehen haben, daß er faifongemäß gekleidet if. Er | Jacquard Mantelitoff, 
muß in jedem Wetter draußen fein, er fit oft im Zug mit dazu paffender Kappe, 
aus einem Feldzuge zurüdfehrend, kam sefund bleiben. Sie fennen uns beffer als wie er. 
der Gonfliftt neuerding zum Aus- Sagen Sie ihm, daß er in dem großen Laden Geld ; e = 
brudhe, in Folge deilen er feine Gattin || ſparen kann. im Alter von 4 bis 12 Jahren, 
| in fancy Cheds u. Mifchungen, 
gemacht mit voller Cape, 


de3 franzöfiihen Srieges war Das | e 
Schloß der Familie des Grafen öfter Bsefonders anzichende Preife, um einen großen Verkauf 
für morgen zu veranlaffen. 

war Graf Ehriftian abıwejend, weil er | (N 

im franzöfiihen Krieg mitfodht. Als \ ae 

er-im Jahre 18U5 zurüdfehrte, entftand | — ein Hujten ift eine gefährliche Sache. Regen Sie ihn Kon \\ Werth $5.00. Be 

zwiichen ihm und jeiner Gemahlin eine an! Sehen Sie darnad), daß er fich warme Ynterflei- —8 Beſichtigt dieſe zu 

auf Schloß Teplitz verbannte. Die 

 Hauptperjon des Proceſſes iſt Graf 5 BETT 

u Eduard Glanı » Gallas, der Heer: dauerhaft und warm, 

F führer vom Jahre 1866; derſelbe werth $6.00........ +» — 

= it 1805 geboren, und war durd) 

Feine brüderliche Zuneigung und Freund: 

F  Abaft mit einem Hauptmann Namens 
Heinrich) Kerpel verbunden, der im 
Sabre 1807 ebenfalls im Schlofje Tep- 
di geboren wurde. Graf Eduard un: 
terftügte nun diefen Hauptmann bis zu ‚00 
deilen im Jahre 1858 erfolgten Tode. 
Er unterftüßte aud) die Hinterbliebenen | 

-  De5 Hauptmannes, indem er jedem 

Fe. Kinde 200 fl. jährlih als Penjion an 

bot. Als nun Graf Eduard im doris 

gen ahre geitorben war, erklärte jein 
Sohn Franz durch jeinen Redhtsanwali 
den (Seichwiltern Serpel, er wolle mil 
ähnen einen Bergleih fliegen, laui 
welhem fie fi) dofumentarijch gegen 
eine Abfertigung von je 1000 fl. ver: 


Ein prachtvoller Heberzieher— 


Auf Beitellung gemadt, 
gefchnitten von den beiten Zufchnei- 
dern in Chicago, zu 


| Ein ausgezeichneter 


| Doppelfnöpfiger Sad-Anzug— 


Gemacht aus der raren und modernen 
blauen und fchwarzen Serge, der jest 
fo populär ift, auf Beftellung gemadt 


| Hofen auf Beitellung von $5.00 bis $12.00. 


Münner-Kleider. 


Eine beſſere Sorte von 


Angerwällichen Mänleln, 


in hübfchen Cheds und Mifch- 
ungen — hübidy gemacht — mit 
großem MilitärsLape, — fehr 
Ihöne Scattirungen von Koh: 
farben und braun, Alter 4—12 
Jahre—werth $7.......... 


Pracftooffe Ntäntet mil Waltenu-Rüchen, 


mit Seide gefütterten Kappen— 
fein ausgejtattet, in fchweren 
Kameelshaar und Dicuna-Ieu- ü 





Neberröcke Für Knaben, 
| 


heiten —fehr leicht verfäuflih— 
würde für $10 billig fein. Alter 


14 


2 
#& 
* 


ppflichteten, auf alle eventuellen Rechte 
gegenüber der Familie Clam-Gallas 
Verzicht zu leiſten. Die Geſchwiſter 
haben dies in der Noth angenommen, 
ſich aber jetzt eines Beſſeren beſonnen 
und ſtrengen einen Proceß gegen den 
Chef ver Familie Clam-Gallas an, in 
weichem fie einen entiprechenden Antyeil 
an dem Vermögen des gräflid Glam: 
Gallas’ihen Gejchlehtes und deijen 
Namen beanipruden. Sie behaupten 
nämlich, unwiderleglich nachweiſen zu 
können, daß der im Jahre 1807 auf 
dem Schloſſe zu Teplitz geborene Hein— 
rich Kerpel der Bruder des Grafen 
Eduard Clam-Gallas war, und daß es 
keine Wohlthat, ſondern blos verwandt— 
ſchaftliche Beziehuugen und Rückſichten 
waren, welche den Grafen Eduard ver— 
anlaßten, ſich des Hauptmannes und 
feiner Kinder anzunehmen. 

— Aus Benndorferzähln 





Männer: Anzüge mit 
einfaher oder Doppelter Knopfreihe, 


von beitem Material, das Geld Faufen kann, 
—niedlihe Mufter, in den moderniten Ya 
cons und Farben, wirklich prächtige Anzüge, 
und thatfählich 822 mwerth, nur für zwei 


Wir haben noch gerade 
550 ertra gute 


Männer:teberzicher und -Ulfters 


gekauft. Wenn mir diejelben wirklich benö— 
thigt hätten, wirden wir gerne 30 Prozent 
mehr, als wir bezahlt, dafür ausgegeben 
haben. Der reguläre tagtägliche Preis dafür 
auf unjeren Tijchen it 820.00. Wir Fonnten 
der Berfuchung zu diefem reife nicht wider: 
jtehen und werden wir diejelben in den näch: 
jten zwei Tagen ausverfaufen zu 


bezahlt doch nicht einen unnö- 
thigen Ertra-Profit an aus 


Eltern ſchließliche Kleiderhändler, wenn 


Koch billiger und fehr gul. 


Winter-Ueberzieher für Männer, in Mel: 
tons, Kerjeys, Kammgarn und Chindil- 
las—idwarz, blau, braun, loh und mau- 
lefarbig; diejelben, die andere Gejchäfte 
für $15.00 verfaufen; unier Preis 


SIO. 





Dollftändiges Lager von . . . 


 Männer:, Anaben: und Kinder: 


” P 

für Rnuhen. 
Dies find durchaus reinwollene Doppel: 
fnöpfige Anzüge, fünf verjchiedene Ya 
con, hübjche dunkle Mufter; bei anderen 
Geſchäften zu 87.00 verfauft; Mod zwei 
Paar Hofen und Hut, für Knaben von 4 
—15 Jahren. Unfer Breis 


59.00. 


Anzügen, Alllers und Keefers, 


Dben nicht angegeben, zu ebenjo niedrigen Preifer. 


»&uc 25% jparen 


die „Eisl. Ztg.“ folgende Fleine „Cho: 
ierageihichte”: In Anbetracht der Wach— 
famfeit unjerer Behörden zum Schuße 
gegen die drohende Choleragefahr ift es 
= mitunter nicht jchwer, Belanntichafl 
© mit dem Desinfeftionsapparat und den 
Eholerabaraden zu maden, zumal wenn 
men der puren Aufichneiderei halber 
fih rühmt, direft aus Hamburg zu 
fommen. So ähnlich erging's auch 
dem zum Aufſchneiden ſehr geneigten 
Kaufmann A. G. aus Roßla am Harz, 
der jüngſt hier im Gaſthof zum Anker 
eingekehrt war und bald um ſich einen 
gröͤßeren Zuhörerkreis geſchaffen hatte, 
den er durch Erzählung ſchauervoller 
Geſchichten feſſelte. Das Erzählertalent 
des Herrn G. ſprang dann auch auj 
die Cholera über, und offenbar um den 
Zuhörern beſonders zu imponiren, er— 
zählte er: „Ich komme jezzt direkt per 
Rad aus Hamburg; es iſt unglaublich, 
wie elend und traurig es dort beſchaffen 
iſt.“ Weiter kam der Erzähler nicht; 
er fühlte ſich plötzlich am Arme berührt 
und gewahrte den Hüter des Geſetzes, 
= den Ortsgendarmen, neben fi, der mil 
- unjerm Herrn Ortsichulzen joeben ein« 
getreten war und den Fremden, da eı 
nad) jeinen eigenen Worten aus einem 
son der Cholera infizirten Ort fomme, 
zum Mitgehen aufforderte. Wie dent: 
bar, änderte fich die Situation fofort. 
Herr ©. beihtwor hoch und theuer, nie: 
© mals in Hamburg gewejen zu fein, am 
ra allerwenigften aber jegt zur Cholerageit. 
# €r babe das blos „der Unterhaltung 
halber“ Hirfzugeiegt. Es half aba 
nichts, unter dem Yubel der übrigen 
Bäfte mußte der Choleraverdächtige zum 
Amtsvorfteher, Herrn Amtmann Schle: 
= gel, mitnarjhiren, wo e3 ihn gelang, 
= den Nachweis zu führen, daf er niemald 
— in Hamburg geweſen ſei; infolge deſſen 
nahm man Abſtand davon, ihn nach 
Selbra zur ärztlichen Unterſuchung und ö 
 Beobadhtung in die Cholerabaraden zu MA 
Er dringen, jondern jegte ihn auf freien | V 
= Fuß. Wie wir noh erfahren, wir — 6 
= Herr ©. aber einen Strafbefehl wegen | \ 
"groben Unfugs zu erwarten haben. 
= © —— $n Bromley, einem Rad 
© barort Londons, ijt jegt der einund: 


> 


© zwanzigjährige Filher Leonard Maul: 


sonntags geschlossen. 


I 


| Männer-interzeug und Skrumpfnaaen, 


Jaturwollene Hemden für Männer 


naben-Aleidern 


Lür kleine Raben, 


4 — 
4 ſ 

Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, einfache 

und doppelte Knopfreihe, Caſſimeres, 


Cheviots und Worſteds, durchaus ganz alle J 
Wolle, dunkle und mittlere Farben, hübſch 

gemacht, ſehr dauerhafte Anzüge; Alter 
IE Senden essen 


und dazu pafjende Unterhofen, 


s1.00-Qualität Graue gezwirnte Cheviots, ſchwere Win⸗ 


terſtoffe, haltbar gemacht, gute 
Zuthaten, auf Strapazen 
berechnet. Ein Special-Werth, 
Alter 4 bis 14 Jahre 


Südweſt-Ecke State und Adams Str. 
Das größte ausſchließliche Mäntel-Geſchäft in Amerila. 


Die Grand Cloak Co. iſt entſchloſſen für 


3,000 arlige Kleine Iüdchen 


ein Banf-Conto zu eröffnen. Wir wünjchen dag Sie jet zu fparen anfangen; 
wünjhen daf jie e8 durch die Grand Eloaf Co, beginnen. 


Für dieſen Zwec haben —— aan vabem 
. . ’ Mädchen den 
wır 5,000 neue Ein:Dol: a —— 

" — Mädden Al i 
larjcheine zurückgelegt. un Sn. 6 ne 
Die Grand Eloaf Eo. hat noch 3530 Ein-Dollar:Scheine zu vertheilen. 
Dieje liberale Offerte für beide 
Tage, Freitag, 11. Nod., 
und Samitag, 12. November, 


ofien zu halten. 
edes artige Kleine Wädden, 
das jeinen Mantel oder Kleid 
von und am freitag oder 
Samitag fauft,erhält beim Einfanf 


Einen neuen 
Ein⸗Dollar⸗ 
Schein, 


Einen echten Dollar, werth einhun⸗ 
dert kupferne Cents. 


| inmeelshaar- Hemden für Männer Anzüge 
mit dazu pafjenden Unterhofert, | i 
Taped Seanıs, 
$1.25-Qualität 


| geflteifte Kameelshaar:Hemden für Männer 


mit dazu pafjenden Unterhofen, 
dies ift ein großer Bargain für $1.75. 
Unfer Derfaufspreis 


Kahtlofe Herino Halöflrümpfe für Männer, Ic. 


.+ ı Toppelte Knopfreihe, ganz Wolle, fchot: 
Anzüge tiiche Mirturen Anzüge in Plaids, Diagos 
nal3 und feinen Ched3, erjter Klafje in 

jeder Hınjicht, Diefelben Sachen werben in 

unferer ganzen Nachbarichaft für 86.50 

verfauft; gejpart 81,55; Alter 5 bis 14.. 


Schwarze Cheviotd, Fancy Caffinteres und 
und jchottiiche Mirturen, ertra langer 
Schnitt mit großem Gape, ein haltbares 
elegantes Kleidungsftüd, eine außgezeich- 
nete Waare für 85. Wir verlangen nur, 
Alter 4 bis 14 


Aeber⸗ 
zieher 


22 — 
Woſſene Halbſtrümpſe ſür Männer, — 


ohne Nähte, in Natur Kameelshaar, 


roth, marineblau und braun — Bey Die 


am vorigen Samjtag nicht 
bedient werden Fonnten, 
zu ermöglichen, habeıt wir 
beſchloſſen 





Für große Knaben. 


Anzüge 


Ein großer Derfauf un- 
jerer $2.50 fhwarzen 


> DeriySüle für Männer. 
Derby: Hüte, 


Samftag . h 


Handarbeit und Seidenbejat. 


Eine feine Auswahl von Knaben-Ueber: 
ziehern, Alter 13 bis 19 Sabre, blau md 
ſchwarz, Chinchillas und Kerſeys, einfaches 
und Fancy Futter, prächtig paſſend, die 
gewöhnliche 812-Waare 


EcEiablirt 1057) 
kauft direct von den Fabrikanten. 


ir machen 


= 
KAimball Pianos, Meed und transportaßle 
Ffeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 


Ucher- 
zieher 
Eiderdown Turban 


Kappen für Kinder, 
werth 75c, 


Y 2 
— 
Al 


N 
& 
2 
—2* 


rn 
7 


3700 
Binder- und Mädchen- 


Mäntel 
und Jadet3, 


/ 


Regelmäßige Boft: Dampficififahrt don 


Baltimore nah Bremen 


durch die neuen Poſtdampiſchiffe erſtet Claſſe: 


Ein grotzer CigarrenVerkauf. | 


= telow wegen Mordanfall3 auf die bei» 
= den jungen Damen Mit Hilda Wood, 
© Tochter des Pfarrers von Bidley, und 
Mi Sovith Philbrid, Tochter eines tö- 
niglichen Juſtizraths, vor die Aſſiſen 
= verwiefen worden. Das Verbrechen 
war am. Juli auf einem Felde un- 
© weit Chislehurft begangen worden. Der 
"Fall erregte feiner Zeit ungemeined 
> Auffehen. Die beiden jungen Mädchen 
" unternahmen am Nachmittag eineh 
© Spaziergang. ALS fie auf dem Heim» 
weg ein Kornfeld pajfirten, fahen fir 
" Manttelow auf einem Zaun mit einem 
- Gewehr fiten. Der Buriche folgte 


500,000 feine Cigarren — es ift eine große Partie, und der 
einzige Weg, fie fchnell loszufchlagen, ift, 


die Dreife zu bejchneiden! 


Deshalb fhnitten wir fie mitten durch. Garantirte handgemadhte 

Clear Havana Kong filler mit ertra feinem Sumatra Wrapper. 

Regulärer Engros:Preis $40 das Taufend. 
Ned Monard) Berfectos. 
Guban Berfectos. 


Kıfte von 50 Etüd 


Münden, Gera. 
— * Oldenburg. 


Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 


1. Eajüte, 860 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822.60. 
Rundreife : Biltete zu — — 

ie obi d ſammtlich neu, don 
vera rin end = allen Zeilen bequem 
änge, IS Zub. Breite 8Fub. 
Electri in allen Räumen, 
a len die General: Agenten, 
A. Shupmaher & Eo,, 
5 8.'Gay Str., Baltimore, Md. 
. J enburg 
J —25 Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter. im Imlande. 


Stüßle und -Deien. 

Bier große Fabriken unter einem Syftem 
von Betriebö-Ausgaben, fegen uns in ben 
Stand, die beften Refultate zu den abjolut 
niebrigften Kojten zu eizielen. 

Im Groß: und MleinsBertauf. 
Inftrumente, wenn gewünjct, auf leichte 
Adbzahlung verkauft. 

General: Agenten für ben Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos, 


eue Bianod zu vermiethen. Bi 
» u —2 wute — 7— en 
in Zaujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Str. 
EIMBALL HALL, 
John B. Thiery, deuti'er Verkäufer. 


werben in unferem Bafement und 
Hauptflur-Berfaufsraume offeritt. 
Dieſe Waaren fliegen Kleidungs⸗ 
ſtücke ein, die täglich zu 835 oder 


mehr verkauft werden und kein 


e ſind 


unter 810 werth. Unfere Preife find | 


13 930,510, —— 
‚87.50, 59.00 und aufmärls. 


Bedentt, das Kind erhält außerdem ein Andenfen — Einen neuen 
€ 


in-Dollar-Schein. 


Key Weit Perfectos. 


Belle of Pacific Berfectos 9 


Manuel Barcia Invincibles, 
für diefen Derfauf, Kifte von 50 Stüd.. „ers... .- 52.50 


Brobe Auswahl von Wieerihaum und Am nie $25.00 


Brier-Pfeifen, von.... +. 


Anfer Keflauranl ——— 
gehe net u er gest [I IEGEL(DOPER | 
“ Klafie. Es ift in jedre Be u ‚& x STATE, I 
siehing Ben Bauges ee 


Unsere Preis-Tickets 
find mit deutlichen Zahlen marlirt, 
Inmer deutliche Zahlen. 


Südwel-Ehe State und 
Adams Str. 


‚Gegründet 1347. ;, 


G.B.Rihard & Co. 


62 8. Olark Str. (Sherman House). 


General:Baffage- Agenten 
Auprrordentiia bilige Haten ER BE RE 
„on Chicago nes Europa, u ur —W gen Bu | Chicago & Aiton-Grana union Passenger Depot, 
— —— VVDV———— ad nd 2 | — 

BBeifel und Por; Elussantunden | BB — 18 
Erdfäaften u. fi Br pe laı Re eet 
raus von 3 3 & 2 22 2 — 


——— 


The Grand Cloak Co. 


verfauft um anzuzeigen und mwa3 
fie anzeigt, verfauft jie. 


||[THE GRAND CLOAK C0., 


Uinoid Eiienbahn. — 
ee At etz, Mubitorumpoid 
und Bahnhof, Dearborn und Polt Str, 

"Täglich. gUnsgen. Sonntag.  Mbfabrt | Ankunft, 


Terre Haute und Evandvile .... | E LOB 1 $ 7. 
Terre Haute und Enaußvile E02 


: OR 
—— EEE 


ihnen und jhoß auf die Mädchen, 
"welche befinnungslos zu Boden flürz« 
"ten. Das Korn war fo hoch, dap die 
* BVorübergehiden fie nicht jehen Tonn: 
ten. Mik Philbrids Wunden find jo 
Tewer, dab tie der der Verweiiung vor 


SINE NUTAT 


hilliner alairgendetneander: 
Byay zes ee 


* 





